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Über einen seltsamen Epiphyten, S t ip i tochrys is 
monorh iza Korsen. 

Von II. ETTL 

In einer seiner letzten Arbeiten hat Korschikoff ilil-Il) eine eigentüm­
liche Chrysophyccae beschrieben, deren systematische Einreihung nicht 
ganz geklärt ist. Dieser Organismus lebt in der Gallerte verschiedener 
fadenförmiger Grünalgen eingebettet und sendet einen langen zarten 
Stiel aus. mit dem er mit dem eigentlichen Algenladen in Berührung 
kommt. Malwienko (1954) stellt diese VIge, weil manchmal auch Rhizo-
podien gebildet werden, zu den Bhi/.ochrysidalcn. obzwar Korschikolf 
ausdrücklich lielont, dass eine genaue systematische Einreibung vor­
läufig nicht möglich ist. Die Vermehrung sowie auch der Lebenszyklus 
sind nicht bekannt und man isl nur auf die Kentnisse des vegetativen 
Stadiums allein angewiesen. 

Es ist mir gelungen diesen seltsamen Organismus in der Gallerte von 
' hactophom elegans aufzufinden. Leider konnte auch ich weder die 
Vermehrung noch den Lebenszyklus beobachten. Es handelt sich um 
einen sehr empfindlichen Organismus, der unvorsichtiges Sammeln, 
lungere Aufbewahrung und Beobachtung schlecht verträgt. Eine nähere 
Untersuchung kann, soweit er nicht gleich an Ort und Stelle studiert 
wird, nicht vollzogen werden. Ich kann diese Schwierigkeilen, aul die 
schon Korschikott hinwies, nur bestätigen. Mein Material wich etwas 
von der üriginalbeschreibung ab. Es ist auch möglich, dass es sich um 
eine selbständige Art handelt. Da jedoch auch bei meinem Material die 
Vermehrung nichl bekannt isl, muss von einer Abscheidung beider For­
men abgelassen werden. Ich führe daher meine Exemplare als eine 
eigene Form an. jedoch ohne deren Beschreibung. 

S tipitoch r (/ .s- i $ m o nor hi za Korschikoff forma. 

Die Zellen sind unbebaute), ellipsoidisch oder verkehrt eiförmig; mit 
einem breit abgerundeten Vorderende und einem in langen, dünnen 
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o Slipitochrgsis monorhiza Korsch. — 
In der Mille eine Zeile mil zwei 
Khizopodien, rei lits oben mil einem 
kurzen rhizopodienartigen Gebilde. 
(Orig.) 

Stiel auslaufenden Ilinierende. Der Stiel ist 2 •'$ mal so lang wie die 
Zelle. Zwei Stiele oder verzweigte Stiele, die ausnahmsweise beim Typus 
vorkommen, konnten nicht beobachte! werden. Korsrhikoff gibt i in 
Anhang zu seiner Beschreibung an. dass die Zellen mit dem morpholo­
gisch apikalen Teil zur Unterlage gerichtet sind und dass das Vorder­
ende in den Stiel ausläuft. Wie jedoch aus seinen Abbildungen und 
meinem Material ersichtlich ist, scheint es. das.s das Hinterende in 
einen Stiel ausgezogen ist. Die Lage der pulsierenden Vakuolen, des 
Augenfleckes und beim Korschikot Ischen Typus auch die des Geissei-
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stümmels scheinen dies zu beweisen. Diese Frage wird jedoch erst nach 
der Erkenntnis der Vermehrung, der Zoosporenkeimung und des gan­
zen Lebenszyklus einwandfrei geklärt werden können. An meinem 
Material habe Ich weder eine Geissei noch einen Geisseirest gesehen. 
Rhizopodien kamen mir seilen am Vorderende der Zellen vor. Wenn sie 
vorhanden waren erschienen sie sehr km/., in der Einzahl; nur hei einer 
einzigen Zelle konnten zwei Rhizopodien beobachtet werden, lis ist 
grösstenteils nur ein einziger Ghromatophor vorhanden, seltener kom­
men zwei Ghromatophoren vor. Sie sind wandständig, plattenförmig, 
einen grossen Teil der Zellen auskleidend. Zum Unterschied von der 
Originalbeschreibung besitzen die Zellen meiner Form ein deutliches 
Stigma im vorderen Zellteil; dort sind auch zwei pulsierende Vakuolen 
vorhanden. Im hinteren Zellteil kommen oll grosse Ballen von C.hrysose 
lLeukosini vor. Die Vermehrung und der Lehenszyklus bleiben un­
bekannt. 

Die beobachteten Zellen waren 7 10 u lang und 3,5—6 u hreil (ohne 
Stiel, dieser isl 2—3 mal so lang wie die Zellen). Diese Form wurde in 
der Gallerle von Chaetophora elegans in einem .Moorgraben bei Vimperk 
IAugust 19.").")) und bei Novc Hrady in einem Moortümpel des Moores 
„Cervenå blata" (Juli 1957) in Südböhmen gefunden. 

Wie schon erwähnt wurde, wird diese Alge zu den Rhi/ochrysidalen 
gesielll. Dies geschah darum, weil am Vorderende der Zellen rhizo-
podienartige debilde vorkommen. Hei den von mir beobachteten Zellen 
wurden sie jedoch mir seilen gebildet. Obwohl die ontogenelische Ent­
wicklung dieser Alge nichl bekannt ist. scheint der Habitus eher der 
capsalen als der rhizopodialen Organisationsstufe zu entsprechen. Die 
lihi/opodienhildimg scheint nicht das ganze Leben hindurch vorzukom­
men, sondern nur gelegentlich. Gelegentliche Rhizopodienbildung kommt 
auch bei nichl rhizopodialen Organisationsstufen vor (z.B. (hryso-
monadales). 

Ähnliche Lebensweise und Gestall besitzen auch die Gattungen Stfflo-
sphaeridium (ieiller et Gimesi mid ChloTangiochaete Korschikoff, die 
jedoch zu den Tetrasporaleu gehören. Auch ihre Zellen sind ellipsoidisch 
oder eiförmig mit einem ausgezogenen Sliel und leben gleichfalls in der 
(.allerle anderer Algen. Beide Gattungen .sind jedoch behäutet, was bei 
den Grünalgen grösstenteils der Full isl, da schon die monadoide Orga­
nisationsstufe eine Membran besitzt. Das Wichtigste ist jedoch der Um­
stand, dass diese ähnlichen Grünalgen mit dem Vorderende zum Sub-
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strat gerichtet sind, wogegen Stipitochrysis mit dem hinteren Zellteil 
in den Stiel ausläuft. 
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Floral Morphology and Embryology 
of some Dilleniaceae 

By 1',. L. \ SASTRI 

Deparlmenl of Botany, Andlira I Diversity, Waltair, India 

The familj Dilleniaceae comprises about eleven genera and .'{()(> species 
(iily and W e r d e r m a n , 1926] which arc p redominan t ly woody with the 

solitary exception of Acrotrema which is a herbaceous genus. The 
chiefly Australian genus Hibbertia is the largest in the family contain­
ing about a 100 species. Dillenia indlca occurs in India at a l t i tudes of 
1000 ft. or more and is also cul t ivated on hills ils large edible fruits 
which are highly muci lag inous and resinous being used in the place of 
soapnut in some par t s of the count ry . 

The floral morphology and embryology of the family arc k n o w n only 
in a limited way. Wilson (1937) s tudied the vascula l ion of the per ian th 
and s tamens in Worrnin burbidgei, Doliocarpus multifloriis and Dillenia 

indict. O /enda (1949) studied the floral anatomy ol llibbrrlin wmdens 

This is pract ical ly the only avai lable informat ion on floral a n a t o m y in 
the family. Schnarf (1924) m a d e a lew observa t ions on the ovule and 
embryo sac of Hibbertia dentata, Paetow (1931) has given the first de­
tailed account of the development of male and female gametophytcs , 
endosperm and seed m the familj in his s tudy of \\ ormiu suffniticosa 

Nagaraja Rao (1955) publ ished a note on some phases of the s t ruc tu re 
and dcvelopiiH nl ol anther , pollen and e m b r y o sac in Dilltiiin penta-

gyiui. Swamy and Per iasamy liiäöi studied the embryology of Icro-
trema arnottianum in which they reported the formation ol a zygotic 
mant le" . 

I he present paper deals wi th the floral a n a t o m y ol Hibbertia stricht 

Menth.. H. procumbens R. Hr.. H. billardieri V. Muell . and / / . acicularis 

R Br development of gametophy tcs in / / . strida and DUtenia indiat 

Linn, and seed development in / / . acicularis. A few stages in gamelo-
genesis in / / . billardieri and H. procumbens we re also examined for 
compar ison . 
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Materials and Methods 

Fixed material of Hibbertia spp. was kindly sent by Dr. ('.. V. Rao from 
Tasmania. Flowers of Dillenia Indien were collected by I lie author from 
plants growing on the Simhachalam hill near Visakhapatnam, India. 
Formalin-acetic-ak'ohol was used as lixalive in all cases Customary 
inelhods of dehydration, infiltration and embedding were employed and 
sections were cut from .3 to 10 microns in thickness. Delafield's hacnia-
loxylin was used tor staining. 

Observations 

The Flower: 

Hibbertia: The small flowers are bisexual, hypogynous and penta-
merous. The sepals are live in number and narrow, pointed and smaller 
than the petals except in H. billardieri (Fig. 7) in which they are broad 
and larger than the petals. The petals are five in number, yellow in 
colour and thin and filmy and broad at the apex and narrow towards 
the base. The various species present an interesting series in the devel­
opment of a bilobed petal starting from II. billardieri in which there is 
a slight notch al Ihe apex (Fix. I l l , the bilobed nature being obscure, 
leading ultimately lo //. acicularis in which Ihe petals are deeply bilobed 
(Fig. I'll through //. procumbens (Fig. Kb and H. stricta (Fig. 12). The 
stamens vary from K—12 in number or upto '20 in H. procumbens. The 
carpels are -1—(> in number each with 4 6 ovules. 

Dillen i <i i n <l i c a: The flowers are \ cry large in si/e with -"> green. 
thick, leathery sepals which remain closed lill the time of fertilization 
when they open for a few hours and close again enclosing the petals 
and stamens which later shrivel away, dry up and their remnants per­
sist in the fruit which is thus enclosed by the persistent calyx \s a 
result unopened Icrtili/.able flowers and just fertilized flowers look 
alike externally and only by opening the calyx can it lie determined 
whether the flowers are fertilized or not. Ihe latter being distinguishable 
by their shrivelled petals and stamens. The five petals are large and 
showy and while in colour. The stamens and carpels are numerous, the 
latter containing numerous ovules each. Ihe carpels are fused to the 
receptacle by their ventral sides and also to one another laterally but 
they are free elsewhere. 
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Figs I—2: T.s. thalamus al successive levels showing origin of perianth traces in 
//. acicularis. Figs 3—I: Origin of stamen traces in H acicularis. Fig 5: T.s. flower 
of / '. billardieri showing vasculature. Fig. 6: Entire sepal cleared to show- vascula­
ture in H. acicularis. Fig. 7: Entire sepal of // billurdieri to show vasculature. 

Fig 8: Entire sc|>;il cleared to show vasculature in //. procumbent. 
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Vascular Anatomy: 

H ibberlia acicularis: The pedicel l̂uiw•> ,i ring ol numerous 
collateral vascular bundles from which al Ihe region of I lie receptacle 
live bundles depart at different levels opposite Ihc sepals (Figs, I. 2). 
Each of Ihem divides into Ihree branches in the cortex (Fig. 1), which 
enler Ihc sepal lying opposite to them. AI a higher level while bundles 
lor the sepals are slill being given off the central slclc cuts off one 
bundle opposite each petal, which remains unbranched and enters the 
respective petal. Thus each sepal has three veins (Fig. 6) and each petal 
has a single vein (Fig. 13). The veins of bolh sepals and petals produce 
numerous lateral branches which di\ide dicholomousfv al the apex. 

While the bundles tor the petals are still being given off. the central 
stele gives off numerous small bundles each of which enters a stamen 
(Figs. .i. 1). Finally after all the stamens are demarcated the bundles 
of the main stele divide and give rise to numerous small bundles which 
arrange Ihemselves into groups of three each. Al a higher level when 
the carpels are formed each group of three bundles enters a carpel. 
One of them is dorsal and the other two are ventral bundles The 
ventral bundles supply traces to the ovules (Fig. 30). 

In Ihc other species of llibbcrtia studied namely. //. shield. II. pro-
cumbens and // MUardieri the vascular anatomy of the flower is sim­
ilar lo thai described above but for the difference thai in these species 
the bundles for Ihe sepals pass unbranched into the respective segments 
so thai there is a single vein in each member of Ihe calyx iFigs. •>, 7. 
H. if). The perianth veins produce dichotomously dividing lateral bran­
ches as in Ihe case oi //. acicularis. 

I) i 11 c II i a indica: Each carpel is supplied by three vascular bun­
dles as in llibbcrtia — one dorsal and two \enlrals all of which are 
very massive in keeping with the size of Hie flower (Figs. 14. 15). The 
dorsal bundle gives off prominent branches which traverse in Ihe car-
pellarv wall. The ventral bundles are situated in Ihe placental ridges 
which are a short distance away from the margin and cut off succes­
sively numerous bundles which enler the ovules (Fig 15). 

Microsporogenesis: The anthers are four-chambered (1 ig 25). The anther 
wall consists of live layers in Hibberlia (Fig. 16) and four in Dillenia 
indica (Fig. 17) including the epidermis whose cells are filled with 
tannin in II. stricta and D. indica and which persists as a conspicuous 
layer in Ihe mature anther iFigs. 26, '111. The cells of the subepidermal 
layer become radially elongated and acquire Fibrous thickenings in 

file:///enlrals
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1 ig 'i l nun- sepal I» show vasculature ni // stiittu. Figs 10. l i . 12, 13 1 nlin 
petals of // procumbeas, H. biltardieri, II. strida and //. acicultiris respectively 
showing vasculature. Figs 14 & 15: T.s young and old carpels of Dillenia indica 

respectively showing vascularization of the ovules. 
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H. strida. In //. billardieri only sonic ol the cells of the endothccium 
have fibrous thickenings I Fig. 26) while in D. indica the endothecium is 
entirely devoid ol fibrous thickenings. The middle layers become 
crushed during development and arc unrepresented in the mature 
anther. The innermost wall layer becomes Iransformed into the lapel um 
which becomes binuclealc when microspore mother cells are undergoing 
meiolic divisions. The lapetum is of the secretory type. In H. stricta the 
lapelal cells round off in advanced slages of development (Fig. 18i. 
The tapelum is completely absorbed in the mature anther. Division of 
pollen mother cells is simultaneous (Figs. 19, 20). Cytokinesis lakes 
place by furrowing. Pollen tetrads are letrahedral (Fig. 22), isobilateral 
(Fig. 24), linear (Fig. 21) or rhomboidal (Fig. 23). Mature pollen grains 
are two celled and Iricolpate (Fig. 26). The cxine does not show any 
sculpturing. 

The Gynoeciutn: The carpels are separate from one another. In Dillenia 
indict in later stages they become fused to each other laterally but the 
line of demarcation of the individual carpels is distinct throughout. The 
procambiuin of the dorsal bundle differentiates tirst (Fig. 28). The car­
pels are conduplicalc in nature with the folded ventral sides being 
parallel to each other in the young condition (Fig. 28). The placental 
ridges are situated away from the margin so I hat the placenlalion should 
be described as laminar and not marginal (Figs. 29, 30). 

The Ovule: The ovules are anatropous. bilegmic and crassinucellale 
(Figs. 30. 38. 39). 'there is a layer of merisleinatic cells at the base of 
the nucellus. These cells continuously divide and add new layers to the 
uucelhis especially on the side away from the raphe. The integuments 
are as high as the nucellus by the time the ovule is at the megaspore 
mother cell stage (Figs. 32, 33). Both integuments are two-layered 
at this slage. During further development the outer integumenl grows 
beyond the inner. The exostome and endostome are not in line with 
each other and there is a small space between the outer and inner inte­
guments in the micropylar region and they are closely appressed lo 
each other elsewhere (Figs. 35, 39). The vascular strand ol the ovule 
travels a little beyond the chalaza towards I ho outer integumenl (Figs. 
38. 39). At the mature embryo sac stage the inner integumenl is three-
layered while the outer undergoes no increase in thickness in Ilihberlia 
(Fig. 39). In Dillenia indica the outer integumenl is three layers thick 
while the inner is about four layers thick except at the micropylar end 
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Fig. IG: T s. portion of young unllier lobe i>f // strida showing five parietal layers 
including uninucleate lapetum and mass of pollen mother cells Fig 17 I s portion 
of young anther l<>l><' of Di/Irma Indien showing four parietal layers including uni­
nucleate lapetum and pollen mother cells Fig. LS: I..s. porlion of .Miuiig anther lobe 
showing binucleate lapetum and uninucleate microspores in // strict» Figs 19 & 20: 
Division of pollen mother cells in /). inilici Figs '21 24. Folien tetrads in /'. indica 
Fig. 25 T.s young anther of // strida. 1-ig. 26: I. s. portion of anther lobe showing 
endothecium and mature pollen grain in //. billardleri, Fig 27: Ts mature anther 
wall of // strida showing fibrous endothecium and conspicuous epidermis, Fig. 28: 

I .s young carpels ol I>. indica. 
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Fig. 29: 'I s. carpel of " • procumbens showing vascularization of the ovule Fig 80: 
T s carpel of II btllardieri showing vascularization of tin* ovule. Fig. 31: I. s young 
ovule showing single-celled hypodermal primary arehesporium in U. milieu. Fig. 32 
L.s. ovule of / ' mtlitii showing young incgasporc mother cell. Kig. 33: L.S. ovule of 
11 strida showing lull grown megaspore mother cell. Fig. 34* Linear tetrad of mega-
spores in //. strida. Fig. 35: L.s. apical portion of ovule of //. bitlardieri showing 
linear tetrad of niegaspores. Fig. 36: l . s mature cmhrvo sac of // ilrida Fig. 37: 
l . s . apical portion of ovule of D. intlica showing dyad of megaspores, Noli- starch 
grains in nnccllai cells. Fig. 38: l . s . ovule of I), tndica al the dyad stage showing 

course of vascular sir.\nd 

where it is several-layered. In Hibbertia strictn jusl after fertilization Hie 
cells of. Hie outer layer of the inner integument become radially elon­
gated and their walls acquire spiral thickenings. In H. ocicularis these 
thickenings appear al a later stage in seed development. The cells of 
the inner epidermis ol Hie inner integument are filled with dark brown 
contents. Alter fertilization the ovule gradually becomes curved and 
ultimately aimphitropous (Fig. 42). In Hibbertia the parietal tissue is 
about four layers in extent al the megaspore mother cell stage [Fig. 38) 
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and upto eighl layers al the tetrad stage (Fig. 35). As the embryo sac 
elongates il crushes some of I lie parietal (issue leaving only about four 
or five layers al the time of fertilization (Fig. 39). The nucellar epi­
dermis becomes two-layered due to the periclinal division ol ils cells 
in the micropylar region al the inegaspore mother cell stage (Fig. 33). 
In Dillciiin iiuliai the parietal tissue is about lour to li\e Livers thick 
at the lime the inegaspore mother cell undergoes the first division 
(Fig. 37) and about l\vo layers thick at the mature embryo sac stage 
(Fig. 40). The nucellar apex is pointed and the cells of the nucellus are 
filled with starch grains (Fig. 37), The inner integument completely 
covers the nucellus when the inegaspore mother cell completes I be first 
division. In Hibhcrtia a rudimentary aril is formed due lo the prolifera­
tion of the cells around the base of the funiculus even before fertiliza­
tion (Fig. 12). In Dillenia indin an aril is entirely absent. 

Megasporogenesis: There is a single hypodermal primary archesporial 
cell in the young ovule (Fig. HI) which undergoes a periclinal division 
resulting in the formation of an outer primary parietal cell (which by 
repealed anticlinal and periclinal divisions gives rise to parietal lissuel 
and an inner inegaspore mother cell (Figs. 32. 33) which after elonga­
tion gives rise lo a dyad |Fig. 37) and a linear lelrad of megaspores 
(Fig. 34) of which the lowest is functional while the olher three degen­
erate. Thus embryo sac development is of the Polygonum type. The 
mature embryo sac shows no unusual features. The antipodal* are 
ephemeral and are organized into cells (Fig. 36). The synergids are 
elongated and have small hooks (Fig. 36) in Whbcrtia. In Dillenia iiuliai 
they are pear shaped (Fig. 40). The secondary embryo sac nucleus lies 
close to the egg (Fig. 36). In Dillenia indica the mature embryo sac is 
very small in relation to the size of I he nucellus (Fig. 43). 

Endosperm: The endosperm is of the nuclear type in Hibbertia (Fig. 42). 
The primary endosperm nucleus divides earlier than the zygote. By the 
time of the firsl division of the zygote Ihere are already numerous endo­
sperm nuclei which arrange themselves along the periphery of the 
embryo sac which by this time occupies the entire ovule, the nucellus 
being limited to a few layers around the embryo sac. At a later stage 
there is an accumulation of endosperm nuclei in the micropylar end 
and they are embedded in deep staining cytoplasm. Gradually Ihere is 
an increase in the number of endosperm nuclei which ultimately fill 
the entire embrvo sac At this stage wall formation commences from the 
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Fi:;. 30: L.s. ovule of // strata at II» mature i mbryo sw slag« i i;; 10 I s apical 
portion of niucllus showing egg apparatus in / ' indica Fig 41 Zygotic mantle 
formation in // acicularh, Note endosperm nuclei surrounding tin- zygote. Fig I-' 
I..s. young seed of //. acicitlrtris showing zvgote and endosperm nuclei, Fig. 43: L.s. 
ovule of I). iiutiai aller fertilization Fig II Us embryo of H. adcularts show­

ing suspensor. 
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periphery and proceeds centripetally. By the lime the embryo is glob­
ular the entire endosperm becomes cellular. The endosperm cells are 
arranged in regular rows converging at the centre (Fig. 49) and are rich 
in vacuolate cytoplasm in which are embedded oil bodies and oilier in­
clusions (Fig. 47). The endosperm cells immediately surrounding the 
growing embryo become depleted of contents in later stages. 

Embryo: In Hibbertia aciculnris the zygote elongates like a sac in the 
direction of the chalaza. The protoplasm in which Ihe nucleus is em­
bedded shrinks to the centre resulting in Ihe formation of a space be­
tween Ihe cytoplasm and the zygotic membrane (Fig. 41). The zygotic 
membrane begins to swell in the form of weak undulations which extend 
from the mic ropy lar region towards the sides but the chalazal end of 
Ihe zygote is free from them. At this stage the first division of Ihe zygote 
lakes place and Ihe undulations and other modifications of Ihe zygote 
do not proceed further during Ihe development ol Ihe embryo. In 
Dillenia iiulica no evidence of Ihe modification of the zygotic membrane 
has been found. 

The detailed development of the embryo was noi studied. However, 
Ihe available stages show that the first division of Ihe zygote is trans­
verse; the embryo has a suspensor (Fig. 44) and the mature embryo is 
fairly large in size tilling nearly half the seed and has two large 
cotyledons. 

Fruit and Seed: 1 he nuccllus reaches its maximum development just 
prior to fertilization. Soon after fertilization the embryo sac invades Ihe 
nuccllus which as already mentioned becomes limited to a lew layers 
along the periphery. When Ihe endosperm becomes completely cellular 
Ihe nucellus is only one layer in thickness and finally disappears in Ihe 
mature seed. 

The outer integument remains two-layered e\en after fertilization in 
//. acicularis. During later stages ol seed development the cells ol its 
ouler layer are filled with tannin and become radially elongated 
(Fig. 46). The cells of ils inner layer become thick walled with branch­
ing pits (Fig. 47). 

The inner integument is four-layered after fertilization (Fig. 451. Of 
these the cells of Ihe innermost layer are filled with dark brown con­
tents. During later stages Ihe cells of the outer layer become spirally 
thickened (Fig. 46) and in nearly mature seeds only this layer persists 
i Fig. 47) while all others are crushed. Internal to this Ihere is a single 
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Figs 15—17: L.s. successive stages in Ihr developing seed coal of //. acicularis. 
O.I. — ouler integument; 1.1. — inner integument; NEP — nuccllar epidermis; END 

endosperm. Fig. 48: l.s. mature I'rnil wall and seed eoal of //. acicularis. \ 
fruit wall; 1$ seed coal; (. — endosperm. Fig. 40: Cell wall formation in endo­
sperm and globular embryo in H. acicularis. Fig. ">0: L.s. seed coal of young seed 

of I), indica. 
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layer of nucellus whose rolls become Tilled with various inclusions and 
are tangentially elongated (Fig. 47). 

As the seed reaches maturity the one or two seeds in a carpel, which 
reach maturity completely fill the cavity of the carpel and their seed 
coats become closely appressed to the carpel wall as a result of which 
the former become crushed, ' the fruit wall consists of an outer epider­
mis of large radially elongated colls with a greatly thickened cuticle and 
about lour layers of loosely arranged parenchymatous cells internal 
to it (Fig, 18). 

In Dillenia indica immediately aller fertilization the outer integument 
is made up of throe layers ol cells ol which those of the outermost layer 
are tiliod with tannin (Fig. 50). The inner integument is crushed. The 
cells ol the nucellar epidermis become radially elongated and are tilled 
with dense cytoplasm and conspicuous nuclei. 

Discussion 

Microsporogeiiesis: The anther wall is made up ol five layers in Hibbertia 
ipreseul study) as in Dillenia penlagyna (Nagaraja Rao, 1955) and four 
layers in 1). indica (present study) as in Acrotrema (Swamy and 
Periasamy, 1955). The endothecium is rcporled to be nonfibrous in 
D. pentagyna (Nagaraja Rao. 1955) as in I), indict (present study). 
In Acrotrema only some ol the cells of the endothecium are said to be 
fibrous as in //. billardieri 'present study) while in Fl. stricta all the 
cells ol the endothecium acquire fibrous thickenings. The absence of 
fibrous thickenings or any other specialized mechanism for dehiscence 
is generally regarded as a derived feature due to reduction usually 
associated with aquatic habit and il has been rcporled previously in 
several families of angiosperms (See Maheshwari, 1950). The epidermis 
persists as the more dominant layer in the mature anther — a feature 
found in all the species ol the family so lar studied, Swamy and 
Periasamy (1955) consider this lo hi' ol rare occurrence among angio­
sperms. 

The tapeluin shows some variation in the family. According lo Swaim 
and Periasamy (1955) the tapeluin is of secretory type in Acrotrema 
while in Wormia Paelow (1931) described it as poriplasmodial. Naga­
raja Rao (1955) did not specify the nature ol Hie tapetum in Dillenia 
pentagyna but mentioned that the tapetal cells lose their contours very 
early. In both genera described in the present paper il is of the secre­
tory type although the tapetal cells round off in Hibbertia strida. 

I Botaniska Kother 1DS8. 
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Swamy and Periasamy expressed doubl regarding Hie accuracy of Pae-
low's observation of periplasmodial tapetum in Wormia and il seems to 
be justified since even in Hibbertia there is a possibility of mistaking it 
for periplasmodial type due to the rounding off of the cells. 

Division of pollen mother cells is of the simultaneous type and cyto­
kinesis lakes place by furrowing in all the investigated species of the 
family. 

The Gynoecium: In Dillenia indica in the young carpels the folded ventral 
sides are much elongated and lie parallel to each oilier prior to the 
development of a loculus. Such a condition furnishes one of the evid­
ences to say that the angiospermic carpel is conduplicale in nature and 
not involute. 

Embryo Sac: The antipodals are reported to be ephemeral in Hibbertia 
dentata (Schnarf, 1924) and a similar condition obtains in all the spe­
cies in the present study. 

Embryo: The mantle-like formation of the zygotic membrane is most 
pronounced in Acrotrcma (Swamy and Periasamy, 1955) and Wormia 
iPaelow, 1931). It is slightly developed in Hibbertia acicularis and 
entirely absent in Dillenin indica (present study). This feature has not 
been reported in any other family of angiosperms. 

Seed Structure: The spiral thickenings on the walls of the inner integu­
ment found in H. strida even at the time of fertilization are developed 
a lillle later in / / . acicularis. They were also reported previously in 
Wormia iPaelow, 1931) and Acrotremu (Swamy and Periasamy. 19551 
but they are absent in Dillenia indica i present study) in which the inner 
integument becomes crushed very early. In this connection it ma\ be 
pointed out that helical thickenings are found in the seed coat in genera 
of Lauraceae (Sastri, 1958). However, in Lauraceae they are very thick 
and band-shaped while in Dilleniaceae they are relatively feeble. 

In Acrotrcma crushing down of the seed coat in advanced stages has 
not been observed in contrast to the condition in //. acicularis. Mut for 
this the seed coat structure in H. acicularis, Wormia siiffrnticosa and 
Acrotrcma is identical. 

General Remarks: Corner (1953) expressed the view that in Dilleniaceae. 
Oclmaceae. Theaceae and other families of this series the fleshy, arillate 
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capsule surrounded by large presistenl sepals is a primitive condition. 
Judging on the basis of this criterion Dillenia indica occupies ;i peculiar 
position since il has largo fruits with thick persist en I sepals but lias lost 
(lit- aril. II also shows certain features of reduction like the absence of 
fibrous ciidolheciuin. absence of the forma I ion of a "zygotic mantle" 
and absence of spiral thickenings in the seed coat. Thus this species 
although il shows primitive features in respect of flower ihaving num­
erous carpels and stamens, each carpel with numerous ovules) and fruit 
Structure, has specialized in other directions. On the other hand Wor-
rnia, the related arillate genus, shows fibrous endothecium. spiral thick­
enings in the seed coat and formation of a well developed "zygotic 
mantle". 

Hibbertia which shows a rudimentary aril and only a slight tendency 
towards the formation of a zygotic mantle, shows evidence of reduction 
in flower Structure also, the number of stamens, carpels and ovules in 
most species being fewer than in other genera. 

The genera Actinidia and Saurauia which are included in a separate 
family Aclinidiaceae in most systems since Engler. were placed in Dille-
niaceae by earlier la\onoinist.s like TSenlham and Hooker |1<S(>'2—1893). 
Apart from exomorphie characters of I he flower on which the separa­
tion of these genera from Dilleniaceae was based, embryological evid­
ence also supports such a view because in these genera iScbnarf. 1924) 
the ovule is unileginie and tenuinucellale and the endosperm is of cell­
ular type - features which are not shared by any of the genera of 
Dilleniaceae so far studied. 

Summary 

The paper «teals with the floral anatomy of Hibbertia stricht, II. acicularis, 
II procumbent and //. billardieri; carpel anatomy of Dlllenia indict; the devel­
opment of gamctophytes in H. strida and /). indica and seed development in 
//. acicularis. 

The vasculation of the flower in Hibbertia shows no unusual features. Each 
sepal and petal receives a single trace Which gives rise to a few lateral branches. 
However, in H. acicularis each sepal receives three traces. The stamens receive 
a single trace each directly from the main stele. Each carpel is traversed by one 
dorsal and two ventral handles from which the ovules receive their vascular 
supply in Hibbertia and Dillenia. 

The anther wall consists of five layers in Hibbertia strida and four layers in 
Dillenia indica. The tapetum is of secretory type. The epidermis of the mature 
anther persists as a dominant layer in all species. All the cells of the endo­
thecium are fibrous in H. strida while in //. billardicri only some of the endo­
thelial cells have fibrous thickenings. In I), indica the endothecium is non-
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fibrous Mature pollen grains are two-celled, Iricolpate and devoid of 
sculpturing on Ihc cxine. 

The ovules are analropous, bitegmic and crassinueellate. The micropyle is 
lormed bv both I lie integuments but the exostome and enclosloine are not in 
line \\ilb each oilier. Jusl aller Fertilization Hie cells of Hie outer laxer of Hie 
inner integument become radially elongated and acquire spiral thickenings in 
//. stridd In //. acicularis Hie spiral thickenings develop later in seed devel­
opment. In I), indica the inner integument becomes crushed soon aller fertilize 
tion and does not acquire spiral thickenings. The o\ ular vascular strand 
proceeds a litlle towards Hie outer integument. After fertilization Hie ovule be­
comes ampliitiopous. The parietal tissue in Hie ovule is formed partly bv Hie 
periclinal divisions of Hie micellar epidermis and parllv b\ Hie primary parietal 
cell. The primary archespoi ium consists of a single hypoderinal cell in Ibe 
young ovule. Embryo sac development is of the Polygonum type. Antipodals 
are ephemeral. 

Endosperm is of the nuclear type. There is an accumulation of endosperm 
nuclei just below (be zygote besides lliose lining tile periphery of the embryo 
sac. even before Hie first division of Ibe zygote. Wall formation in the endo­
sperm proceeds cenlripelallv and by Hie lime Hie embryo is globular Hie entire 
endosperm becomes cellular and replaces the nucellus 

In H. acicularis Hie zygotic membrane shows a tendency towards the forma­
tion of a mantle-like structure. The first division of the zvgolc is transverse 
and the embryo has a suspensor. 

The outer integument remains Iwo layered in the seed and Hie cells »f its 
inner layer become thick-walled with branching pils while those of its outer 
I.iver become radially elongated aid are filled with tannin The inner integu­
ment becomes four-layered aller fertilization and of these the cells of the inner 
lav er an filled with dark brown contents. During later stages the cells ol the 
ouler lav er acquire spiral thickenings and in nearlv mature seeds only Ibis 
lav er pel sists while all others are crushed. 

The fruit wall consists of an outer epidermis of largl radiall) elongated cells 
with a greatly thickened cuticle and about lour layers of parenchymatous 
cells internal to il. The cells of the seed coal become crushed in Hie mature seed 

Dillenia indica occupies a unique position because while il shows primitive 
features in respect of flower and fruit structure it lias lost the aril, fibrous 
endothecium in the anther and spiral thickenings in Ibe seed coat. The inclu­
sion of Saiirauia and [fliniilin in Dillcniai eae is no! supported bv embryo-
logical evidence 

A < k n o w 1 e d g e m e n l s 
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Zwei wenig bekannte Heterokonten 

Von 11. E T T L und A. KÄCHA 

Die Vertrcler de r Heterokonten (nach neuesten nomenkla to r i schen 
Regeln Xanthophyceae genannt ! sind zum Grossteil wenig b e k a n n t und 
ihre Variabil i tät wurde meistens nicht durchforscht . Viele Arten wur­
den nu r e inmal , und / w a r vom Entdecker selbst, beobachtet und nach­
he r nicht m e h r wieder aufgefunden. Dieses wurde oll d a d u r c h ver­
ursacht , dass den Heterokonten wenig Aufmerksamkei t gewidmel wurde , 
dass sie meistens seilen und vereinzelt au t t re ten oder Veränderungen 
ibres Milieus schlecht vertragen. Aul he rvor ragende Weise wurde die 
Variabilität der Heterokonten von Vischer und Pascher , le ider nu r bei 
wenigen Arten, dargestel l t . Daher isl jeder Bericht über das Auftreten 
und über die Variabil i tät seltener v o r k o m m e n d e r Arten von grosser 
Wichtigkeit . In dieser Arbeit soll die Variat ionsbrei te von /wei wenig 
bekannten l le te ro l r icha len besprochen und ein wenig geklär t werden . 
Im J a h r e 1956 hal einer vor uns (Etil 19ö(>) /wei l l e te ro l r icha len — 
Heterotliri.v monocliloron und T'viboncmci spitotaenia beschr ieben, die 
seitdem nicht wieder aufgefunden wurden . In letzter Zeit isl es uns ge­
lungen sie wieder zu beobachten und eine davon sogar in Be inku l tu r zu 
gewinnen. Die von uns beobachteten Exempla re wichen e twas von der 
Originalbeschreibung ab . in einem 1 all (bei / / . monochloron] wa r es 
nötig eine neue Varietal aufzustellen. 

Heterothrix monochloron Kul var terrestre nov. var . (Abb. t. 

Tal . 1:1—2). 

Filaments longa, mullis cellulis, flcxibilia, saepc adunea, parvus floeculos 
subviridi's formantia. Cellulae (iolifonncs, raro cylindrical', ad dissipimenta 
iugatae; uno chromatophoro parietali instruetae. Propagatio non observatur. 
Dimensiones: cellnlae 2,3—3,7 [i latae et 2 3 plo longiores. 
Habitatio: luinii sub frutiecto Rosae cunlnae et Ligitstri vulgaris prope vie. 

KarlStejn prope oj>i>. Praha: cuttura nostra no. 192. 
Tv [ins: figure nostra 1. 
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Abb I lh Irrothrtx monmlilaron \ar / i r r n /n um \.11 

Diese Varietal bildet in Nährlösungen ziemlich lange, schmiegsame, 
oll leicht verkrümmte Fäden blassgrüner Farbe, die mit blossem Auge 
gesehen als etwa 1 cm grosse Flocken erscheinen. Die Fäden sind viel­
zellig, fest, nicht zerfallend. Auf Agarböden gezüchtet sind sie saltgrün 
gefärbt Die einzelnen Zellen sind leicht tonnenförmig, manchmal 
zylindrisch, an den Querwänden jedoch deutlich eingeschnürt. Die 
Membran ist verhältnismässig /arl. larblos. Fs isl immer nur ein ein-
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ziger Chromalophor vorhanden. Dieser isl wandständig, platlenförmig, 
nicht die ganze Zelle auskleidend. In alleren Zellen wird Fett in grös­
serer Menge angehäuft. Weder Zoosporen noch Akinelen wurden beob­
achtet. Nur die vegetative Zellteilung konnte wahrgenommen werden. 

Vusmasse: die ein/einen Zellen sind 2 .'{ -.'{.7 u lim Durclischnill 3 ui 
breil und 2 .'i mal länger als breit. Ausnahmsweise kommen auch Zel­
len vor. die 4 mal so lang wie breil sind. 

Fundort: aus Kalkboden im Winter (pH 7,6; Bodentempernlur 0,8°C) 
unler Büschen von Rosa cattina und Ligustrum vulgare. Wird auf Nähr­
böden nach Bristol-Roach und Pringsbeim gezüchtet; Kullur No. l'J'2. 

Der von uns beobachtete Organismus stimmte mit keiner bisher be­
schriebenen Art ganz überein. Am nächsten steht IL monochloron und 
weil /wischen beiden Kormen keine wesentlichen Unterschiede beste­
hen, führen wir sie als eine neue Varietät an. Von //. monochloron 
unterscheiden sich unsere Exemplare durch deutlich längere, grössten­
teils lonnenförmige Zellen, die durchschnittlich auch etwas dicker sind. 
Bei unserer Form isl auch der Chromatophor im Verhältnis zur Zeu­
gnisse kleiner, kleidet nicht die ganze Zelle aus. Ausserdem bestehen 
gewisse ökologische Unterschiede //. monochloron isl eine typische 
Wasseralge, wogegen unsere Form eine Hodenalge darstellt. Die eben­
falls sehr ähnliche Art / / . hormidioides Vischer besitzt zylindrische Zel­
len, die durchschnittlich etwas dicker sind und hauptsächlich 1 2 
wandständige Chromatophoren besitzen. //. stichococcoides Pascher 
besitz! zwar auch nur einen einzigen Chromatophor, jedoch bestehen 
die Fäden nur aus 2—8 Zellen, wobei sie ausserordentlich leicht zer­
fallen. Die einzelnen Zellen sind meistens gekrümmt, einseitig ausge­
baucht oder unregelmässig. Wir stimmen mit Paschers Anschauung, 
dass dieser Organismus wahrscheinlich in eine selbständige Gattung ge­
hört, überein. Es handeil sich wahrscheinlich um eine parallele Form 
von Stichococciw. I'm die einzelnen Unterschiede näher darzustellen, 
fügen wir eine Übersicht der einzelnen, näher verwandten Formen bei. 

Die Variabilität unserer Varietal ist an der beigelegten Abbildung 
(Abb. I) ersichtlich. Wir waren zuersl der Ansicht, dass es sich um 
// . monochloron var. monochloron handelt, die durch andere äussere 
Bedingungen (im Boden lebend) eine etwas abgeänderte Form annahm 
Doch an Hand von Kulturversuchen sowohl in flüssigen Nährböden als 
auch auf Agar konnten wir feststellen, dass es sich um keine Ökomor-
phose der typischen Form handelt, sondern um eine selbstständige 
Varietät, die ihre morphologischen Unterscheidungsmerkmale unter 
allen Bedingungen beibehält. 
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Taf. 

Taf. I: I '2 Hctvrotlirix moiwchtoraix var. lerresfre nov. var. 
% u Ttihonenta spitotacnio Kill :<S: keimender junger Puden). 
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,//. monochloroi 
H. hormidioides II stichococcoides H, monachltiroiil 

var Irrtest re 

Fäden 

Zillen 

(.hrnnia-
lophor 

\ielzellig lang. 
niclit zerfallend 

2 S zellig, kurz, vielzellig, lang, vielzellig lang 
leichl zerfallend nicht zerfallend nicht zerfallend 

I gekrümmt, einsei- zylindrisch bis j 
zylindrisch tig ausgebaucht, schwach ton lonnenförmig 

unregelmässig nenfSrmig 

1 2. scheiben­
förmig I. oft gelappt 

I gross, die 
Zelle ausklei­
dend 

1, scheiben­
förmig 

4 ii dick 1 ,1 1 2 ii dick, bis 3 I 2 3 u dick. I .'> 2 3—3,7 u dick. AiiMiiassc . . . , , ._ , ' . ;.. , ,, „ \ ,_ , ., ,, mal anger als mal langer als mal langer als _' .1 mal an­der Zellen ',,-, n , , , •, ° . _ , , •• lireit lireil breit gel als hielt 

Vermehrung Zoosporen (1—2), L, ,... 
Akinelen Zoosporen (2) 

Ökologie I Bodenalge liodcnalge Wassernige Bodenalge 

Tribonema spirotaenia Etil 'Abb. 2. Taf. 1:3—0); Etil, H. (1956), 

Botaniska Notiser 109, p. I I I . 

Diese Art w u r d e im F e b r u a r 1958 un te r dem Eise eines Wasserbeckens 
im genetischen G;irlen der Karls Universität wieder aufgefunden lieg. 
F . i l i n d ä k ) . Sie bi ldete kleine blassgrüne, makroskop i sche Flöckchen 
im Schmelzwasser oder un ter dem Eise. Dieser F u n d isl recht interesant , 
da der T y p u s (Ettl 1956) im Spa t sommer in einer sumpfigen Wasser­
stelle gesammel t wurde . Vom Typus unterscheidet sich unser Organis­
mus morphologisch nu r unwesent l ich. 

Die Fäden sind sehr lang (bis 3 cmi . zum Unterschied vom Typus 
nicht brüchig, sondern schmiegsam. Die e in /e inen Zellen sind zylind­
risch, an den Sche idewanden nicht e ingeschnürt . Die Membran isl farb 
los. nu r bei a l leren Fäden gelblich gefärbt Sie besitzen nu r einen 
einzigen Chroma lophor . der bandförmig, wands tänd ig und leichl 
sch raubenförmig gewunden ist. Die Vermehrung wurde diesmal nicht 
beobachte t . Auch konnte dieser Organ i smus nicht in Reinkul tur weiler-
gezüchtet werden . Die Zellen s tarben nach kurzer Zeil nach dem Auf­
sammeln ab . wahrsche in l ich durch TempcraturveräiHlcr i ing. 

Ansmasse: die Zellen sind breiter als beim T y p u s -— <>—8 u und auch 
länger — 3—8 mal länger als breit. 

Von Tribonema taeniatum Pascher , die auch einen gewundeneu Chro­

ma lophor besitzt, unterscheidet sich diese Art du rch die weit dickeren 

Faden und kü rze ren Zellen. 

file:///ielzellig
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Abb. 2. Tribonema Spiro-
taenia Kill. 
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Några nya eller kritiska Rubi Corylifolii 

Av HJALMAR HYLANOKR 

I samband med utarbetandet av en monografi över släktet Rubus i 
Sverige, vilken är avsedd att — som manuskript — deponeras pa Lunds 
Universitets botaniska museum, har författaren gjort en ingaende 
granskning av några kritiska Corylifolii. Den har resulterat i uppstäl­
landet av några nya former, \ilka beskrivas i det följande. Dessutom 
ha två andra, förut beskrivna arter påvisats som nya för Sverige. Samt­
liga former äro representerade i de Rufrus-exsickal, som överlämnats 
till Riksmuseets botaniska avdelning. Stockholm, Göteborgs botaniska 
trädgård och Universitetets botaniska museum, Lund. 

Rubus Friesianus Hj. Hyl. (Tab. 1) 

Turio valiiliis. obtusangulus, + sulcatus, glaber, glandulis sparsim prae-
dit us; aculei ;i—5 mm s;il validi c basibus dilalatis plurimi cur va ti, - - Folia 
turionis .r) —3-n.ila, foliola lata scse margine tegen tia, inaequaliter el incise 
serrata, supra glabra, subtus viridia, in nervis nitento-pilosa. Foliolum ter­
minale magnum, e basi cordata infra medium latissimum; pctiollllo proprio 
fere triplo longing; foliola intermedia in l'oliis 5-natis 3 10 nun pctinlulata, 
infima sessilia; petiolus supra paulum canaliculars. — Hamas florifer sal 
teres, hreviler et appresse pilosns. glandulis brevitcr stipitalis et aculeis formae 
Rubi Wahlbergii sed minoribus armatus. — Folia 3-nata late ox ata, cuspidata, 
interne saepe 5-nata, superne trilobata \el simplicia. — Inflorescentia norma-
liter cl medioeriter evolula, elongata et ascendens, in summa parte in racemum 
sat simplicem ei efoliosum transiens; pedicelli glandulosi aculeis falcatis + 
crebiis armati. — Scpala longe et anguste ovata, cuspidata, saepe aculeala, 
tomenlosa el glandulosa, posl anlhesin et in fruetn del lex.i vel patenlia cuspi-
dibus creclis. — Petal.i albo-rosea '>—2 ' 2 cm diam. — Stamina alba vel albo-
rosca stylos luteo-virides lere aeipiantia. — Carpella glabra. — Receptaculum 
glabrum. — Substerilis, 

Denna form har iakttagits av mig på 3 lokaler i Bohuslän. Del foto­
graferade exemplaret är frän Yllerby sn vid gärden L:a Hundsvall nära 
järnvägsbron över Nordre älv. Finnes även spridd vid själva brofästet. 
De två andra lokalerna äro Nösund oeh Mollösund. 
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Fig. 1 (upptill) liubus Friesianus. Fig. 2 (nedtill! '• internatus. — Fig. 1 (oben) Rubus 
Friesianus. Fig. 2 (unten) i. internatus. 
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\'i(l första ögonkaste l I rodde j ag mig sta inför en /erox-form av 
Wahlbergii, \ ' id n ä r m a r e g r a n s k n i n g f r a m t r ä d d e (Jock rail stora av­
vikelser t r än Wahlbergii-iosxo.&a pa de m e r eller m i n d r e s tarkt krökta 
lu r ion laggarne , l)ladens o j ämna , llikigt inskurna se r ra lu r oeh grön-
akl iga unders ida , loppblnmstä l ln ingens smala , enkla l ö n n oeh de smala 
langsspelsade foder l l ikarne . .lag tyckte m i g f inna drag av den hal­
ländska sordirosanthus (se tab. 3) , rosantluis v. leiocarpus och Sprengelii. 

IXs i ika t sk ickades hl.a. lill Allander. som svarade : Wnlilbergii i eller 
Wahlb,X.leiocarpus), ofta s ådan pa Västkusten och i synnerhet i Göte­
borgs t rak ten (även Mars t r and)» . Pås tåendel ti l lfredsställde mig icke, 
då avvikelserna voro lör s tora, och jag setl fullt typisk Wahlbergii i 
Göteborgs t rakten . Efter att ha besökt Yt te rb j - lokalen Iva gånger (1950 
och 1953) och funnit k a r a k t ä r e r n a kons tau la . beslöt jag, efter at t ha 
gjort Hara ld Fries u p p m ä r k s a m på denna mel lanform, kalla den 
Ii. Friesianus. 

Bakom denna form döljer sig. synes det mig — el ler insyn i Lunds 

hol. museums he rba r ium Ii. Hönöcn.vis Liudeb. in sched., troligen 

även den av C. E . Gustafsson i »Vorberei tende Studien in N o r w e g e n ' 

o m n ä m n d a A'. Wahlbergii Arrh . v. trominsularis Krause in sched. 

Enligt Index Kewensis ä r Ii. Friesianus ett i c k e spärra t n a m n . men 
\ ä l Ii. Fricsii G. Jensen lr.o.iu. 1888. 

Rltbus internatus (C. E, Gust. n. nud . i Hj. Hyl. (Tab . 2) 

Turio leretiuseulus vel obtusangulus, glaber, eglandulis, fulvus vel subtus 
fulvo-v iridis; aculei sal debiles (2- 4 mm), ö—10 in internodio. siibaequales, 
e basibus dilalatis sal reeti el paulum reclinati. — Folia liirionis plurima 
(liyil.it" 5-nata, pallide \ india, supra glabra. Militus lucvilcr cl parcc tomen-
tosa, cancscente-viridia, inaequalitcr breviter et acute serrala Foliolum ter­
minale distincte obovalum e basi leviter incisa anguste rotundalum, petiolulo 
proprio lere quadruplo iongius; foliola intermedia paulum petiolulata, intima 
sessilia. Petiolus supra non ve] paulum canaliculars , — Ramus florifer eglan­
dulis, interne sal teres, glaber cl subinerniis, supcrnc ohlusangulus, pilosus, 
aculeis falcatis armatus. Folia plurimo 3-nata, obovata, acuminata, inferne 
oblusa, superne saepe simplicia Inflorescentia bene evoluta, pyramidaliter 
construeta, apicem versus in raceimim fcre siniplicem Irausiens, in parle infe­
riore ex axillis folioruin pedunculis dilalatis et paucifloris composila; pedicelli 
loinenlosi el eglandules aeuleolis falcatis annati . — Scpala ovala canescente-
viridia, cuspidala cl eglandulia, post anthesin reflexa vel patentia. — 1'etala 
albo rosea, diam. floris 2 .'{ cm. — Slamina alba stylos albo-virides paulum 
superantia. — Germina glabra. — Sat sterilis. 

Floret exeunte juni o el ineunte jutio. Occurrit multis locis in oppido Karls­
krona et circa id oppidum. 

http://liyil.it
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Denna vackra, ljusgröna Corvlilolie med omviinl äggrunda uddblad 
iakttogs av mig första gangen 1934 pä Galgbacksbergel i Karlskrona. 
År 1935 upptäcktes den flerestädes på Saltö ovanom badplatsen, seder­
mera på Långö, där även Björn Holmgren iakttagit den och insamlat 
exemplar som sänts lill granskning av C K. Gustafsson. 1 dennes kor­
respondens med mig gick den under namnet - långölormen •. Förutom 
Gustafsson och Holmgren hade Ähhuid. Allander och Kanér blivit in­
kopplade på denna form. Åsikterna gingo, såsom ofta är fallet vid be­
dömning av RubltS, isär — tyvärr. 

Jag lät mig i början väl mycket influeras av kollegernas» åsikter 
samt av framställningen i Lindmans och Neuinans floror. Redan år 1934 
ingick den sålunda i en större sändning Huhns lill Riksmuseet under 
namnet Ii. egregiusciilus F. & G. v. Liilfarssii (Gel i I. umbrosa från 
Galgbacksbergel. Ar 11)12 ingick den i Björn Holmgrens nya upplaga 
av Blekinges flora som Ii. fioniae v. benefi.riis\ccntifornas v. Morlen-
senii. I Lundabytet distribuerades den genom mig år 194ö under nam­
net /?. aureolus 11. All. f. angustifolius (ad centiformis v. Mortensenii). 
All dessa namnkombinationer \ no mina rejicienda) här omtalas \il-
ken Rufruä-specialist ångrar inte för tidiga bestämningar — har lill 
avsikt att uppmärksamgöra de botanister eller museer som möjligen 
skulle ha fåll mina exsickat med dessa namn. på Synonymiken. 

All denna Corvlilolie. ständigt under mina Ögon alla dessa ar i Karls­
krona, ständig! lika konstant, borde fa ell binärl namn. stod sa små­
ningom klart förmig, men vilket* 

Här kopplas C. K. Gustafsson in. Pa ett a\ mina exsickat från Galg-
backsherget. tagel HK54, hade G-n skrivit: .lag Iror denna vara identisk 
med vår obekanta frän Långö - Det är just denna bladform, 
som förorsakat mig huvudbry — . Då jag fick se hans exemplar 
Iran Långö den s.k. Langö-1'ormcn in lilt. i Gustafssons herb, i 
Lund visade det sig vara just m i n Långö-form. Nar jag sedan laste 
vad (i-n skrivit i Mot. Notiser 1938 pag. 109: I Blekinge skärgård linnes 
en närstående vacker Corvlilolie med omvänt äggrunda uddblad. som 
av mig i herbariel kallals Ii. intematus ad int. Namnet är givetvis pro­
visoriskt, da lönnens gruppering icke är klarlagd», d å - äntligen kunde 
pricken sättas över i. 

Långt senare, år 1954. blev genom en kollektion Corvlilolic-exsickat 
frän Stenshuvud i Skåne, som sänts mig för granskning av dr Erik 
Asplund, en internatus inkopplad, vilken att döma av F. Arescbougs 
beskrivning ;\\ en permixtus i -Some observations on the genus Rubus» 
188.3/6 pag. 55 täcker min beskrivning på särskill turionbladen. Are-
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schon gs d iagnos lyder : »Folia tur ionis sub tus pallide viridia vol cane-
sccntia, inaequal i te r & subsimplic i ter serra ta , foliolis infimis oblongis , 
lerminal i e longata , oblongo-obovato , versus basin attenuate), sup ra me­
dium lat iore, a b r u p t e & brevi ter acumina to» . Av diagnosen — även i 
övrigt — f ramgår , al t Åreschougs pennixtus pro max ima pa r t e mås te 
vara identisk med interiiatus. 

C. E. Gustafsson skrev i Mot. Not. 1938, pag. 415 om Åreschougs per-

mixfus f rån S tenshuvud : » D e n b ö r u n d e r s ö k a s n ä r m a r e » och 
ti l lade: »/?. pennixtus k an n u m e r a icke a n v ä n d a s som a r t n a m n , där för 
all det redan 1906 använ t s av B lanchard för en a m e r i k a n s k RubltS. 

I exs icka tverken l innes R. interiiatus representerad I ran t o l ika loka­

ler i Ka r l sk rona t r ak t en , d ä r i b l a n d Långö. 

Kubus sorclirosanthus Hj. Hyl. i T a b . 3) 

Turio validus, acutangulus, rare sed distincte pilosus, glandulis subsessilibus 
sparsim instruclus, supra sordi-purpureo-flavus, subtus distincte flavescens; 
aculei colore turionis, aequales, aculi, breves (2—4 mm), densi (20-—30 in 
internodio) sat recti. - - Folia turionis plurima digitato - - vet pedato — 5-nata, 
foliola magna et lala, obscure viridia. supra sat glabra, subtus brevissime 
cinereo-tomcnlosa: serratura composita. breviter el late ineisa. oblUSO-dentala. 
— Foliolum terminale late ovatum vel suborbiculatum, medio vel infra medium 
lalissinium, basi cordatum, petiolulo proprio fere .'i llt longius: foliola inter­
media breviter (1—(> mm) petiolulala, foliola infima sessilia; petiolus supra 
canalicula(us; stipulae latae (ca 16X1 mm), pilosae et subeglandules, — 
Ramus florifer sat validus, + elongatus, appresse pilosus, sat eglandutis, In-
lerne incrmis, supcrnc aculeis Iciuiissimis (fere 1 mini muni tus; folia 3-nala 
stipeine magna; stipulae saepe late lanccolalae, in bracteas trifidas transeuntes. 
— Inflorescentia normalster et mediocrlter evoluta, distincte elongata et 
angnsta. apiceni versus efoliosa, in summa parte in racemum baud simpliccm. 
polius panhim glomeratum transiens pedicellis brcvibus, in parte inferiore ex 
axillis foliorum 3-natorum pedunculos elongates gerens; pedunculi el pedicelli 
albo-tomentosi, aculei tenuissimi, glandulae sessiles vix visibiles; sepala ovata, 
breviter cuspidata, moliitcr cano-lomentosa, margine albeseenlia. inermia et 
eglandulia, basi interiore sordi-erubescentia, post untbesin et in fructu patula 
vel reflcxa cuspidibus saepe ercctis; pelala late clliptica, margine tangenlia, 
rosea sed albeseenlia, floris diam. 2—2 l/t cm; stamina praecipue post antbesin 
et in infima parle sordi-erubescentia. stylos saepe erubescentes paulum supe-
rantia, post antbesin amplectcntia; receptaculum pilosum; carpella glabra: 
fructificatio partialis. 

Floret julio. Occurrit mullis locis par. Steninge et Eftra (in Hallandia). 

Prefixet »sordh syf tar på tvenne k a r a k t ä r e r hos växten, dels den tid­
vis orena skä ra fä rgnyansen hos b l o m m a n s olika delar, dels oren i be­
tydelsen »avvikande från, e h u r u påfa l lande lik», som kom Allander all 
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Flg. 3 (upptill) Kubus sordirosunthus, Fig. I (nedtill) R. trivaltus. 
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kalla den »en oren leiocarpus». Även Harald Fries tyckte sig i blom­
grenen finna likhet ined rosanthus v. leiocarpus. Och dock är den så 
l>.iss särpräglad och konstant ined stor spridning i Steninge och Eftra 
socknar, all den förtjänar ell binärt namn. Nämnda socknar har av 
mig grundligt utforskats, och växten finnes representerad i mina musei-
exsickat föraren 1945/49/51. 

Rithus trivultus K. Fr. (Tab. 4 i 

är en för Sverige ej lörul angiven, troligen från Danmark inkommen, 
Corylifolie. Namnet är av relativt sent datum, för alt ha dansken Fride-
richsen som auktor. Varken i »Danmarks og Slesvigs Kubi» (Bot. Tids-
skr. Kj.havn 1888) eller i »Beiträge zur Kennlniss der Ruhi cori/lifolii» 
(Bot. Cenlralblatt, 1897) finnes den upptagen. Först i Raunkiacrs Dansk 
Ekskursionsflora 111 uppl. (enl. Index Kewensis 1914) omnämner 
Friderichsen den i en kort beskrivning under huvudgruppen Pauperes 
(glandelfätliga). Den lyder: 

rSladiinderlladen rigeligl. men kort dun haaret-gråa I iltethaarct. 
Blomsterstanden smal, bladet, megel lig R. fasciculatus. Blomsterstilken 
med svage rette Torne eller uviebnede og med laa eller flere korte Kirlel-
haar, Bladene 5-koblede, de ipldre uregelmessigt enkelt savlakkede, megel 
ofte med en Antydning af Trelappcthcd (som hos R. Warmingii). Bffiger-
hladene graatiltede. Krouhladene hvide eller rode, Stovbladcne lidl 
Uengere eller kortere end (iriflerne». 

Några lokaliteter finns tyvärr — egendomligt nog — ej angivna för 
Corylifolierna i Raunkisers Ekskursionsflora, men av årtalet 1913 på 
Friderichsens ark i C. E. Gustafssons herb, i Lunds Bot. .Museum fram­
går vid jämförelse med årtalet 1914 i Index Kewensis. da R. trivultus 
uppställdes som art. .ill Jylland. Rödkja-rsbro mycket sannolikt kan 
vara originallokalen för typexemplaret. 

En av Allander vid Mölle funnen Corylifolie torde ha varit jusl tri-
nulliis. Av en ren tillfällighet har dess förekomst i Mölle blivit klarlagd 
för mig. Sommaren 1951 gick jag tillsammans med lektor S. Torgård, 
sedan lang lid tillbaka intresserad av Kullens björnbärsflora, strand­
vägen Iran Mölle samhälle mot Kausvik. Nedanför »Karl Xll:s skansar-
läste jag mig vid ell bestånd till vänster om vägen, erinrande om 
R. ambifarius. Nu bordet Mil historien, att Friderichsen 11)31 (året före 
sin död i i sällskap med Torgård passerat jusl samma sialic. Torgärd 
berättade för mig. alt Friderichsen stannat inför samma Rubusbestånd 
och sagt: »Delta är trivultus*. 

•il Botaniska fioliser 1958. 
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R. trioultus, ambifarius och fasciculatus äro varandra närstående. 
»Ruhm trioultus förekommer i stor myckenhet vid vägen mot Kocken­
hus längs skogsbrvuet och här och var i Mtflle samhälle och är överalll 
lätt att känna igen —— - har i Mölle alllid rent vita blommor iTor-
gärd in litt.}. 

R. trioultus skiljes frän ambifarius dels genom blomställningens hög­
blad, som äro fusciculutiis-Wkmmdv. d.v.S. de ä r o i r e g e l f l e r a 
o c h 3 - f l i k a d e , t.o.m. h e l a . medan ambifarius i regel har det 
översta hladel 8-fingrat: dels genom turiontaggarne, som äro k o r t a r e, 
2—4 mm, o c h m e r a b r e d b a s i g a, medan de hos ambifarius äro 
större och mer syllika. 

Fran fasciculatus skiljes den dels genom Inrionen, som är Iruhb 
kantig och t ä m I i g e a d j u p I f å r a d. medan den hos fasciculatus 
är r u n d a t t r u b b k a n t i g ; dels genom uddbladsformen hos turion-
hladct. som är ambifarius-\\\i.[. d.\ s. e I I i p t i s k I o v a l f o r m a t , 
f r ä n s m a l a r e a v r u n d a d , s v a g t h j ä r t l i k b a s b r e d a s t 
p å m i t t e n , medan del hos fasciculatus ä r m e r b r e d b a s i g I 
h j ä r 11 i k t m e d s t ö r s t a b r e d d e n n e d a n o m m i t t e n. m e r a 
I ä n g s p e l sa I o c h m e d d e n h a s se 11)1 a d si i k n a n d e. d j u p t 
in s k u m a s e r r a 1 u r e n . 

B l a d u n d e r s i d a n s b e s k a f f e n h e t h o s trioultus ä r e t t 
m c 11 a n I i n g m el ia n ambifarius, där den är gröngrå med gulaktiga 
nerver, o c h fasciculatus. d ä r d e n ä r g r ä v i t m e d s k a r p t 
f r a ni t r ä d a n d e v i t a n e r v e r. 

Själva namnet trioultus säger en hel del. D e n ä r t r e g e s t a l t i g 
itri = tre, vullus= gestalt). Den skulle kunna uppfattas som en hybrid 
mellan ambifarius och fasciculatus. 

Ula tre äro represenlerade i mina inuseiexsickalsamlingar 

Rubus fasciculatus Ph. J. Mull. (Tab. 5i 

För de väsentligaste karaktärerna hos fasciculatus, de som skiljer 
den Iran de närstående ambifarius och trimillus, är redogjort i Före 
gående kap. om trioultus Dessutom hänvisas till Frideriehsens diagnos 
i Raunkia-rs Eksklirsionsflora; vidare till C. K. Gustafssons uttalande 
om den från ambifarius 'alldeles säkert skiljaktiga R. fasciculatus" 
iBot. Not. 1938 pag. 40fi| (ich till Allander, som (in litt.i låtit mig tör­
sta, att vissa fi/n/x'/V/W/is-liknande former, som jag tagit i Blekinge, av 
Friderichscn ansetts vara R. fasciculatus Ph. .1. Müll. 

I Botanisches Cenlralhlalt 70, 1897. säger Friderichscn i »Beiträge 
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zur Kcnnlniss der Rnbi corylifolii pag. 408 om R. fasciculatus Ph. J. 
Müll.: »Unter den wenig ins Auge fallenden Brombeeren giebt es einige, 
die trefflich charakterisierte, verbreitete Arien sind, und die, wenn man 
sie erst zu unterscheiden verstanden hat. sieh immer leicht erkennen 
lassen. Ein entsprechender l'ormenkreis der Corvlifolicn isl R. *fnscicu-
latus P. J. Mueller, wenigstens in dem gross len Thcile seiner Verbrei­
tung». 

Müllers originalbeskrivning återfinnas i Friderichsens ovannämnda 
Beiträge (Bot. Centralbl. 71, 1897, pag. 2). 

Pocke och p.p. även Sudre ansfig ff. fasciculatus höra till caesius'X 
tomentosus-formcrnn, vilket förklarar, att Friderichsen »im Herbar 
land fasciculatus meistens unter caesius'X.tomentosus eingeordnet (op. 
eil. pag. 6). Dess stora spridningsområde lenl. Pocke) kan förklaras 
utifrån de! faktum, all tomentosus räknas bland de la Rubiis-föriadema 
med särskilt kraftig förmåga att hybridisera. 

Själv har jag iakttagit R. fnseicnlaliis i stora bestånd i Blekinge vid 
Dragsnäs husshållplats s.v. om Ronneby samt i Västerviks-trakten ö. 
om Gränsö kanalområde ä Gränsö. 

Prån häda lokalerna tinnes den representerad i mina .'5 museiexsickat-
samlingar. 

Ru&iM Allancleri Hj. Hyl. Tab. (i. 

Inder ad interim namnet / ' . cenlifnrmis K. Fr. v. Mört ense nii ingick 
denn.i art i Holmgrens nya uppl. 1942 av Blekinges Flora samt distri­
buerades av mig genom bytet i I.und åren 1911, 1947 och 1950. Delta 
namn fanns då och finns fortfarande i den skandinaviska poängför-
leckningen. men del är ett nonien cnnfuxum et rejicicnciiim. Pörsl år 
1952, när jag fick klart för mig. hur den verkliga R. Mortemenii ser 
ul (Mortensens typexemplar Iran Brede Hackel, började jag la klarhet 
över en hel serie centiformis-lypcr: egregiusculus, Morlensenii. I.inrf-
blotnii, riidcralis och (/nitidus. 

R. AUanderi är en i Karlskrona-trakten med skärgårdsområde rikligt 
förekommande, särpräglad, lätt igenkännlig Corylifolie. 

Som bevis på hur föga utredd cenW/ormis-gruppen blivit och vilken 
namnförvirring den skapat, kan den inblick tjäna som jag falt göra i 
museiherbarierna. Vid insyn i Riksmuseets allm. skand. Rubus-herb. 
1949 fann jag denna form - jag hade den redan da på kornel — med 
bl.a, följande namn in scked. lobs! av blekingebotanister): 
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Fig. 5 (upptill) Kuhns fasciculatus. Fig. (i (nedtill) Ii. Alternden. 
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li. nemorosus Anh. y ruderalis Ag. (Svanlund). 
» leiocarpus I.indel). (Ruben). 

nemoralis F. Aresch. (Thedenius). 
» commixtus F. & (i. (Zachrisson och J. Friksoni. 
» egregiuscuius F. & (i. (Weslerlund). 

1 Lunds alhn. skand. Rubus-herbarium har den förväxlats med: 

H. dissimulans Lindeb. och 
» gollücus F. & G.; C. F. Gust. 

I mitt egcl herbarium har den som outredd — legal med följande 
namn in sched.: 

Ii. Mortensenii F. & (i. /. ad egregiusculum I All.). 
» egregiuscuius F. & G. v. Mortensenii F. & G. 

egregiuscuius F. & (i. 
» cenfiforaiis K. Fr. v. Mortensenii F. & (i. 

I Neumans och Lindmans floror star egregiuscuius upplagen för Hal­
land och Bohuslän saml I. Mortensenii för Halland i Neumans flora. 
I Ahlfvengrens »Hallands Växter» 1024 står häda upptagna för flera 
lokaler i mellersta Halland. Alla de somrar, jag studerat Horan i mel­
lersta Halland, har den typiska Karlskrona-formen ej iakttagits men 
väl den verkliga Mortensenii samt en o r e n leiocarpus-form, den här 
beskrivna sordirosanthus. 

C. K. Gustafsson förväxlade Ii. AUanderi med den dä ännu ej ut­
redda ti. ruderalis (in litt. 19/4 1938, året före hans död). Redan 1935 
skrev Gustafsson: — »Vidare mäste jag klara ut, vad Neumans 
egregiuscuius Iran Halland och Bohuslän är (se ovan). Slutligen måste 
jag avgränsa den från Mortensenii- lin lilt. 25/9 .'lä). Ar 1986 skrev G-ji: 
»Del är beklagligt, att egregiuscuius någonsin kallals så. .lag tycker för 
min del icke, alt den liknar egregius». 

Ovanstående utredning - i min monografi är den ännu utförligare •— 
torde ge tydligt vid handen, att här föreligger ett nomen confnsuin et 
rejiciendum, samt att denna särpräglade Karlskrona-form bör la ett bi-
närt namn och en latinsk beskrivning. Som ett bevis på uppskattning av 
Allanders insatser i svensk Rufcus-floristik och det intresse, han visat 
just denna form. föreslås namnet 

liiihus AUanderi Hj. Hyl. 
(vitiose ul ti. eentiforrnis K. Fr. v. Mortensenii F. & (i. a me 1944/47/50 

via Lunds Rot. För. distribut us). 
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Turio postrcmo arcuato-prostratns el ramosus, mcdiocriter validus oblu-
sangulus vel teretiusculus, glaber el cglandulis; aculei .'(—•"> mm aequales, pauci 
(5—10 in internodio), paulum falcati el reclinati. — Folia lurionis digitate-
5-nala, foliola .soso marginc langentia, inlcrdum non langentia, inter nervös 
imdulata, supra glabra, subtus canescente-viridia (exsiccatu saepe fulvcseentia); 
serratura composita, breviter et late incisa ± obtuso-acuminata. — Foliolum 
terminale e basi subintegra orbiculalo-ovatum vel lale-cllipticum, breviter 
acuminatum, peliolulo proprio triplo-quadruplo longius; pctiolus supra ca-
nalicnlalu.s: foliola intermedia 7—10 mm petiolulata; infima subsessilia; sii-
pulae sublineares et eglandules. — Hamas florifer albo-viridis, sal brevis, 
suleato-obtusangulus, pilosus, subinermis, eglandulis, sparsifolialus, folium 
supermini .saepe 3-natum foliolo Icrminali cuneo-obtusato el elongate — In-
ftorcsccntia normaiiter evoluta, angusta, ascendens, a pice aphylla et simpliciler 
racemosa. saepe paulum monstruösa, parle inferiore pedunculi longior. Sepala 
cano-viridia, inermia et eglandulia, post anlliesin patula vel laxe erecta. Petals 
alba, in gemma albo-rosea, magna (3 1 cm), saepe duplieata. Stamina alba. 
stylos virides vix acquantia. Germina glabra. Fructifieatio partialis. 

Florel medio junio el [neunte Julio. 

Den är en av våra tidigast blommande Cory I Holier. En robustior-
form förekommer med flerblommiga och förlängda vippgrenar, men i 
alla smådetaljer hos taggar, blad och blommor röjer sig huvudformen. 
Den hör till de Corylifolier, som lätt bli monslrösa. Del framgår av 
exsickatsamlingarna, hur en normal, en monströs, en umbrosus och en 
umbr. robustior ser ut, Den pruinösa formen har av mig icke iakttagits. 

Rubus carlscronensis llj. llyl. i Tal). ~n 
(1,1 R. ambifftriusXaureolus anno 1947 via Lunds Bot. För. 

a mc dislribulus.) 

Drag av (imbifarius och aureolun. sådan den sistnämnda d å av mig 
uppfattades. Avvikande var de röda blommorna. 11:1 storlek och färg 
påminnande om fioniae v. benefixus', som växte i närheten. För övrigt 
inga habituella drag av denna Corylifolie. 

Genom att noggrannl iakttaga denna form på dess hitintills enda 
kända lokal i Karlskrona skärgård, nämligen Xabheii pä Tjurkö, där 
den förekommer i tre större hestand. ett fristående i en backsluttning 
nära en stor alm. samt Iva häckbestånd, har jag funnit den så pass sär­
präglad och konstant, all den hör erhålla ett binärl namn och art­
beskrivning. 

De UM; s t p å f a l l a n d e s ä r d r a g e n ä r o: blomgrenens sick-
sackkrökla form mellan bladvecken; den korla. gyltradc. m.l.m. sned­
vridna toppblomställningen; de korta låhlommiga nedre vippgrenarna: 
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de små r ö d a b l o m m o r n a ; den stora — r u n d a l och utdraget elliptiska 
l i i r ionbladsformcn med de relativt kor ta enski lda och g e m e n s a m m a 
bladskaf ten . 

Namnvale t ä r analogt med C. E. Gustafssons R. uestervicensis f rån 
S:a Malmöns sydostspets i Västerviks skä rgå rd . Det hör till his torien. 
a t t sonen, prof. Äke Gustafsson, å r 1951 1 mi l t sä l l skap log den på rot 
för inp lan te r ing pä Exper imenta l fä l te t i S tockholm. Även han fann den 
sä rpräg lad . 

Turio teres vel obtusangulus, areuato-prostratus vel scandens singulis piiis 
el glandulis ± slipilatis; aculei 3—5 mm e basibus dilatatis subulati, pauhim 
reclinali. Folia lurionis plurima digitato-5-nata, foliola magna, sat aureo-
virenlia, supra glabra, subtus aurco-cinereo-tomenlosa, inaequaliter dentata 
cuspidibus brevibus purpurascentibus. — Foliolum terminale e basi leviter 
incisa dislincte i late et lange elHpticum, acuminatum, petiolulo proprio fere 
quincuplo longius; foliola intermedia 5- 10 mm petiolulala, intima scssilia, 
petiolvim paulum canaliculatum aequanlia: stipulae lanccolato-lineares, pilosae 
el glandulosae. — Ramus florifer teretiusculus, flexuosus, superne pilosus et 
+ glandulosus, aculeis subulatis 1 '/a—3 mm paulum reclinatis sat dense muni-
tus. Folia 3-nata. — Inflorescentia infloreseentiam Ii. ttmbifarii parum revocat, 
apicem versus racemum aphyllum, brevem, ± compositum cl pravnm gcrens. 
Sepala late ovata, ciiiereo-tonientosa, inermia el eglandulosa, breviler cuspi-
data, post anthesin erccla, in fruetu laxe ainplesceidia. Petala rosea, 2— 
2 VB mm diam. Stamina stylos roseoluteos vix aecpiantia. Germina immatura 
pilis singulis. Fruetus mm semper bene evolutiis. 

Floret exeunte junio el julio. Oceurril in insula Tjurkö (Näbben) extra oppi 
dum Karlskrona. 

F innes representerad i m i n a exs icka tsaml ingar j ä m t e pruinosus-

formen, som växer i dess omede lbara nä rhe t . 

Rubus Gustafssonii Hj. Hyl. ( T a b . 8) 

(Ut />'. fioniae v. benefixus'X.WaMbergii in Ho lmgren Blekinges Flora 

ed. 1942 c o m m e m o r a t u s et anno 194-1/46 via L u n d s Hol. Fören ing 

a me d is l r ihutus) . 

Vilken fältbotanist ä n g r a r inte för tidiga b e s t ä m n i n g a r och dislr ibue-
r ingar av kr i t i ska former! Alt den godtogs av bytesföreningen som upp­
given hybr id , torde ha berott p å C. E. Gustafssons god tagande av min 
hybr idbe teckning [in litt. conf . ) . Sent tagna b lomgrena r , som G-n to rde 
ha fatt. e r in ra r visserligen om motsva rande hos fioniae v. benefixu.s, 

men nä r det visade sig, att b l o m m o r n a voro rent vita — de ä ro ju mar ­
kant röda hos fioniae v. benefixus — bör jade tvivel upps lå . T a g g a r n a s 
form och storlek hos tnr ionen — de ä ro ju små och k rök ta hos fioniae 
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Fig. 7 (upptill) Hubus carlscronensis. Fig. 8 (nedtill) R. Gustafssonii. 
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var. benefixus ökade tvivlet. F ö r hybr idformen ta lade egentligen 

endas t de omvänt ä g g r u n d a bladen. 

»Som du kanske p å m i n n e r dig. hade Alund a \ sky för hybr idbeteck-
ningar . och Åke unser »Uddes rikligt, a t t de mi s sb ruka l s all I för myc­
ket — - Förs ikt iga hybr idbe teckn ingar k u n n a dock efter min 
m e n i n g icke undgås» (C. E. dus t . in litt. 2.3/3 38). 

Typiskt i detta s a m m a n h a n g ä r tysken Dr. Albert S c h u m a c h e r s svar 
på en s ändn ing omsorgsfull t utvalda och pressade Corylifolier I r an mig 
j ä m t e kor t d iagnos: »Es ist das ers temal , dass eine Kollektion der Tri­

viales iCoryli/olii) mir eine rechte F r e u d e gemacht hat . • — — Ich 
habe jet/.l endlich begriffen, w a r u m man bei Ihnen die hybr idogenen 
Fo rmen als Arien behandel t* . 

Ju mer j ag med ären sökt finna en m e r a systematisk bedömning av 
Corylifolierna än de k romosomat i sk t m.l .m. obevisbara hybr idbeteck­
n ingarna , och vågal mig pä en möjligast enkel lösning av Corylifolier-
nas systemat ik , kom jag till det resultatet , at t den i Hal land förekom­
m a n d e R. hallandicus (Gabr.) Neum., d is t r ibuerad av mig genom bytel 
i Lund a ren 1944/45/49, är systematiskt jämstäl ld med rubr icerade , till­
h ö r a n d e de s.k. Ferocicauli i m in monograf i ii m a n u s k r i p t ) . 

Del enda förnuftiga var at t ge d e n n a s ä r p r ä g l a d e , k o u s t a n t a 
o c h s p r i d d a form (se slutet) ett binär t n a m n och en beskr ivning. 

Fö r a t t flubus-släktet i Sverige ej skall sakna namne l Gustafssonii, 

föreslås den få en latinsk beskr ivning unde r namne t 

Rub us Gustafssonii I I j . I lyl. 

Turio ± validus, (milliliter arciiatus. deindc proslralus cl raniosus, rotun-
dato-obtusangulus, supra tiilvo-eiuhescens, subtus fulvo-albcscens, sat cglan-
dulis; acutei robusti (4—(> mm), recti vet subrecti, densi (120—30 in internodio), 
colore lurionis, apicem versus fulvo-albescenles.—Folia lurionis . ' i—plerumque 
ü-nata, supra glabra, subtus viriditer cano-tomentosa, inaequaliter el late acuto-
scrrala cuspidibus crubescentibus. — Foliolum terminale e basi leviter incisa 
t late ohovalum, supra mediant, saepe apicem + brevem \ei"sus l.ilissimimi, 

pcliolulo propiio fere triplo longius; foliola intermedia 6 10 mm pctiolulata, 
intima subsessilia; petiolus canaliculatus; stipulae sublineares pilosac el paree 
glandulosae. - Hamns florlfer inferne teretiusculus, parce pllosus, superne 
obtusangulus, pilosus, parce glandulosus, aculcis falcatis, sal validis et erube-
scentibus dense instruetus. Folia pro maxima parte 3-nala, superne trifida vcl 
siniplieia. [nflorescentia bene evohila ivide Tab. 8). mediocriter evoluta, 
pauliun variabilis, superne racemosa sal simplex, inferne ex axillis foliorum 
Superiorum pedunculis lenuibus '_'—4-floris. Peduneuli et pedicelli eano-
tomentosi glandulis subsessilibus \ i \ visibilihus. aculeis lenuibus dense miinili. 
Sepala cano-viridc-loiiienlosa. eglandulia, breviter cuspidata, post antbesin el 
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in f rue In reflexa vel patula. Petala alba, etiam in gemma diam. ca a cm. Sta­
mina alba, stylos albo-virides superanlia. Germina glabra. Fructificatio par­
tialis. Receptaculum glabrum, 

Floret julio. Ocourrit inullis locis prope Oppidum Karlskrona oricnlom ver­
sus, etiam in Öland, Repplinge (R. Sterner) v.s. 

Rubus aureolus II. All. ssp. albiflorus Hj. Hyi. (Tab. 9) 
Rubus aureolus II. All. solum e provinciis orienfalibus Sueciae certo cog-

nitus, in Rlckingia typus mutari et in ssp. floribus albis transirc videtnr. I)it -
t'ert a R. aureolo: Flores albi, plerumque etiam in gemma. Stamina stylos vix 
aequantia. Styli albo-virides mm luteo-rubri ill in R. aureolo H. All. — in-
signes sunt. Sepala minus viridia, paulo latiora. Inflorcscentia in sumina parle 
lacemimi efoliosum. saepe raceimim I'oliosum foliis llelulae similibus (f. hctti-
laefolius) gerens. 

Occurrit multis loeis Blekingiae. In aliis partibus Sueciae hanc formam 
non vidi. 

R. aureolus II. AU. i Holmgrens Blekinges Flora uppl. 1942 och de 
blekingska former, som av mig distribuerats genom bytel i I.und 
1944/46, äro synonyma med ssp. ni bi florns. 

Rubus eluxatus Neum. v. rausvicensis Torg. IIj. Ilyl. (Tab. 10( 

Den kände yrkesbotanisten, f. lektorn Sven Torgård, sedan läng tid 
tillbaka intresserad av Kullens björnbärsflora (se 7?. trioultus), upp-
täckte denna särpräglade Corylifolie i Rausvik på Kullens sydsida n.v. 
om Möllc är 1929. 

»Den var myckel vacker med sina ljusröda blommor Från 
det beståndet slammar de exemplar, som sedan dislribuerades och som 
även Friderichsen falt Den förekommer pa en sträcka av ett­
hundra meter - Till följd av sill utsatta läge har den svårl atl 
skjuta i höjden, och man kan nog säga, all växtsättet är nedliggande. 

- De allra flesta av Rubus-kännarna ha fåll se den. Gustafsson 
— fadern bade intet intresse för den. då han ansåg den svår all be­
stämma. Jag minns icke om Ake G-n log rötter av den. » (Tor 

gärd in litt. 27/3 1956.) 
Av exemplaren från 1929 sändes några som sagt till Friderichsen. 

Han ville placera dem under l-Paupetes, U-Oblongifolii i sill system. 
Allander, som också hade fått exemplar frän 1929, placerade dem under 
eluxatus. likaså Kanér. Torgärd skriver vidare: »I min anmälan av 
formen till K. Friderichsen hade jag bl.a. skrivit: 'Kronbladen vackert 
ljusröda — - Den tycks vara i det närmaste steril. Den långsträckta 
bladformen finns ej hos någon annan av Kullens Rubus' — — —». 

http://ll.IAI.MAR
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Fig, 9 (upptill) Rubus aureolus ssp. ülbiftorus. Fig. 10 (nedtill) R. eluxatus 
var. Tousüieensis, 
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Ar 1953 sk ickade T o r g å r d m i g friskl mater ia l av Rausvik-formen, 
Tidigare , a r 1946, skickades m i g exsii ka tmater ia l där i f rån, laget av 
Torgärd a r 1929. I mina exs ickatsaml ingar i Lund, Stockholm och 
Göteborg ligger mater ia l b a d e I r an 1929 och 1953. 

Huru skall denna nu bäst ka l l a s ' ' Ty all den bör bevaras at efter­
världen, event, fr idlysas för at t ej ga samma öde lill incites som R. kul-

lensis, torde k n a p p a s t möta något hinder , då dess absoluta motsvar ighet 
i svensk och d a n s k florislik saknas . 

J a g l ä r dä r för föreslå, att »Rausvik-formen» — under detta n a m n ä r 
den mesl känd — kallas och beskrives (på latin; som 

R. eluxatus Neum. v. rausvicensis Torg. Hj . II yl. 

Differ! a R. eluxato: Turio sat teres; aculeis reclinatis densioribus cl minori-
Ims Folia tuiionis plerumcpae 5-nata. Foliola omnia, e.tiam in ramo florifcro, 
magis elongato-ovala et inaequaliter acuto-sciTata. Foliolum terminale mim-
quam obovatum. Ramus florifer foliis 3—.r)-nalis. Inflorescentia magis densi-
flora pedicellis brevioribus. Petala pallide rosea Stamina alba vel albo-rosea 
stylus hiteo-virides aequantia. Fructificatio sat steriUs. 

D e u t s c h e Z u s a m m e n f a s s u n g 

Einige neue oder kritische Rubi Corylifolii 

Im Zusammenhang mit der Ausarbeitung einer Monographie der Gattung Rubns 
in Schweden hat der Verfasser einige neue Formen innerhalb der Rubi Corylifolii 
aufgestellt Ausserdem werden zwei Arten. R. trivultus K Pr, und R. fasciculatas 
P. J. Mill., als neu fiir Schweden festgestellt. Von allen behandelten Können wird 
Hcrhnrmatcrial in den botanischen Museen in Stockholm I.und und (lülclHirg auf­
bewahrt. 
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Några anteckningar om förändringar i floran 
i Nydala-trakten 

Av H. IlJELMQVIST 

Sedan lång lid ti l lbaka liar j ag gjort observat ioner över floran i Nydala 
socken i Sma land — i någon m å n bör jande redan omkr . 11)20 . och 
därvid följt de fö rändr ingar i Horans s a m m a n s ä t t n i n g som ägt rum 
under l idens lopp. även om det, särskilt n ä r del gäller de perifera 
delarna, mera ä r fråga om tillfälliga observat ioner än fullständiga in­
venter ingar . Dä område t ligger pä gränsen mel lan den västliga och den 
östliga f loraprovinsen i Småland , som H ä r d av Segerstad låter karak­
teriseras av resp. Narthecium och Hermaria, k an det vara av intresse 
a t t se om del f inns några f luktuat ioner i de h ä r förlöpande öst- och 
väs tgränserna , som kan sammans tä l l a s med k l imat i ska orsaker . 1 fler­
talet fall beror emellert id de ä n d r a d e u tbredningsförhå l landen som iakt­
tagits ej av s ådana o r sake r u tan s t ä r i direkt eller indirekt s amband 
med ku l tu rens ingrepp. Nomenkla turen följer L u n d s Botaniska För­
enings »Förteckning» (1955). 

1. Arter s o m försvunnit eller fått minskad frekvens 

Lycopodium inandatum. Denna art förekom tidigare pä stranden av sjön 
Busken vid Gåcryd. Den har emellertid inte på många är iakttagits på den 
gamla lokalen och har ej heller anträffats på någon annan. 

Blechnum spicant. Av denna ormbunke har endast en tuva anträffats, i ste­
nig hagmark vid Västra Hult, c:a 2 km SV om Nydala. I senare lid har arten 
ej kunnat återfinnas. 

Bromas secalinus. Denna art var för ett par decennier sedan ej ovanlig som 
ogräs i rågåkrar men har ej iakttagits på senare tid. 

Quercus petraea. Vintereken har en gammal lokal i Nydala-I rak ten vid Mo-
boda, på den s.k. ekbacken, där även hybriden med Qaercus robur förekommit. 
Den senare finnes angiven från lokalen hos Weimarck (1947). l'å senare tid 
har emellertid all ek avverkats här och skogen blivit ren björkskog. På en 
annan lokal i socknen, Gåcrydsbergct, finns såväl Quercus petraea som dess 
hybrid dock alltjämt kvar i mindre mängd; den rena arten är mer ovanlig än 
hvhriden. 
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Agrostemma githago Denna ni liat tidigare, på 1920- och 1930-talen, varit 
ctl vanlig I ogräs i rågfik i n l'i sen.in lid har din lull forsv unnil: sista gangen 
arten observerades i trnkti n vai fir 1946, och dfi uppträdde den endast som HI! 
fällig ruderatväxt vid en gård. 

\m nionc pulsatilla. Denna art har sedan ISngc funnits \i<l Skogsdal och 
BSckaryd c a 1 ' / i km \ \ om Nydal i \ id ett besök ai lfl.'itX nnlraffadts tndasl 
ett exemplar, som lilnnnii il det är möjligl att fler kan ha funnits, men lu It 
säk« it h ii arten gått tillh ika troligen åtminstone deh is på grund av att skogl n 
trängt fram. Det finns även en muntlig uppgifl dt arten tidigare skall ha fun 
nits pä Klosterträdan strax SV om Nydala, liksom att «len för länge sedan 
förekommit vid Sandvik i södra delen a\ socknen; pä linda ställena synes den 
\ .ii i Im sv minen. 

( nun him satiua hör till de s k linogräsc n som pa senare litl mer eller mindn 
försvunnit. Jag har insamlat arten i en linåker i Nydala socken en gäng för 
länge sedan 11917' men har ej sett den |>a senare tider. 

Turritts glabra äi kand från tvfl lokaler, bergsbranten \id Gåeryd och en 
ekbacke vid Carlsnäs. På den senare ai den numera försvunnen, pa den senare 
iakttogs den ännu 1957 nun synes ha gall tillhaka i antal. 

Scdum annwim förekommer vid Gåeryd, på några stora flata stenhällar i 
kanten ax en åker. Tidig.ne har den också funnits i bergsbranten och på kyrko­
gårdsmuren vid Nydala men synes nu vara försvunnen frfin dessa växtplatser 

Radiola linoides. Endast en växlplats är kand för denna art i trakten, nam 
ligen pä en föga trafikerad skogsväg nära Pettersborg, e:a 2 ' 2 km SV om 
Nydala. Den återkom här under lang tid och iakttogs åtminstone sa sent sinn 
19+7. då det endast fanns myckel litet av arten. De senaste åren har dt 11 för­
gäves eftersökts, synes v ira utgången ur Iraklens flora. 

Euphorbia cyparis.siti* fort kom tidigare, for ett par decennier sedan, pa Ny­
dala kyrkogård, väl som förvildad. 

Dunens earotn växte lulu 111 tämligen rikligt i gräsmattorna vid Carlsnäs 
antingen val förvildad från köksträdgården eller inkommen med gräsfrö Sedan 
några år tillbaka är den försvunnen. 

Genitalia pneumananth Denna arl växte tidigare vid stranden av Rusken 
intill Gåeryd Den sv 111 s nu vara helt försvunnen och liar ej observerats pa 
länge, väl ett par deceonii 1 

(.iiieutti europaeu har ej heller återfunnits på många år. Tidigare fanns den 
på Ivå lokaler, dels vid Carlsnäs dels vid Gåeryd, på båda stållena växande 
som parasit på nässlor, pfl di t löna stall« I .i\ 1 11 på andra v udv.ixler hl.a. G< 11m 
tirhiiiinm och troligen liiinili 

Pedicularis siloatica äi funnen pä flera lokaler i trakten, hl.a. vid I.. Sten 
il '/* km NO om Dala 1 pfl ett par ställen NY om Carlsnås och vid Nydala. 
Den synes emellertid ha gilt tillhaka nägol på senare titl och helt ha försvunnit 
frän växlplatsen vid Nydala och åtminstone en av lokalerna NV om Carlsnås 

Sherardia arvensh iakttogs en gäng för många ar sedan som åkerogräs vid 
li.igghemmcl. 3 kin S\ om N v dala i sluttningen mot Dalaniossen. Den har 
aldrig återfunnits, och del u möjligt att det blott var til tillfälligt gästspel. 

< ampanata eervicaria iakttogs en gang på 1920-talet i den florisliskl rika 
sluttningen nedanför lohn iv Gaervtlshergel. Bndast ett exemplar torde ha 
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funnits. Den har senare försvunnit, kanske beroende på all skogen vuxit sig 
tätare på platsen. 

Carlina vulgaris förekom också tidigare i närheten av Gåeryd (antecknad 
redan är 19201. men den har ej återfunnits på många år. 

Hypochoeris radicata hade under många år en växtplats c:a 1 km NNV om 
Carlsnäs, i åkerrenarna i en västsluttning och något i gräsmarken nedanför 
densamma. På de senaste e:a 15 åren har den emellertid varit hell försvunnen; 
år 1947 eftersöktes den l.ex. förgäves. Den torde ha dukat under i början av 
1940-talet, under de då rådande ogynnsamma klimatförhållandena; den anteck­
nades emellertid sä sent som 1940. 

Hypochoeris glabra. Denna art har iakttagils på tvä växtplatser, dels vid 
Moboda i västra delen av socknen, där den förekommit rikligt pä trädesåkrar 
och även i en gles rågåker, samt vidare på en lokal hell nära den där före­
gående art förekom, c:a I km NNV om Carlsnäs. Här uppträdde den under en 
lång period i en åker (först iakttagen 1938), om lämpliga grödor odlades (vår­
säd) eller om det var trädesåker. På senare, tid har den emellertid inte åter­
kommit, då åkern lagts ut till bele. 

2. Arter som tillkommit eller fått ökad spridning 

Typha latifolia. Denna arl finnes på två lokaler, av vilka åtminstone den ena 
är relativt ny. Den ntgöres av ett dike vid den nya landsvägen, där den pas­
serar Dala mosse c.:a 1 km N om Dala. Här iakttogs arten först 1944, endast 
vegetativ, följande år blommade den även. På den andra lokalen, i ån vid Ny-
dala, har del funnits en kraftig koloni sedan rätt långt tillbaka, men den torde 
vara inkommen omkr. 1930. 

Elodea canadensis. Vattenpesten observerades först år 1920. då den förekom, 
även med blommande exemplar, i diken i Brokärret norr om Ruskens nord­
västligaste vik, Möviken. Den har senare även iakttagits i själva Möviken och 
i ån vid Nydala men har aldrig fått någon större dominans, snarare har den 
galt tillbaka på senare tid. 

Allium aleraeeum har på senare tid inkommit i en trädgård vid Gåeryd och 
i vägkanlen där bredvid. Den iakttogs först 1955 men hade dä kanske funnits 
några år på platsen. Också i en vägkant vid Nydala har den funnits i senare 
tid. först iakttagen på 1950-talet. men den är kanske gammal pä denna plats, 
dä den är inprickad härifrån av Härd av Segerstad (1924 l. Några andra lokaler 
för arlen är ej kända. 

J uncus tenuis iakttogs första gången i Iraklen år 1956, då den fanns växande 
nära stranden av Rusken på en liten markväg eller stig invid ett bus i närheten 
av Gåeryd. Möjligen har arten inkommit med gräsfrö. 

Setaria viridis. Denna art har pä senare tid förekommit som ogräs i en träd­
gärd vid Gåeryd. Den iakttogs av mig först 1950, men uppgavs ha funnits där 
några år dessförinnan. 

Festuca gigantea förekommer N om Gåeryd nedanför bergsbranten. Den lun­
dar endast iakttagils på senare tid och är därför kanske nyinkommen i trakten; 
i varje fall synes den vara stadd i spridning och bilda nya kolonier. 
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Aira caryophyllea ssp. ruciiryoplujltru inkom i slutet av 1940-lalel på en 
övergiven åker vid Carlsnäs och har hållit sig kvar där, fastän den nu (1958) 
endast linnes i helt ringa mängd, då åkern till större delen vuxit igen till gräs­
vall. Antagligen kommer den snart att försvinna igen och kunde kanske därför 
också räknas bland tillfälliga arter. 

Holms mollis har under 19-10- och 1950-taIen inkommit och spritt sig i stor 
utsträckning på åkerrenar och även i åkrar (klövervall, havre). Den förekom­
mer t.ex. vid Nydala, Gåeryd, Carlsnäs, nära 1'ellersborg c:a 2 km SV 
om Nydala. 

Scirpus silvaticus. Denna arl är endast känd från en lokal N om Dala, där 
den finnes dels i diken vid landsvägen, dels i en fuktäng intill vägen. Den iakt­
togs först 1941), och måste vara relativt ny åtminstone i dikena, som var täm­
ligen nyanlagda", möjligt är ju att den funnits längre tillhaka i fuktängen och 
spritt sig därifrån. 

Cerastium arvense. Denna kullurgynnade art var i äldre tid tämligen ovanlig 
men har spritt sig i åkerrenar och klövervallar o.s.v. och är nu vanlig i trakten, 
förekommande t.ex. på olika ställen vid Nydala. vid Valkö, V. Hult och Bagg-
hemmet (resp. I ':•> och '.i km SV om Nydala i. Gåeryd och Carlsnas flerstädes. 

Gardaminopsis arenaset. Denna art har sedan länge förekommit i socknens 
SV utkant (jfr Hård av Segerstads uppgift, 1920, om ett flertal lokaler i 
Värnamo-lrakten) men har även inkommit h.o.d. på andra platser, på en del 
ställen dock endast tillfälligt, på andra mer bestående men utan att sprida sig 
ytterligare. Pasta växtplalser är Nydala vid vägskälet samt Gåeryd. tillfälligt 
har arten uppträtt vid Carlsnäs, Pettersborg, L. Sten 1 */* km N om Moboda 
och Stenbäcken c:a 1 km ONO om Gåeryd. 

Medicago lupulina har på senare lid inkommit på ett par ställen, nämligen 
vid Gåeryd i en gräsmatta i trädgård och vid Nydala i betesvall. På förra stället 
sågs den först 1957, pä del senare 1958, men har antagligen funnits några år 
på båda lokalerna. 

Trifolium campcslrc har liksom föregående art inkommit i gräsmark, i träd­
gård vid Carlsnäs; den inkom redan på 1920-talet och har hållit sig kvar pä 
platsen och kanske ökat något i mängd. 

Trifolium hybridiim var ej vanlig i äldre tid men är numera allmänt spridd, 
särskilt vid vägkanter, t.ex. vid kanten av stora landsvägen förbi Nydala. 

Impatiens parviflora. Denna art iakttogs försl 1919, i en trädgård vid Gåeryd. 
Den uppgavs dä ha funnits där i några år och har sedan .spritt sig ytterligare, 
även vid vägkanlen i närheten. Möjligen har arten inkommit ined trädgårds­
växter 1'rau Lund, där den är vanlig som trädgårdsogräs. 

Viola mirabilis iakttogs förslå gången är 1957. dä den förekom på en liten 
fläck bland stora stenblock i Gåerydsbranlen. Följande är fanns yngre plantor 
spridda i närheten. Troligen är arten sent inkommen och stadd i spridning. 

Acgopotlinm podagrario har sedan länge funnits vid en del gårdar i trakten 
men synes på senare lid ha spritt sig och förekommer nu ej sällan vid väg­
kanter och även ute i skogsmarken pä näiingsrikare lokaler. 

Heruclcitm sphondyliitm ssp. sibirlcum fanns redan på 1920-talet i någon 
mån vid vägen mellan Nydala och Svensbygd men synes ha spritt sig mycket 
på senare; tid; t.ex. vid Långö är den rikligt förekommande vid vägkanterna 



I I.O KAN I NYD A LA -TRAKTEN 539 

och den finnes numera även vid I.. Skaftnäs 1 Va km NO om Gåeryd och även 
i skogsängar i närheten av vägen. 

Vinca minor. Denna art, som odlas pä kyrkogärden och i trädgårdar, före­
kommer pä två ställen förvildad i skogen utmed vägen Nydala-Gåeryd. 

Galium odoratum finnes sedan länge, åtminstone sedan 1920-talet, på ett 
ställe i bergsbranten vid Gåeryd. Den har här så småningom betydligt utökat 
sitt bestånd, och dessutom har den också inkommit i bokskogen vid Carlsnä.s, 
där den först iakttogs 1953, dä den fanns glest spridd över en yta av några 
kvadratmeter. 

Galium molltigo har pä senare lid inkommit och vunnit »tor spridning. Den 
iakttogs första gången år 1910. dels helt sparsamt vid Nydala, dels vid Carlsnäs 
pä utfyllnad i trädgården. 1943 antecknades den från Baggheininet, 1945 från 
Gåeryd, 1946 från Flahull och flera ställen vid Nydala. 1952 fanns den ymnigt 
vid Långö i vägkanter o.s.v. samt vid vägen till Svensbygd. Numera är den 
allmän och förekommer både i vägkanter och i betesvallar, även på avsides 
liggande gårdar. Där den finns tillsammans med Galium verum, hybridiserar 
den med denna: olika former av hybriden finns, som än kominer närmare 
G. niollutjo, än (1. verum. 

Sambucus racemosa förekommer på åtskilliga ställen omkring Nydala, ur-
sprungligen väl förvildad från odlade exemplar, och även på elt slälle vid 
Carlsnäs, där den sått sig från alltjämt odlade buskar. 

Galinsoga paroiftora. Denna lätfspridda art har iakttagits först år 1955, då 
ett enda exemplar anträffades vid Nydala gård, i trädgården. 1957 iakttogs 
flera exemplar på samma plats. 

Matricaria ?natricarinidex. Pä grund av socknens avsides läge har denna art 
relativt sent inkommit till Nydala-traktcn, och man har kunnat följa, hur den 
så småningom trängt vidare från de centrala delarna ut I i 11 småvägar och ens-
ligl liggande gärdar. Den iakttogs först år 1930, vid själva Nydala. 1932 hade 
den hunnit till Carlsnäs. där den sä småningom även spred sig i omgivningen 
pä mindre vägar och stigar. 1953 antecknades den från en lilen skogsväg nära 
kanten av Dalamossen. 

Tussilago farfara. Denna art har tydligen spritt sig rätt mycket på senare lid 
och bildal nya bestånd. Särskilt vid väg- och dikeskanter uppträder flereslädes 
nya förekomster. Äldre växtplatser är bl.a. 1.. Sten, V. Hult. Nydala, vid vägen 
Nydnla-Vrigslad, Carlsnäs, Skärvälhi, nära Långö, Sandvik. På andra lokaler. 
såsom vid Gåeryd, två ställen, Carlsnäs vid väg i bokskogen, Fredriksdal c:a 
Vs km O om Gåeryd, Stenbäcken samt en av Ulfsnäs holmar är den av allt alt 
döma sent inkommen. 

'.i. Arter som uppträtt tillfälligt eller med växlande frekvens 

Bolrychium lunaria. Denna art brukar visa sig elt är pä en lokal och sedan 
försvinna för alt eventuellt återkomma flera år senare. Den har iakttagits på 
bortåt 10 lokaler: Klastorp och Klosterträdan (c:a 2, resp. 1 km S om Nydala), 
V. Hult. vid Kleven c:a 2 Vt km SV om Nydala, vid Pettersborg på Ivä ställen, 
vid Carlsnäs också på två ställen, vid Gåeryd på berget. På flertalet platser är 
den endast funnen en gång, endasl på två, den ena vid Pettersborg och lokalen 
vid Gåeryd, har den setts två gånger med flera års mellanrum. 

35 Bolaniaka Notiser 19.58. 
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Botrgchium multifidum har endast iakttagits en gång, 1948, då den anträf­
fades i några få exemplar nära Baggllenimcl, c:a 3 km SV om Nydala. Den 
liar ej återfunnits, men med hänsyn till förhållandena hos Ii. Iiumria är del ju 
möjligt att den kan återkomma pä samma eller en annan lokal. 

Ai>rna strigosa. Denna art är endast iakttagen en gång (1939), då den till­
fälligt förekom på en trädesåker vid Karlstorp c:a 1 kin X om Carlsnäs. Emel­
lertid har jag hört berättas av en äldre lantbrukare, att ännu på 1910- och 
20-talen fanns i havreåkrar av gammall inhemskt utsäde inblandning av en 
sämre havretyp, som sköt upp högre än den andra havren, med Stora ensidiga 
vippor. Kanske var delta Aoena strigosa. 

Bromus arvensis. Denna art förekom under flera år i äldre tid vid Bagg-
heiumct i kulturmark (insamlad 1922), men har sedan länge varit försvunnen 
från denna lokal. I senare tid har den emellertid ett år (19471 uppträtt i en 
betesvall vid Carlsnäs. dock i en helt annan form med betydligt mindre småax 
(f. oliganthus Hn.). 

Inom släktet Eleocharis finns flera arter som tydligen vandra mellan olika 
ståndorter; de uppträder några år på en växtplats och försvinner sedan därifrån 
för att eventuellt dyka upp på andra lokaler, där de ej funnits förut. Eleocharis 
pautiflora fanns sålunda i äldre tid i en fuktäng vid Carlsnäs (insamlad 19231 
och en annan c:a 1 km NNV därom: pä båda ställena är den för länge sedan 
försvunnen. Senare har den (bl.a. 19511 uppträtt ganska rikligt i kärrmark SO 
om Flahult (tillsamman med bl.a. Trichophorum alpinum), men är nu i det 
närmaste försvunnen därifrån: enda kända växtplatsen nu med riklig före­
komst är en fuktig skogsväg intill landsvägen mellan Långö och Gåeryd. — 
Eleocharis mamillata är anträffad på två platser vid Nydala: i Nydala-ån 
(1940) och i ett dike S om Nydala (1940) men har försvunnit från båda loka­
lerna; nyligen har den emellertid anträffats pä en ny lokal, vid Gåeryd (1955). 
— Också Eleocharis acicularis har hall skiftande växtplatser; den har iakt­
tagits på sjöstranden vid inre Möviken laut. 19321 och vid Carlsnäs på två 
ställen (bl.a. 1947). men på olika platser olika år. 

Fagopyrum esculentum har uppträtt tillfälligt som åkerogräs vid Carlsnäs. 
Spergula rubra. Denna art kan visserligen ibland uppträda rätt rikligt men 

är även då obeständig. Den förekom år 1915 i stor mängd vid vägkanten vid 
Gåeryd men försvann senare därifrån. Dessutom har den endast iakttagits en­
staka, såsom vid Bagghemmet i vägkant 1935 och norr om Gåeryd år 1950. 

Silrnr dichotoma uppträdde tillfälligt är 1951 i en klövervall på Kloster­
trädan c:a I km S om Nydala. 10-tals exemplar. 

Melandrium noctifloritm fanns som trädgårdsogräs under 1910-talet vid 
Carlsnäs, åtminstone så sent som 1949: pä senare tid är den ej iakttagen. 

Ilorippa islandica. Denna art visar sig då och då i enstaka exemplar och 
försvinner igen. Den är antecknad år 1927 frän en lokal vid inre Möviken och 
1957 från Nydala: 1958 fanns den på en annan lokal vid Nydala. 

Vicia villosa förekom 1948 tillfälligt i en åker nära Bagghemmet. 
Vicia angustifolia har funnits som åkerogräs eller på annan kulturmark vid 

några tillfällen, nämligen i åker vid Carlsnäs 1931. N om Carlsnäs i åkerkant 
1945, Nydala intill en gård 1946, Långö vid vägkant 1956. 

Lens culinaris förekom en gång tillfällig! bland vicker vid Carlsnäs. 
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Aethusa cynapium iakttogs tiltfXillii»l vid en gård i Nydala 1947. 
Pastinaca saliva har funnits som åkerogräs vid gärdar vid etl par tillfällen, 

nämligen vid en gård i Långö 1952 och vid Hjärpaho gott 3 km SV om Ny-
dala 1958. 

Anagallis aroensis har tillfälligt uppträtt i trädgarden vid Carlsnäs, endasl 
iakttagen ett år. 

I.timiiim hybririum har uppträtt enstaka år .som trädgårdsogräs: vid Karls­
torp c:a 1 km N om Carlsnäs 1940. vid Pettersborg 1947: år 1919 växte den som 
ogräs i åker intill trädgärden på den senare lokalen. 

Solanum nigrum förekom tillfälligt vid Kagghenmiet i trädgärden ett år 
(1941). 

Ja&ione monlana. Denna art har en permanent växlplats i socknens sydöstra 
del. i rullstensgrus vid Sandvik, men har uppträtt som tillfällig vid landsvägen 
nära Pettersborg år 1919. 

Erigeton acre synes endast vara tillfälligt uppträdande i trakten, iakttagen 
vid vägkanter olika år, dels vid vägen till Fryeled nära sockengränsen, dels vid 
Nydala och vid vägen Nydala-Svenarum N om Nydala. 

Filaga minima har endast iakttagits en gång. Händigen vid Karlstor]) e:a 
1 km i\ om Carlsnäs, där den äter försvunnit. 

Centaurea seabiasa är likaledes endasl anträffad en gäng. är 1938, då den 
växle i en åkerkant nära Kagghemmet, i ett enda exemplar. 

Vid en överbl ick över förändr ingarna i f lorans s a m m a n s ä t t n i n g läg­
ger inan genast m ä r k e lill alt dessa i hög grad ä r beroende av ku l tu rens 
inverkan. Åtskilliga av de a r te r som försvunnit ä r Åkerogräs som med 
bät t re l an tb ruks tekn i ska metoder ha r rensals ut ur grödorna , som Bro­

mus sccalinus. Ayroslcinina githago och C.ainclina sativa. Också bland 
dem som ny in lö r l s eller på senare lid vunnil ökad spr idning I inns m å n g a 
som är beroende av ku l tu ren och följer i m ä n n i s k a n s spår, som Matri­

caria matricarioides, Galium mollugo, Holcus mollis. Cerastium aroense, 

Inijialicns parviflora, Galinsoga parviflora. Åtskilliga a r te r ä r också om 
inte direkt beroende av kul luren sä i al la fall indirekt gynnade eller 
missgynnade av d e n n a : de h a r kontmil in pa k u l l u r s k a p a n d e s tånd­
orter, «liken o.s.v.. eller de liar t rängts undan , dä ä n g a r eller å k r a r fall 
växa igen. I loin dessa kul l i i rheroende a r l e r finns del emellert id en del 
and ra som visat ä n d r a d e u tbredningsförhå l landen av and ra orsaker . 
Särskil t lägger m a n m ä r k e lill alt en del västliga a r le r h a r försvunni t : 
Hgpochoeris radicala, Radiola linoides, Gentiana pneumonanthe, eller 
blivit mera ovanl iga, som 1'edicularis silvatica. En sådan arl som Hypo-

choeris radicala förekom l.ex. ganska rikligt unde r en följd av å r pä en 
lokal som ej var utsatt l ö r någon skada genom kul luren . Den försvann 
hä r fullkomligt u n d e r 1940-talet, senast observerad 1910. Det ligger n ä r a 
lill h a n d s atl se o rsaken härti l l i de kalla v in t ra rna vid denna lid. varvid 
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del dock fir myckel möjligt all del ej var vinterkölden i och lör sig som 
var utslagsgivande n ian sna ra re den inkor tn ing av vegetat ionsperioden 
som de långa v in t rarna medförde. Huruvida dessa förändr ingar i ut­
bredningen skall anses vara lecken på en for tgående avmar i t imise r ing 
a\ kl imatet , kan dock knappas t sågas endast med slöd av sa begrän­
sade da la . 

S u m m a r y 

Some Notes on Changes in the Flora in the Nydala District in S. Sweden 

\ report is given on gome changes in t In- flora of the parish Nydala South Sw« 
den. in the last decennia Through the influence of culture i a. some old weed plants 
have totally disappeared leg. Camellna saliva, Agrostemmu gtthago, Bromus seca-
linusi and many other plants have been uitroduied iM'ifriuiriii in/ttrw/iri'>i<les. 
Gaiiiim mollutjo. Im/ialiens parviflora,Galinsoga parvlflora and olhersl Other changes 
in the flora must be due to climatic conditions; it should be especial!) noted that 
several plant species with a western distribution in South Sweden hi\< disappeared 
from their oulposl localities In the district, e.g. Hgpochoeris radicata, Radlola 
linoides, Genliatia pneuBionanlhe 
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Revision of the Genus Indigofera L. 
from W. Pakistan and N. W. Himalayas 

By S. I. ALI 

Department of Bo lat)} I). .1. Govcrnmenl Science College. Karachi. Pakistan 

The genus Indifjofem L. consists of more than three hundred species: 
the centre of distribution being tropical Africa. Most of the species are 
perennial: a few are annual. The genus is widely distributed in the 
tropics and subtropics of the New and the Old worlds. 

There exists no single work which could be used for this genus from 
the area under consideration. The works of Baker (1876), Boissier 11872: 
referable only to Baluchistan) and Prain (1897) are still indispensable. 
Later some of the regional floras have covered the account of the genus 
from Sind (Cooke, 1902), Punjab (Parker, 1924). Kumaun iDulhie. 
1905: Osmaslon. 1927) but there exist no such works for Kashmir, 
N.W.F. Province ami Baluchistan. 

In the present paper an attempt has been made to revise the genus 
from the area under consideration. In all twentysix species have been 
recognised thereby showing an increase of five species as compared to 
the number of species recognised by Baker fl87<>| and Boissier (1872). 
It includes two new species, two new varieties, three new ranks or com­
binations, one new name and one new record from the area under 
consideration. 

The area under consideration consists of West Pakistan, Kashmir. 
I".. Punjab [India) and Kiunaun (India). The following subdivisions of 
the area have been recognised: Sind. Baluchistan. N.W.F. Province. 
Punjab lEast and West), Kashmir and Kumaun (including (iarhwal). 

The information about the flowering period of the laxa given in each 
case is referable to I he plants from the area under consideration and 
may not be applicable elsewhere. 
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Indigofera L. Sp. PI. 1:751. 1753: Gen. PI. ted. 5):333. 1754. 

Type Species: I tinctoria L. 

Artificial Key to the Species 

I 1.1 axes simple or unifoliolate 
Leaves not simple 

2. Leaves cordate ipod generally 2, rarel) l seeded) 
I,c a\< s not cordate 

:i. Pod l seeded 
Pod 6—8 seeded 

1 Hairs tipped with glands 
Hairs not tipped with glands 

5. Pod 10—12 or more seeded; seeds barrel-shaped, slightly 

cpiadi.uisnl.il wilh plane ends [Fig 1 Gi 
Pod 4—6 rarely 8 seeded, seeds more or less discoid with 

irregular dipressions (Fig. I F ) 
(>. Leaflets alternate 

Leaflets opposite 
7. f lowers in elongated racemes 

Flowers in axillary heads, sessile or short peduncled 
8 Pod 3—0 seeded 

Pod > seeded 
9. Pod flattened 

Pod not flattened 
I eaflets 3 
Leaflets more than 't pinnate 
Leaflets beset wilh brown glands on the abaxial sick-
pod narrowly winged on both the sides of the sutures 

(Fig. I E ) 
Leaflets without glands, pod not winged on either sal. 

of the sutures 

Inflorescence axis less than 1.5 cm. long 

10 

I I 

1.2. 

Inflorescence axis more lhan 4.0 cm. long 

13 Pod hairy 
Pod glabrous 

14 Pod tetragonal 
Pod not tetragonal 

l.i Pod pendent, will« stiff spreading hairs 
Pod not pendent, finely pubescent, hairs appressed 

Id 1 lower almost half the length ol the subtending bract 
1 lower more lhan half the length of the subtending bract 

17. Inflorescence 3 (i flowered 
Inflorescence more lhan 1(1 flowered 

18. Pod londose. 1 6 seeded 
Pod not torulosc 10 12 seeded 

(it ;. 

(2) /. 
(3) /• 

141 /. 

i.-.l / . 

(3) /. 

(6) / . 
,71 /. 
| 8 | / 

2 
4 

cordlfolla 
3 

llnifolia 
oblongifolict 

5 
0 

colutea 

argenlea 
7 
0 

oblongifoli» 
8 

sessHiflora 
linnaei 
Iwchsletteri 

10 
11 
13 

I'll /. Irifoliato 

12 

(10 a) /. trfra 
var. frfta 

(10 b) I. trita 
\ a r maflei 

14 
22 
15 
10 

(11) /. hirsuta 
112) I. simlensis 
i Li i / tlosua 

17 
(III I. tenuifolia 

18 
19 
20 

http://cpiadi.uisnl.il
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19. Leaflets glabrous adaxially 

Leaflets pilose adaxially 

20. Length of the vex ilium 5 mm. or less 
Length of the vexilhim more Ihan 5 mm. 

21. Rachis (including petiole) more than 2 em. long 
Rachls less Ihan 2 cm. long 

22. Pedicel 5 mm. or more long 
Pedicel less Ihan 5 nun. long 

23. Inflorescence with sterile scales al the base 
Inflorescence without sterile scales at the base 

21. Bracts cymbiform al the base, creel, enclosing the flower 
before anthesis 
Bracts not cytnbiform, erect, but not enclosing the flower 

25. Inflorescence usually more Ihan 10 cm. long, leaflets 
usually more Ihan 3 cm. long 
Inflorescence less than 10 cm. long, leaflets less than 
2.5 cm. long 

26. Leaflets pilose adaxially 

Leaflets glabrous adaxially 

27. Inflorescence 2—1 flowered 
Inflorescence more Ihan 10 flowered 

28. Flower shorter Ihan Ihe subtending bract 
Flower longer Ihan Ihe subtending bract 

29. Calyx teeth deltoid, not exceeding the; cup 
Calyx teeth lanceolate, exceeding the cup 

(15 a» 
var 

(15 h) 
var 

(18) /. 
(17) /. 
(18) /. 
(191 /. 

(201 /. 

/. caerulea 
caerulea 

1. caerulea 

occidental!! 
21 

heterantha 
linetoria 

süvestrll 
cylindracea 
23 

ca&sioides 
21 

25 
27 

26 

(2t | /. cedroriim 
(22 a) /. kebepelala 

var. hebepelala 
(22 h) /. hebepelala 

var. glabra 
(23) /. glabra 

28 
(21) /. alropurpurea 

29 
(25) /. hamlltonii 
126! /. hlmalayensis 

1. IixligofiTii cordifolia Heyne ex Roth. Nov. PI. Sp.: 35/ , 1821. 
Description: Cooke, Fl. Bomb. Pres. 1:311. 1902. This description 

should be supplemented as follows: ii) Pods rarely one seeded, seeds 
pitied, dots on the inner side of Ihe pericarp. 

Hololype: Ind. Orient., Heyne (B not seen). 
I have seen the specimens coming from Holder's Herbarium, collected 

by Heyne on Nov. 20. 1798 iK). 

Representative specimens: S i n d : Drig Road, Karachi, '55, Jafri (BM); 
Karachi, Stocks 546 (K); Sind, Slocks (K). P u n j a b : Jhelum, Ailchison 
252 (Kl; Ferozepore, Vieary (K); Palhankot, 1,500', Clarke 22019 IK); .lullen­
der, Clarke 23372 (K); Topi Park, Rawalpindi, 1,700', R. R. Stewart 15100 
(RAW): 21383 (K); Hissar, Drummond 21843 (K); Karnal .jungle, Drummond 
21842 (K); Shahpur, 3,000', Drummond 14567 (K); 14772 (K). 

Distribution: W. Pakistan, Sind, Punjab, Baluchistan (Burkill, 1909); India; 
Indonesia, Timor: Australia, N. Australia (Baker, 1876; Beulham & Mueller, 
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18(51: Ewarl & Davies, 1917): Ethiopia: Eritrea: Sudan: W. Tropical Africa; 
Afghanistan, 

Flowering Period: August—October. 

2. Indigofera Hnifolia (L. f.) Retz. Obs. 4: 2». 178(>. 
Description: Cooke. Fl. Bomb. Pres. 1:310. 1902. 
Hololypc: Ind. Orient.. Herb. Linn. 921—5 (LINN). 

Synonymy: 
1. Hedymmm tinifolium L. f. Suppl.: 331, 1781. 
2. Sphaeridlophornm linifolium (L. f.) Desv. Jaurn. Bot. l: 125. t. 6, f. 35. 

1813. 
:i. S. abysslnicum Jaub. & Spach. Illustr. PI. Or.: I. 494. 1857. 
1. Indigofera polygonoides Wendl. Bot. Beobacht.: 55. 1798. 

The type species of /. polygonoides Wendl. has not been seen by me. 
bul its description agrees very well with the species under consideration. 

Figure references: 1. Ketz. Obs. (i: t. 2. 1791. 
2. Wight, Ic. PI. Ind. Or.: I. 313. 1840. 

Representative specimens: S i n d : Karachi. Slocks 815 (K); Sandy Road 
side. Drig Road, opp. stadium, Karachi, .lafri 1438 (BM). N.W.F. P r o v i n c e: 
Hazara, II. Deane (K). P u n j a b : Simla, 3,00(1', Drummond 1490 (K); (E); 
Tushani. Hissar, Drummond 21845 (K); (E): 21881 (K); (E); .Ihclum, Drum­
mond 14(575 (K); (E); 11700 (K); Shahpur, Drummond 1485(5 (K); Mamonajra, 
Umballa, Drummond 4398 (K); Karnal, Drummond 21878 (K); 21879 (K); 
Sohan River, Rawalpindi, 1,700', Oct. 1919, R. R. Stewart (K); Between Chamba 
and Musroond, 3.000', G. A. Gammie 181(51 (K); Lahore, 1901, Data Sundar 
Das 28/GM (E). K a s Ii ni i r: Azad Kashmir. Kana Mohri, 20.9.52, A. P.. Khan 
(RAW). K u m a i m : Dehradun, Gamble 20211 (K). 

Distribution: W. Pakistan, Sind, N.W.F. Province. Punjab: Kashmir: K. 
Pakistan: throughout India (including Kiunaun and Punjabi: Afghanistan: 
Ceylon: Runna: Indochina; Siam: Indonesia: New Guinea; Australia, Queens­
land. X. Australia, W. Australia, New South Wales; China, Yunnan, Szcchuan 
(Handel-Mazzelti, 1929 361; Formosa: Eritrea: Ethiopia; Sudan. 

Flowering Period: July October (Cooke. 19021. 

3. Indigofera oblongifolia Forsk. Fl. Aegypt.-Arab.: 137. 1775. 
Description: Cooke, Fl. Bomb. Pres. 1:313. 1902. This description 

should lie supplemented as follows: Leaves rarely unifoliolate. 
Hololypc: Egypt, Arabia, Forskäl (Untraceable). 
Neotype: Aegyptus superior, Feb. 184(5. F. Boissier (K). 
The hololype is presently untraceable (Christensen, 1922). The orig­

inal description of /. oblongifolia Forsk. runs as follows: •foliis simpli-
cibus. petiolatis, ovali-oblongis; caule fruticoso, inermi, diffuso. florum 
raceinis axillaribus". This description is not sufficient to permit the ccr-
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tain identification of the plant , nevertheless Ibis species of Forskäl is 

t aken to be the same as / . paucifolia Defile, T h e a rgumen t s suppor t ing 

this content ion a re summar ized below. 

l o r s k a l ' s F lora Aegyptiaco-Arabica ' was published in 1775 edited by 

Niebuhr . Niebubr is repor ted by Christensen (1922) not to have com­

pared the descr ip t ions in the Flora with the or iginal specimens. This. 

coupled with the fact that the Flora Aegyptiaco-Arabica was not pub­

lished until some twelve years a l t e r F ö r s k a l s travels, might have re­

sulted in inaccuracies in the text. According to Christensen (1922) Vahl 

succeeded in examin ing F ö r s k a l s plants in 1779. He revised the whole 

collection and identified the p lants with the help oi the descript ions in 

Flora Aegypliaco-Arabica. Vahl has published his results in Symbolae 

Motanicae sive IManlarum 1—3. In Symbolae Botanicae. vol. 1 il71)0l 

he gives a detailed descript ion of /. oblongifolia Forsk . After the death 

of Vahl in 1804, F ö r s k a l s he rba r ium was incorporated in the botanical 

Gardens at Copenhagen, where il was neglected until 1880. At this lime 

il was sent by E. W a r m i n g to Ascherson in Berlin i Christensen. 19221 

and there revised in col laborat ion with other botanis ts . T h e resul ts of 

this revision were publised by Ascherson & Schwein!ur th in 1887. It is 

interest ing to note that in th i s work there is no reference of /. oblongi­

folia Forsk. , though / . paucifolia Delile has been listed. Schweinfur lh . 

in order to identify a large n u m b e r of species from Yemen visited the 

region in 1889 and subsequently published his results iSchweinfurth. 

1896). Here h e figures /. paucifolin Delile as a s y n o m m of /. oblongi­

folia Forsk. F u r t h e r m o r e , Forskål (1775) has ment ioned the Arabic 

n a m e of /. oblongifolia Forsk . as 'Hasar". Schweinfur lh (1912). w h o has 

correla ted the Arabic names of the p lants with I he latin equivalents, 

recognises 'Hasa r ' to be the same as /. oblongifolia Forsk. 

Sj nonj my: 
1 Indigofera paucifolia Delile, Fl, Egypt.: 251. 1812. 
2. / argeatea Roxb, FI Ind. 3: 374. 1882 non Linn. (1771). 
3 /. desmodioides Raker in Kcw Bull. 1894:331. 1894. 
4. /. crythranthn Höchst in Schwcinf. Hb. Abyss.: 2178 (nom. nud.i. 
5. /. oblongifolia var. carposphigma Schwcinf. in Hull. Herb. Boissicr 4. 

App. 2:240. 18%. 
Figure reference: 1. Delile, Fl. Egypt. Ic. 1: t. 37, f. 22. 1812. 

2, Wight, Ic. PL Ind. Or.: t. 331. 1840—1843. 

Representative specimens: S i n d . Near Behar Colony, Karachi, Jafri 801 
(BM); Between Mangupir and Bund Murad, Karachi, Jafri 1344 (BM); 1357 
(BMJ; Sewage farm, Karachi, Jafri 1 J(>8 (BM). B a l u c h i s t a n : Shimil, M. 



548 S. I. ALI 

Pierces (K); Baluchistan, 1857, Freie (K). P u n j a b: Sadanwala, Sirsa, Drum-
mond 21851 (K); Sirsa. Drummond 21846 (K); (E). 

Distribution: W. Pakistan. Sind, Baluchistan, Punjab, India, Uttar Pradesh; 
Ceylon; Java; Jordon; Yemen; Hejaz; Bahrein; Socotia; Eritrea; Somaliland; 
Egypt: Sudan; Senegal; Angola; Er. Niger Colony; Nigeria. 

Flowering Period: September-November (Cooke, 1902). 

4. Indigofera colutea (Burm. i.) Merrill in Phi l ipp . J. Sei. 19 :335. 

1921. 

Descr ipt ion: T h e descr ipt ion of / . uiscosa as given by Cooke, Fl. Bomb. 

Pres . 1:317. 1902. 

Holo type : India, Herb . Sloane, vol. 95 , fol. 185 (BM). 

B u r m a n I. quotes P luk . 112, I. 166, f. 3* which is based on the above 
specimen. In Geneva 1 did not get any specimen, wh ich could have come 
from B u r m a n s Herba r ium. 

Synonymy: 
1. Gahga colutea Burm. f. Fl. Ind.: 172. 1768. 
2. Indigofera viscosa Lam. Encycl. Meth. 3: 217. 1780. 
3. /. glutinosa Perr. ex DC. Prodr. 2: 227. 1825. 
4. /. consanguinea Klotzsch in Peter, Reise Mossamb. Bot.: 50. 1861. 
5. /. senticosa llarv. in Harv. & Sond. Fl. Cap. 2: 196. 1862. 
6. /. zenkeri Harms ex Baker f. in J. Bot. 41: 241. 1903. 
7. /. zenkeri var. brevifoUata de Willd. in Bull. .lard. Bot. Brux. 8: 185, 192a. 
8. /. multifoliotata de Willd. PI. Beq. 2:5:58. 1924. 
9. /. junodii N.E.Br, in Kew Bull. 1925: 1 17. 1925. 
10. /. uiscosa var. brachyptera Baker I. Legum. Tr. Afr.: 124. 1926. 
The type of /. consanguinea Klotzsch could not he seen. It has been listed 

here following Cillctl (1958). 
Figure reference: Wight Ic. PI. Ind. Or.: t. 404. 1840—13. 
Representative specimens: P u n j a b : 20 miles east of Lahore, Sept. 1816. 

Collector unknown (K): Curdaspur, Drummond 892 (K). N.W. I n d i a. Boyle 
(K); N.W. Plains, Ex Herb. Falconer (K). 

Distribution: W. Pakistan, Punjab; India; Ceylon; Indonesia, Java, Madma, 
Bali, Timor; Australia, N. Australia, Queensland, S. Australia (Black, 1922); 
New Zealand (Allan, 1940; Kirk, 1899); Afghanistan (Boissier, 1872); Arabia 
(Blaller, 19211; Throughout Tropical Africa, extending to S. Africa: Ilispaniola 
(Rydberg, 1923). 

Flowering Period: April—December. 

5. Indigofera argentea Burm. 1'. Fl. Ind. : 171. 1768, non Linn. (17711. 

Descr ipt ion: Cooke. Fl . Bomb. Pres . 1:317. 1902. This descript ion 

should be modified as follows: Pod slightly loriilose; general ly 4—6 

rare ly upto 8 seeded. 

Holo type : Persia. Ex Herb . B u r m a n i'. (G). 
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Synonymy: 
1. Indigofera semitrijiiyu auct. non Forskål: Baker in Hook f. Kl. Brit. Ind. 

2: 98. 1870. 
2. /. semitrljuga var. telrasperma !)('.. Prodr. 2:230. 1825. 
3. /. burmanii Boiss. Fl. Or. 2: 180. 1872. 
Representative specimens: Si nd: Slocks 562 (K); Jamadar Ka I.anda, near 

Karachi, 1851, Slocks (Kj; Sind, Dalzcll (K); Karachi, 3.9.50, Imliaz (RAW); 
Sand near sea, Clifton, .la fri 1391 (UM). P u n j a b : Drnnimond 15087 (K). 

This species has been reported from Baluchistan by Boissier (1872) and 
Parsa (1948] though I have not seen any specimen from there. 

Distribution: W. Pakistan, Sind. Punjab, Baluchistan (Boissier, 1872: Parsa. 
I948i; Arabia; Egypt; Sudan; British Somaliland; Ethiopia; Libya; French 
Sudan: Persia. 

Flowering Period: Throughout the year. 

6. Indigofera sessiliflom DC. Prodr. 2:228. 1825. 
This species was confused for /. triyoneiloides Jaub. & Spach by 

Baker (1876) and Cooke (1902). Bui /. triganelloides Jaub. & Spach. 
does not extend to the Indian sub-continent and is confined to Ethiopia 
and South West Africa. The correct name of this laxon, as pointed out 
by Gillcll (1958) is /. sessiliflom DC. 

Description: Baker in Oliver FL Prop. Afr. 2:79. 1871. 
Holotype: Senegal, 1825, Perollel (Gj. 

Synonymy: 
1. Indigofera tribuloides Boiss. Fl. Or. 2:189. 1872. 
2. /. triganelloides auct. non Jaub. & Spach.: Baker in Hook. f. Fl. Brit. 

[nd. 2: 94. 1870. 
Representative specimens: S i n d : Stacks (K): (BMI: Jamadar Ka Landa, 

Karachi, Slocks 1189 |K); Karachi lo Mangupir, 5. 79, W. Wykcham (K): 
P u n j a b : Trans Indus plains. .1. L. Stewart (Ki; Chach, Griffith (K); Grif­
fith 1174 (K>. Punjab, 3. 1871. J. L. Stewart (Ki. 

Griffith's specimens coining from 'Chach bear the label 'Afghanistan . pre­
sumably a mistake, due to uncertain boundary conditions at thai time. 'Chach' 
is situated in Attock Dist., Punjab. 

Distribution: W. Pakistan, Sind, Punjab; Arabia; Eritrea; Sudan; French 
Sudan: Fr. Niger Colony; Senegal. 

Flowering Period: February—April. 

7. Indigofera limnwi Ali, nom. now; /. eiineit/jlii/Ila Linn. Maul. 
2:272. 1771. Append.: 571. 1771. (Illegitimate name.) 

Description: Tap root quite woody. Stem trailing prostrate, much 
branched, terete or somewhat angled, clothed with appressed while 
hairs. Leaf compound, impaiipinnalc. stipulate, stipule c. 3 mm. long, 
scarious, cuspidate, laleral, free, whitish, pilose. Leaflets alternate rarely 
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5. generally 7 -9, occasionally l l . sessile, obtuse to «-marginale, pilos«' 
on both sides, occasionally 5 mm., generally 7-— 12 mm., rarely 2 em. 
long. c. 2—5 mm. broad. Inflorescence a spike, peduncle 0- 2 cm. long. 
Flower hraeteale, bract scarions c. 2 mm. long, ovale, acuminate, per­
sistent, with a few hairs Inwards the outer side, teeth equal. longer than 
the cup, setaceous. Corolla bright red. Ycxillum c. 4 mm. long, c. 2 mm. 
broad: wing c. 4—5 mm. long. c. 2 mm. broad: keel c. 4 mm. long. 
c. 2 mm. broad, claw c. 2 mm. long. Stamens diadelphous. 9H 1. fila­
ments C. 3 mm. long. Ovary hairy, c. 1 mm. long, style e. 3 mm. long. 
stigma flattened. Pod 1 3 seeded, c. 3 - (5 mm. long. e. 2—3 mm. broad 
hairy, dehiscent, pointed at the tip. Seed globose, shiny, glabrous, dark 
brown, not pitted, endocarp remains unspotted. 

Type: Coromandal, Herb. Sloane. vol. 9.3. fol. 186 (BM). 

Synonym): 
1. Hedysarum prostration Linn. Mant. 1. 102. 17f>7. 
2. /•/. prostratum Burm. f. Fl. Ind.: I(>8. t. 55, f. 1 17(1«. 
3. /. enneaphylla I.inn. Mant. 2:272. 1771. Append.: 571. 1771 (illegitimate 

name I. 
4. /. prostrata (Burm. f.i Domin in ISibl. Bot. Stuttgart: 187. 1926. non 

Wit Id. (1803i. 
5. /. caespitosa Wight in Wall. (lat. 5447 (nom. mid.). 

Hedysarum prostratum L. was published lor the first time by Lin­
naeus in .Mantissa 1: 102 Nov. 17(57. Here Linnaeus also refers to Burm. 
hid. 54 I. 2'. Burman f.. Flora Indica was published in 17f>8. one year 
alter the publication of the work of Linnaeus mentioned above. There­
fore ils reference by Linnaeus in Mantissa 1. can have only two explana­
tions: (i) The dales of publicalion accepted for these works are not cor­
rect and 'Linnaeus. Mantissa 1" might have been published alter "Bur-
man I. Flora indica' lii) Linnaeus had an access lo the manuscript of 
'Burman f. Flora Indica" before its publication. 

The date of publication of Mantissa 1 has been worked out by Sprague 
11929] to be Nov. 17(57 and thai of Burman f. Flora Indica is laken to 
the one slated on its cover ie. 17(58 (Merrill, 19211. The second of the 
possibilities given above is probably I he correct one. because il is known 
that Burman f. was in close correspondence with Linnaeus (Jackson. 
1912; Merrill. 1921). Furthermore the form of Linnaeus' citation in 
Mantissa 1: 102. 17(57. namely 'Burm. Ind. 54. I. 2' is peculiar in omit­
ting any reference to page, which Linnaeus usually cpiotes and in that 
the figure quoted is in fact that of a different species. This becomes 
quite clear when the description is compared with the figure concerned. 
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Linnaeus realises this mistake and corrects il in Mantissa 2:571, 1771. 
by quoting the c o n e d reference. II seems reasonable to assume, there­
fore that Linnaeus mighl have seen the illustration prepared tor Bur-
man. I. Flora Indira before its publication, and that he quoted a tenta­
tive number which was changed in published version of the work. That 
Linnaeus saw at least some of the illustrations before their publication 
is confirmed by the letter of Burman t. to Linnaeus dated Kith. Febru­
ary. 1700 iHall. I8.*f0) where he has correctly referred to tabulae 7 and 
17 of Commelina papilionacea Burm. and Convolvulus mollis Burm. 
respectively as later published in his flora. 

The name Indigofera ertneaphglla L. though validly published, i.s 
illegitimate for the following reasons: It is for the first lime published in 
Mantissa '2:272, 571 (1771). On page 272 Linnaeus quotes 'Iledysarum 
proslriilum, Man I 196' as one of Ihe synonyms. This reference is def­
initely wrong: most probably Linnaeus means "Mantissa 1: 102*. where 
he has described Hedysarum prostratum L. In the appendix of Man­
tissa 2:571, 1771 he refers to 'Hedysarum prostratum Burm. lud. 168. 
t. 55 f. I. 1708 and Mantissa 1: 102. 1707". Therefore, according to Art. .35 
the correct name of Ihe taxon should have been Indigofern prostrata 
and the name adopted by Linnaeus is illegitimate (Art. 70). Domin (I.e.) 
adopted this combination, /. prostrata (Burm.) Domin. but at that lime 
any such combination could not be taken lo be legitimate, because of 
the existence of earlier homonyms |/. prostrata Willd. (1803); /. pro-
strain Perr. ex DC. (1825): /. prostrata Roxb. (1832): /. prostrata Klien 
ex Wight & Arnotl (1834)]. 

Cooke 11002) regards /. semitrijuga Forsk. as a synonym of /. ennen-
phylla L but the photograph of the holotype oi /. semitrijuga Forsk. 
observed at Kew confirms the fact that it is a different species. Thus 
there being no available name for the taxon. a new name /. linnaci Ali 
has been proposed. 

I beg to express my indebtedness lo Mr. W. T. Stearn for his kind 
advice in this connection. 

Representative specimens: P u n j a b : Ludhiana, Griffith (K); (BM); Jul-
tander, Dec. 1876, Aitchison (K); Karnal to Indree. Drummond 21852 (K); (E): 
21920 (K); (E); Punjab, Drummond 21850 iK>; 21819 (K); 21847 (K); 21840 
(K); (IM; 21839 (K): Ludhiana. Drummond 4396 (K); 4699 (Kl; 4397 A (Kl: 
Karnal, Drummond 21953 (K); Charki Dadri. Duthie 3930 (K). 

Distribution: W. Pakistan, Punjab; Throughout India except Rajputana; 
Ceylon; Burma; Siam; Indochina (Gagnepain, 1916); Indonesia, .lava; New 
Guinea; Australia, W. Australia. N. Australia, S. Australia (Black, 1922). N. S. 
Wales (Moore, 1893). 

Flowering Period; October (Cooke, 1902). 
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8. Indigofera hochstetteri Baker in Oliver Fl. T rop . Air. 2: 101. 1871. 
Descript ion: Cooke, Fl. Bomb. Pres. 1:313. 1902. This description 

should be supplemented as follows: Inflorescence rarely longer than the 
leaves, up lo 9 cm. 

Holotype: Arabia, Herb . Sch imper No. 769 (K). 

Synonymy: 
1. Indigofera anabaptist« Steud. ex Baker in Hook. I'. Fl. Bril. Ind. 2: 102. 

1876. 
2. I. arenaria A. Rich, in Tent. Fl. Abyss. 1: 183. 1817 non K. May (1835 37). 
3. /. ornithopodioides Höchst, ex Jaub. & Spach Illustr. PI. Or.: t. 480. 1856, 

non Cham. & Schlecht. (1830). 
4. /. jaubertiana Schweinf. in Bull. Herb. Boissier, App. 2: 245. 1870. 
Figure Reference: Jaub. & Spach. Illustr. PI. Or. 5: t. 480. 1856. 
Representative specimens: S i n d : F.dgeworth 26 (K); Stocks (K); Jamadar 

Ka Landa, Karachi, 1851. Slocks iK.i: Sind, T. Cooke IK). P u n j a b : Jhcluni, 
Aitchison 225 (K); Sandal bar, Edgeworlh 2016 (K); Ludhiana, sandy ground, 
Edgeworlh 44 (K); Hissar, Duthie 20682 (K); Kalkalohar, Drummond 21836 
(K); (El; Hissar, Drummond 21855 (K); (E); 21864 (K); (E); 21863 (K); (E); 
Topi Park, Rawalpindi, 1,700', R. R. Stewart 21906 (HAW): Amritsar. Clarke 
22229 (BM). 

Distribution: YV. Pakistan, Sind, Punjab; Afghanistan: Arabia: Somaliland: 
Ethiopia: Eritrea; Sudan: Nigeria: Kenya; Uganda; Tanganyika: French Sudan; 
Belgian Congo (Cronquisl, 1954). 

Flowering Period: August—October (Cooke, 1902). 

9. Indigofera trifoliata Lina. Cent. PL 2 : 2 9 . 1751». 
Descript ion: Cooke. Fl. Bomb. Pres . 1:311. 1902. 
Holotype: India. Herb . Linn. 923—3 ( L I N N ) . 

Synonymy: 
1. Loins peregrin» auet. non Linn.: Burman f. Fl. Ind.: 173. 1768. 
2. Indigofera prostrata Willd. Sp. PI. [ed. 1) 3: 1226. 1803. 
3. /. peregrina (Burm. f.) DC. Prodr. 2: 221. 1825. 
4. /. moluccana DC. Prodr. 2:232. 1825. 
5. /. multicaulis DC. Prodr. 2:223. 1825. 
6. /. trifoliata var. mttltlcauRs (DC.) Miq. Fl. Ned. Ind. 1 (1): 313. 1855. 
7. /. canescens Grab, in Wall. Cat. 5448 (nom. mid.). 
8. /. adenophglla Crab, in Wall. Cat. 5462 (nom. nud.). 
9. /. congesta Grab, in Wall. Cat. 5471 (nom. nud.). 
10. /. orixensis Roxb. Sched. Herb. Kew (nom. nud.). 

Gamble (1918) has treated / . prostrata Wil ld. as a separa te species. 
I have not been able to see the type specimen which is in Berlin Her­
b a r i u m . My observat ions a re based on the specimens identified by 
Gamble as /. proslrata, which are in Kew Herba r ium. These specimens 
definitely belong to / . trifoliata L. 
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Keprcsentati\e specimens: N.W.F. P r o v i n c e : Thai, 9.8.99, Duthie (K); 
Hazara 1.9.99, Dulhie (K). Punjab: Jaunsar, 4,000', Gamble 27291 iKi, Pun­
jab. Thomson (BM); IK): -Sao. Cbamba. Clarke 28485 (K): Between Chamba 
and Musroond, 3.500 . Duthie 18168 (K); Cbamba Slate. 3.500'. Lace 1208 (El. 
K a s h m i r : A. P. Young (BMJ; Ds'awal Madi, Poonch, 3,500', A. Rashid, 
E Nasir & R. R. Stewart (RAW). K u m a u n & G a r h w a I: Garhwal, Fal­
coner (K): Hawalbagh, Strachey & Wlnterbottam 2 (K); (BM); Sheraghat, 
Gori valley, Duthie 24839 (K); Dehradun, Duthie 2532 (BM) 

Distribution: W. Pakistan. N.W.F. Province, Punjab: E. Pakistan; Kashmir; 
Throughout India except Rajputana; Nepal; Ceylon: Burma; Indochina; Siam; 
Indonesia (no reference or specimens from Sumatra and Borneo); I'hillipines: 
New Guinea; China. Yunnan. Kwei-chow, Kwangtung, Hunan and Hupeh: 
Australia, N. Australia, Queensland (Bailey, 191.1: Bentham, 1864). 

Flowering Period: July—November. 

10. Indigofera trilti Linn. i'. Suppl PL: 336. 1781. 
Indiyofcnt trita I.. 1. is very closely related to /. subulata Yahl. e\ 

Poir. 
Baker (1871, 187(>| treated /. subulata as a quinque-foliolate plant. 

Meikle (1951), after the observation of the type specimens pointed 
out that this was erroneous, and thai the species is triloliolale. 
Therefore all the quinque-foliolate plants previously attributed to 
/ subulata were transferred by Meikle to /. subulata var. scabra (Roth.) 
Meikle. 

Recently Gillett (1958] has recognised the following additional taxa 
under /. subulata Yahl ex Poir. 

ii) var. nubtca Gillett 
iiil var. microphylla C.hiov. 
un var. maffci (C.hiov.I Gillett 

\ll the taxa involved under /. trita I.. I. and /. subulata Vahl ex Poir. 
have been studied together in view of the close relationship of the two 
species. The method applied and the way of treatment is given below 

Each character, in the following analysis has been represented b\ a 
symbol. The variation of each character has been graded and the grade 
is represented by a suffix. The characters taken into account and the 
symbols used are explained below: 

a = I,en</th of the inflorescence axis. 
a, = ^ 1.5 cms. 
a2 — > 1.5 cms. 
ß = .Y//mfopr of leaf lets per leaf. 

P i - 3 
ß2 = > 3 
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Fig 1 Hairs not shown) \, liifloio 
scence, /. frit« \ar. subulala [Uganda, 
A. S. Thomas Til. 7l'7 (K)J; B. Inflore­
scence. /. tritn var fri"/« [Plains of 
Shahabad, 1852, J. D. Hooker i'K)|; 
0, Fruit, /. articulota; Ci, surface view; 
Cj side view [Chartum, Schweinfurll) 
797 (K)]j D, Fruit, /. caerulea, Di, sur­
face view; I)>. side view jKislra Dl.. 
Bourne -1725 (K)]j E, Fruit, /. trifoliate! 
Edgeworlh 16 [KJJj F- Seed, /. argen-

teu. F[ surface view. Fj, diagrammatic 
T. S. Sind. Dalzell (K) ; (i, Seed. /. CO-
lutea (ii surface view: Ga diagramma­
tic 1' S. [X.W. Plains. Fall oner (K) . 

y=Condition of the fruit. 
Yj = Fniils spreading, slightly curved at the base (Fig. 1 B). 
Y2=Fruits drooping, not curved at the base (Fig. 1 A). 

In respect of Ihese characters and grades, each specimen could be 
described by a formula, thus OißsYs' Alter giving such formulae to all 
the available specimens, an attempt was made to correlate the different 
variables. One of the advantages of applying this method, as pointed 
out by Bell (1956), is thai it enables one to make an objective approach 
towards the problem of different variable characters and their cor­
relations. 

In the present case Hie number of specimens on which this analysis 
is based was 162. For a list of Ihese specimens one may refer to Ali 
(1958). The frequency distribution ot each individual character is 
given below: 

0!=31 h \ - 1 0 d Yi=43 
a2 = 131 02=57 Ys^l lQ 

I'he correlation of each two characters has been represented in the 
tables 1. 2 and .'i. In each case the values expected, assuming Ihe char-
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Table 

P. 

31 
20 1) 

74 
84 9 

1 

fc 

0 
10.9; 

57 
40 1 

Table 2 

Vi Y2 

«1 81 
8 2 

0 

2 2 8 

12 

31 S 

119 

90 2 

Pi 

P2 

Table 3 

Yi 

48 
27 9 

0 
15.1 

72 

62 
77.1 

57 
41 9 

iThr expected values are in Ihe parenthesis.) 

acters lo be independent , have been shown in parenthesis . Tab le I 
shows the COinpurision of the expected and Ihe observed values for each 
combina t ion . 

The combina t ions of the three charac te r s laken s imultaneously is 
shown in Tab le 5. w h e r e the expected values lor each combina t ion a re 
also given. I he probabi l i ty of obta ining the observed values by chance 
has been es t imated by calculat ing the statistic /_-'. Fo r Tab le 5 this has 
a value of 180.211. cor responding to a probabi l i ty of < 0 0 1 . T h u s it 
appears, unlikely that Ihe var ious g rades of cha rac t e r s a re associated at 

en 

u> 

Ul 

Vi 

Y2 

Table 4 

«2 Pi P2 

|W + 

+ 

+ 

-

+ 

over-representation of observed values. 
— umlei n presentation of observed value! 

•18 ISolaniska Xoliser J95S 



55(5 s. I. ALI 

Table 5 

111 
(2) 
[3) 
i-l» 
(5) 
(6) 
i/i 
18) 

«1 ß l Yl 
a 2 ß i YI 

« 2 P i Y2 
a2 ßs YS 
ai ßi Y2 
ui ßä Yi 
«i ßa YJ 
«2 ß« Yl 

Degrees of freedom=1. 
Probability=< .ooi. 
[O-Observed values f< 

l i i i i a l i o n .1 

0 

31 
12 
62 
57 

0 
0 
0 
0 

; - t - \ 

E 

5.334 
2254 
62.37 
33.SC. 
14.476 
2.896 
8.013 

12.24 

lectcd values 

7.2 

lor 

[(0 E)—.5] 
E 

118.8 
4 . 4 7 1 

15.16 
15.4« 
3.986 
SUM 1 

13.26 
180.211 

each coin-

random. II is seen from Table 5 that out of 8 possible combinations 
only 4 are represented. T h u s on the basis of the characters taken into 
account it is possible to break this complex into 4 taxa. which may be 
represented as follows: 

u, p, y , = t a \ o n A. a215, y., = taxon C. 
a 2 p i Y i ^ h i x o n B. «2 (i2 y 2 = taxon 1). 

Before discussing the status of these g roups it seems desirable to 
study the geographical distribution of these taxa. which has been pre-

Taza 

+ 

+ 

Table 6 

+ 

-

5 II 7 

+ 

+ 

10 

+ + + 

-^indicates the presence of the taxon concerned in the particular area. 
1=W. Tropical Africa. 2 =Cameroons and Congo. 3=Easl Tropu.il Africa 4=Brit­

ish East Africa. 5=South Tropical Africa. 6=South Africa. 7 — Pakistan. India and 
Ovlon 8 = Hunna !) = Indonesia and Vustralia. 10 Tropical America 

http://Tropu.il
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Fig. 2. Distribution of Indigofera trila subsp. trita var. trita (continuous line), of 
/ I rita subsp. trita var. maffei (broken line), of / trita subsp. lubulata var. subulata 

'dotsi. and of /. trita subsp. subulata var. scabra (crosses). 

sen ted in a tabular form in Table o (see also Fig. 2). Thus it is seen 
lhat the laxon I) is most widely distributed occurring in South India. 
Ceylon, Tropical Africa and tropics of Hie New World; laxon C is con­
fined to the African continent; taxon B is present in East Tropical 
Africa. British East Africa. South Tropical Africa, \Y. Pakistan and 
India and taxon A is confined to India. Pakistan. Ceylon. Indonesia and 
Australia, and does not occur in Africa. 

This group presents an example of reticulate relationship with no 
clear line of evolution. The interpretation of dala will entirely depend 
upon the importance given to each individual character. However, it is 
clear that all the four laxa recognized above differ from each oilier in 
only one character. As none of the characters taken into account is 
adequate for the delimitation of a separate species, it seems best to treat 
the whole complex as a single species. But, because of the geographical 
distribution of different taxa. I wo subspecies are recognized. 

In \ iew of the fact that taxon D is most widely distributed, il appears 
more reasonable to associate I he specific name with il. bul it is not 
possible «hie to nomenclalural considerations, according to which the 
oldesl available specific epithel will have to be maintained. The same 
considerations have lead lo the adoption of the subspecilic names. These 
taxa, when properly named are as follows: 
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/. trita Linn. f. (1781) -(axon A. 
la) subspecies Irita. 
(1) var. trita. 
(2) var. maffeii (Chiov.) Ali, Comb nov.; /. maffeii Chiov. in Atti Ist, Bot. 

Univ. Pavia Ser. 4, 7: 128, 1. 5. 19:i6 = laxon 15. 
(bl subspecies subulata (Vahl ex Poir.) Ali. Comb, el Stat, nov.: /. subulata 

Valil ex Poir. in Lain. Enc\cl. Metb. Suppl 3 150. 1813. 
(1) \ar. $ubulata = U\\im C. 
(2i \ar. scabra (Roth.) Ali, Comb, noi , /. scabra Roth. Nov. PI. Sp.: :fö9. 

1821 taxon D. 

Consideration of two other varieties: 

(iilletl (1958) has recognized under /. subulata (1) /. subulata \;u\ 
microplujlla Chiov. and (2) /. subulata var. nubica (iilletl. 

1. /. x // b ulat a v a r. /)i / <• r 0 ]> h ;/ / / a 

The photograph of the holotype of this taxon was seen at Kew. It is I lie 
only specimen Chiovenda has quoted and 1 have not seen any more 
material of this taxon in any of the herbaria visited by me. This taxon 
is said to differ from /. trita var. subulata in having smaller leaves. 
Quoting the description given by Chiovenda 'Pelioli -I—7 mm.; foliola 
elliptiea. terminale (5 -10 mm. longo. I—ß mm. lato, lateralibns sub-
minoribus . It is not uncommon to find smaller leaves in some of the 
branches of var. subulata. Therefore in the absence of more material 
it seems best to treat it as a synonym of var. subulata. 

2. I. s ub ul a t a \ a r. n u b i c a 
(lillell (1958) describes this variety as 'A var. subulata indiimenlo 
ramolonnn. dense argenleo, foliolisque apice truuealis vel emarginatis 
differ!'. Ail the specimens stated lo belong to this variety including the 
holotype were observed. No appreciable difference in lomentum could 
be recognized. The character of the tip of the leaflet is also not a con­
stant one. In some specimens emarginale as well as obtuse leaflets are 
present eg. Shabetai F 1893 (K); Nubia. 1896, J. Th. Bent \K\}. There­
fore il hardly seems worthwhile lo give it a separate taxonoiuic. status 
and here it is treated as a synonym of var. subulata. 

Out of the taxa recognized above only /. trita, subsp. trita, var. trita 
and var. maffeii occur in W. Pakistan. These taxa have been discussed 
further in the subsequent pages. 

la) subsp. trita var. trita. 
Description: Parker For. Fl. Punj.: 129. 1924. 
Holotype: India. Herb. Linn. No. 923—9 (LINN). 
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Synonymy: 
1. Indigofera cinerea Wilid. Sp. PI.: 1225. 1803. 
2. /. rij/idul« Wilid. Eniiin.: 780. 1809. 
3. /. timoriensis DC. Prodr. 2:223. 182.".. 
I. /. leschenaultii DC. Prodr. 2: 223. 1825. 
5. /. canescens Lam. Encycl. Meth. 3:251. 1789. 
6. /. hedysaroides Lam. Encycl. Meth. 3:200. 1789. 
7. /. armato Wall. Cat. 5453 (nom. nud.i. 
8. /. argentea Wall. Cat. 5455 (nom. nud.). 

The types of /. cinerea and /. rigidula could not be seen. The descrip­
tion of /. cinerea Wilid. agrees well with the present taxon. hid the de­
scription of /. rigidula Wilid. makes no mention of the inflorescence and 
fruit, hence it remains to lie confirmed. 

Figure reference: Wight Ic. PI. Ind. Or.: I. 315. 38(5. 1810 43. 
Representative specimens: P u n j a b : Kaithal, Drummond 21875 (K). 
Distribution: W. Pakistan, Punjab; Throughout India; Hunna; Ceylon: 

Australia. Queensland [Baity. 1913), New South Wales (Benlham. 1804), N. 
Australia, Monte Hello Island: Indonesia. Timor. Java (Hacker. 191 I i. 

Flowering Period: September (Parker. 1924). 

lb) var. maffeii (Chiov.) Ali. 
Description: Gillett in Kew Bull. Add. Ser. 13: 101. 1958. 
llolotypc: Somalia, (ienale. Pollacci & Mallei 121 (Fl — not seen). 
I have seen Ihe photograph of the lype specimen as published by 

Chiovenda (1936). 

Synonymy: 
1. /. quartiniana A. Rich. Tent. Fl. Ab.: 1183. 1847. ex parte. 
2. /. spachii Baker var. trifoliolata Schweinf. in Hull. Herb. Boissier 4. App. 

11.240. 189ft, ex parte. 
3. /. maffeii Chiov. in Alii 1st. Hoi. Univ. Pavia Ser. 4. 7: 128, t. 5. 193«. 
4. /. oreophila Sant. & Panth. in J. Bomb. Nat. Hist. Soc. 54 (1):221. 1950. 
Figure reference: Chiov. in Atti Ist. Bot. Univ. Pavia Ser. 4. 7: I. 5. 1930. 
Representative specimens: P u n j a b : Drummond 23058 (KT. (F). 
Distribution: W. Pakistan, Punjab; India, Concon; Eritrea; Ethiopia: Kenya; 

Tanganyika: Mozambique; Sudan: Somaliland. 
Flowering Period: September—November. 

I I. Indigofera hirsuta Linn. Sp. PI.: 751: 1753. 

/. hirsilta L. is very widely distributed, extending from Australia 
to the Wesl Indies and occurring in Indo-C.hina. Siain. Runna. Ceylon. 
India. Pakistan and almost whole of African continent. In Africa, a 
closely allied species /. aslragalina DC. lias been given separate specific 
stains by almost all the workers on the African Flora (Baker, 1871: 
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Durand & Durand. 1909: Baker f., 1926; Hutchinson & Dalziel. 1928; 
Andrews, 1952; Berhaul. 1954; Gillett, 1958). Harvey (1861—62) and 
I looker & Beulham (1849), however, treated /. astragalina DC. as a 
synonym of /. hirsiilii. in India /. astragalina DC. has been reported 
only very recently by Gillett (1958). 

A survey of the available literature revealed that the criteria used 
to distinguish these two species have not been constant and their in­
effectiveness in classifying Ihe herbarium specimens has thrown great 
doubt on their laxonoinic value. The colour of Ihe pubescence has been 
laken into account by Hutchinson and Dalziel (1928), Baker il871i and 
Gillett (19581. In /. hirsuta L. the colour of the hairs has been described 
as brown, whereas in /. astragalina DC, it is slated to be white. The 
size of the fruit has been considered by Hutchinson & Dalziel (1928) 
and Gillell (1958), whereas most of the workers (Baker, 1871: Baker f.. 
1926; Andrews. 1952; Gillett, 1958) have given importance to the num­
ber of seeds per fruit. Generally (5—8 seeds have been described in 
/. hirsuta L, and 2— 5 seeds in /. astragalina DC. Andrews (1952) states 
Ihe number of leaflets in /. hirsuta L. to be 5 - 7. whereas in /. astraga­
lina DC. 7— 11 (rarely 5) leaflets have been described. Gillett il958i 
lakes into account ihe length of the peduncle also. None of these charac­
ters, however, can be applied with complete success to discriminate 
/. astragalina DC from /. hirsuta L., furthermore no correlation was 
observed between the variation of any of these characters and the geo­
graphical distribution. Therefore the best treatment seems lo recognise 
/ . hirsuta L. (including /. astragalina DC.) as a single polymorphic 
species. 

Description: Duthie. Fl. Upp. Gang. PI. 1:254. 1905. 
Ilololype: Ceylon, Herb. Hermann Vol. 1. fol. 60 (BM). 

Synonymy: 
I. Irtdigofera astragalina DC Prodr. '-': 228. 1825. 
Representative specimens: P u n j a b : Dalhausie, Drummond 21875 (K): 

(El: Between Chambu ami Bakh. ;{.500', Duthie 1 «517 (K): Hazara, 3.9.99, 
Duthie (K i: Karsai jungle, Drummond 21808 (K); Ludhiana, Drummond 4154 
(K); Simla, Drummond 1404 (K); Sallaj midge, below Nagkanda, 4,000', Walt 
9057 (E). K II m a u n : Dehiadun, Mccbold 1470 (G); Ilawalbagh, 4,500'. 
Strachey Ä Winterbottom (K); (BM); Dehradun, to. 1891, G. A. Gammic (K). 

Distribution: \Y. Pakistan, Punjab: India: Ceylon: Burma: Indochina; China. 
Hainan: Australia. Queensland: New Guinea: Tropical Africa: Madagascar: 
.South Africa, Transvaal; Dutch Guiana; West Indies, Trinidad, St. Vincent; 
Brazil (Bcntham, 1859—02). 

Flowering Period: August—October (Cooke, 1902). 
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Fig. 3. /. simlensh Mi [H. If. Rich 317 IKI] A. Calyx: IJ. Vexlllum; C, Wing; 1). Kcol; 
E. Stamens P, Ovary, II. T. S. Ovary; G [Simla, Thomson iKh T. S. Fruit. 

12. Indigofera ximlenxis \li, Sp. now (Fig. 3). 
Radices non vidi. Caulis erectus, fuscibrunneus vel rubens, ramis nala 

maioribus teretibus, junioribus leviler angulatis pilis albis appressis 
vestilis. Folia alterna, imparipinnata, 7—II cm. tonga; stipulae late-
rales, liberae, c. 0.8—I cm, longae. Foliola opposita vel alterna. .'51 11. 
nonminquain vel 21 vel ad 45; petiolulus I mm. longus; lamina c. 0.9— 
1.9 cm. longa, c. 3 7 mm. lata, elliptica, utrinque pilosa, rnargine inte-
gro. apice mucronato. Inflorescentia racemosa foliis brevior. Flora 
pauci. bracleis c. 3 mm. longis; pedicellus c. 1 mm. longus, Calyx c. 
2- 3 mm. longus, pilosus, dentibus subaequalibus. delloideis. Corolla 
in sicco violacei-fulva; vexillum 0.9—1.1 cm. longum, c. 6--8 mm. latum. 
Alae c. 9 mm. longae, c. .'( mm. latae. Carina c. 1.1 cm. longa, c. 3 mm. 
lata. Stamina diadelphia, 9 + 1, filamentis c. 0.9—1.1 cm. longis. Ova­
rium paiilum quadrangulare, multiovulatum, cum pilis paucis ornatum; 
stylus pilosus. in angulo redo c. 2—3 mm. a sligmale supcrne flexus, 
stigmatt' globulari. Legumen quadrangulare. pilosum. dehiscens, c. 2.5— 
3.5 cm., nonnunquam vel 2.1 cm. vel 4.5 cm. longum. semiuibus cpiam 
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decern plui ibus , iniiiiitis, fuscobrunneis pracdi tu in . Seniina matura non 
vidi. 

Holotype: Ry-S'Hill , Ju togh . H. I I . Rich .147 iK). 

Representative specimens: P u n j a b : Simla, 6 8,000', Thomson (K); Ely­
sium Hill, Simla, 7,000', Gamble 4712 A (K); S. side of Prospect Hill, Simla, 
6,500', Gamble 5722 A (K); Between Musroond and Cliamba, 3 5,000', G. A. 
Gammie 1852 IK); Simla. Elysium Hill. 7,000', 4.S.1888, Wall 8899 lEl: Simla, 
8.000', Oct. 1907, A. Mecbold 9009 (G). 

Distribution: Confined to E. Punjab, 3—8,000'. 
Flowering Period: July—August. 

Synonymy: 
1. Indigo/era virgata Roxb Fl. Ind. 3:383. 1832, non DC. (-182S)? 
2. /. quadrangularis Grab, in Wall. Cat. 5483 (nom. mid.i. 
Affinity: This species resembles /. hancockii Craib in its tetragonal pods; 

it can, however, easily be differentiated from the said species on the basis of 
the length of the leaf, leaflets and the floral pails. The difference between 
the two species are summarized in Table 7. 

13. Indigofera dosna Buch . -Ham. c \ 1). Don. Prodr . Fl. Nepal.: 214. 

Feb rua ry . 1825. 

Description: Pa rke r . For . Fl. P u n j . : 131. 1924. 

Holo type : Suembu, B u c h a n a n - H a m i l t o n (BM). 

Synonymy: 
1. Indigofera polgphylla DC. Prodr. 2: 227. November, 1825. 
Representative specimens: P u n j a b : Simla, Bourne 3677 (K); Sanawar, 

Dnunmond 21860 i K.: Simla, June 10. 1831. Lady Dalhausie IK): (El; Jaun-
sar Div.. Molla. Cbakiatra, June. 1936. M. B Raizada (E). K u m a u n & 
G a r h w a I: Garhwal. 5,000', Gamble 26872 IK i; Bashla Block. Tcbri. Garhwal, 
Kanjilai 769 (K); Mussoric, Thomson (K); Nainital, Thomson 669 (K); Duihie 
24341 (Kj: Kumaun. 6 7.000'. Strachey ,v Winterbottom 6 (Kl: (BM). 

Distribution: India. Punjab, Kumaun & Garhwal, Assam (Kanjilai, Kanjilai 
& Das, 1938); Nepal; Bhutan. 

••lowering Period: Ma\—June (Parker, 19211. 

14. Indigofera tenuifolia Rata, ex Wight & Arnott . P rodr . I I . Pen. 
hid. Or . : 200. 1834. 

Descript ion: Cooke. FI. Bomb . Pres . 1:316. 1902. 
Holotype: Mysore. Wight 864 lE l . 

Representative specimens: I have seen no specimen from the area under 
consideration: however, it has been reported from Sind by Cooke (1902) and 
Sabnis (19231. 

Distribution W. Pakistan, Sind: India. Bombay, Madias (Gamble, 1918); 
Mysore; Ceylon (Baker, 1876; Alston. 1931; Trimen, 1894). Cooke 119021 slates 
il lo be sparingly present throughout India 

Flowering Period: September October (Cooke. 19021. 
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Table 7 
7. simlcnsis Ali /. hancockii Craib 

1. Length of the rachis 7—it cm. I ."> cm. 
2. Number of leaflets per leaf 21—45 „ 0—17 „ 
3. Length of the leaflets 9 1.9 ., .7 1.2 .. 
I. Length of the vexilluin .9—1.1 ,. c. 7 X mm. 
5. Breadth of the vcxilliini 6—8 mm. 4—5 ,, 
(i. Length of Ihc wing c. 9 „ 0 ,. 
7. Length of Ihc keel 1.1-cm, ß—7 

These observations are bused on the following specimens observed in each case: 
1. /. simtensix Ali. 

Specimens have been cited afler the description of the species. 
2. 7. hancockii Craib. 

Kiu-lchong-chou. 2990 in.. E. E. Maire 672.1914 (E); Yunnan. Mengtze, 1,500— 
1,950 m.. Hancock 332 IK), 

15. Indigofera caerulea Roxb. Fl. Ind. 3 :377 . 1832. 

This species has previously been confused with /. articulata Gouan 
(Baker. 1877; Pra in , 1897; Pra in & Baker f.. 1002; Cooke. 1002: Gamble , 
1918 etc.) . Baker (1870) has trealed it as a var iety of /. ar<jeutea Linn, 
(of which , accord ing to him, /. articulata Gouan is a synonym I. 

A crit ical s tudy of the he rba r ium specimens al the herbar ia of Kew, 
British Museum (Natural History) London, Ed inburgh and Geneva has 
revealed that /. caerulea Roxb. is qui te dist inct from / . articulata Gouan. 
T h e differences between Ihe l\v<> are summar ized in Tab le 8. 

T h e geographical dis t r ibut ion of the two taxa is also a point of 
interest (Fig. 4). /. articulata Gouan occurs in East Tropical Africa, 
Arabia . Egypt , Syria . .Jordan and Santo Domingo (Urban, 1920). ll is 
also said to have been cult ivated in J a m a i c a iMacfadycn. 1837) and 
Cuba (Urban, 1020). / . caerulea Roxb. is present in W . Pakis tan . Central 
& South India. Arabia . Mauri t ius . East Tropical Africa and extends to 
some pa r t s of \Y. Tropical Africa. 

Table 8 
7. articulata Gouan 7. caerulea Hoxb. 

1. Fruit torulose, each one-seeded por- 1. Fruit less lorulose than in 7. iirli-
lion being definitely globose (Fig. 1 culata, each one-seeded portion not 
Co., C2) globose (Fig. 1 Di, Dg) 

2. Sutures less broad than those of 2. Sutures more broad than those of 
7. caerulea (Tig. I Cj) /. articulata (Fig. 1 Dj) 

3. The number of leaflets per leaf .'!. The number of leaflets per leaf 
upto 7. upto 11. 

1. The length of the longest rachis 4. The length of the longest rachis 
upto 6 cm. upto 10 cm. 
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Pig. I. Distribution of Indigofera urticulala (continuous linos), of /. caerulea var. 
caerulea (crosses), and of /. caerulea var, occidentalis (dots). 

/ . c a e r II I e (i R o x b. 

A critical study of the material of /. caerulea Roxb. bas revealed the 
existence of a variety, var. occidentalis Gilletl & Ali. This variety differs 
from var. caerulea in having leaflets pilose on both the sides: in var. 
caerulea the leaflets are glabrous on the adaxial side. In var. occidentalis 
the number of seeds per fruit varies generally from 1 4. frequently 
(6.44 °/n) may go upto (1; in var. caerulea, on I he other hand. 1—4 seeds 
per fruit are present: only rarely (0.75 %) the number of seeds per 
fruit may go upto •">. The observations ahoul Ihe number of seeds per 
fruit are based on Ihe analysis of 204 fruits out of 'M herbarium spec­
imens in the ease of var. caerulea and l i j / fruits out of 41 herbarium 
specimens In Ihe case of var. occidentalis Gilletl & Ali. [For a list of 
these specimens one may refer to Ali (1958) |. 

(a) var. caeridea 
Description: The description of /. houer as given by Cooke, Fl. Bomb. 

Pres, 1:318. 1902. This description should he supplemented as follows: 
Leaflets glabrous adaxially. 

Type: Roxb. [cones 388 lined.i (K). 
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Synonymy: 
1. Indigofera brachgptera Grah. in Wall. Cat. 5470 (nom. nud.i. 
2. I. relusa Grah. in Wall. Cat. 54(57 (nom. mid.). 
Figure reference: Roxb. Icones 388 fined.) (K). 
Representative specimens: B a l u c h i s t a n : Stocks (K): Sind and Balu­

chistan, Stocks (K). 
Distribution: W. Pakistan, Sind, Baluchistan; India, Madras, Bombay, 

Madhya Pradesh, Kajhaslan: Arabia: Eritrea; Somaliland: Sudan. 

(b) var. occidentalis Gilletl & Ali in Kow Bull. Add. Ser. 13: 102. 1958. 
Description: Gilletl in Kew Bull. Add. Ser. 13: 102. 1958. 
llolotype: A. K. Sudan. Kolschy 217 (K); lsolype (BM). 

Synonymy: 

I. Indigofera articulata auct. non Gouan: Cooke, Fl. Bomb. Pres. 1:315. 1902. 

Note (a): I d e n l i l y o f /. argent ea L i n n . 
/. argentea Linn. (1771) is a later homonym of /. argentea Burnt, f. (1768) 

therefore it is not legitimate to apply il to any taxon. 
It has been regarded as a synonym of /. articulata Gouan by Baker (1876), 

Cooke (1902) and Blatter (1921). However Prain & Baker f. (1902) and Gamble 
(1918) have regarded it as a synonym of /. caerulea Roxb. In view of the dis­
agreement amongst previous workers, an attempt has been made to ascertain 
the identity of /. argentea Linn. In the Linnean Herbarium, London, there is 
no specimen labelled as /. argentea by Linnaeus. However, there is a specimen 
(No. 923—23) of /. articulata named by Linnaeus as /. tomentosa and changed 
to /. argentea Linn, by Smith. Thus it is not conclusively the type of /. argentea 
Linn. 

Linnaeus (1771), along with the original description of /. argentea Linn, 
refers to 'Mill. d id . 1' and 'Sloane jam. 142, hist. 2. p. 37. t. 170 f. 3'. Miller's 
Dictionary ed. 7 (1759) from where the description 'Anil leguminibus arcuatis 
incanis, raccmis folio brevioribus caule frulicoso' has been reproduced by Lin­
naeus, refers to 'Sloan. Cat. ,1am. 142'. In the eighth edition (1708) Miller has 
adopted Linnacan system of nomenclature and refers to this species as /. suf-
frutieo.ia Mill. The type of /. suffruticosa Mill, is in Sloane Herb. vol. 0, fol. 8 
and 9 (BM). 

Sloane's figure to which Linnaeus refers (ie. I. 176, f. 3) was wrongly quoted 
by Sloane in Jam. List 2: 37 (1725) and docs not represent /. suffruticosa Mill., 
but /. lincloria Linn. [This illustration was drawn from left hand top specimen 
on vol. 6, fol. 8. Herb. Sloane (BM)}. 

The description given by Linnaeus (1771) however is quite elaborate and 
there is reason to believe thai he had drawn it from some actual specimen. 
He describes the fruit as Megumina tomentosa, compressa, torulosa, subarti-
culata, saepius Irisperma'. The torulose character of the pods clearly indicates 
that Linnaeus was describing a species quite different from /. suffruticosa Mill, 
and /. lincloria Linn. 

Linnaeus (1771 i stales the locality of this species as 'India', giving no indica­
tion of whether il came from 'India orient.' or 'India Occident.' This point is 
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important because the description of the pods as given by Linnaeus fits in 
with those ol /. articulata Gonan as well as /. caerulea Roxb.; the former does 
not OCCUr in India and tin1 hitler does nol extend l<> W. Indies. 

It seems fair to conclude that at present il i.s not possible to identify this 
species with certainty. Hence /. argentea I,inn. should be regarded as nomen 
ambiguum [Art. 66). 

I am indebted lo Mr. W T. Steam for his kind advice in this connection 
Xote (hi: I d e n l i l y of /. houer F o r s k . 
Cooke (11)021 and Hlattcr 11921) ha \e adopted /. holier Forsk. 117751 in pre­

ference to / caerulea Roxb. (18321. The description of /. houer as given by 
Forskål runs as follows: 'foliolis semi-sex jugis cuneatis, raccmis folio breviori-
bus, leguminibus rectis, teretibus, subviilosis'. 

'Ab Indigo linel. distinguitur foliis cuiicalo-oblongis i leguminibus non-
articulatis, islhmis tarn en semina separantibus'. Here Korskål tries lo dif­
ferentiate / houer Forsk. from /. tinctorta Forsk., stressing upon the non-
articulate nature of the pods. '1'his definitelj establishes the fact that il is 
quite different from /. caerulea Roxb. 

Prain & Raker f. (1902) regard /. holier Forsk.. as a synonym of /. articulata 
Gouan. Schwartz (1939) thinks thai il is a synonym of /. tinctoria Linn 

The type of /. houer Forsk. is untraceable in the Forskal's Herbarium at 
Copenhagen and it is not possible to identify Ihe species on the basis of the 
description. Thus it should be regarded as nonwn ambiguum and should be 
rejected, vide Ail. 66. 

Note (el: T h e i d e n t i t y o f /. spicata F o r s k . 
Prain & Raker I'. (1902) stated /. sptcata Forsk. to be a synonym of /. arti­

culata Gouan. Their observation is based on a specimen in British Museum 
(Natural History) labelled by some unknown hand as / spicata. Gillctt (1958) 
obsened the type specimen ol /. spicata Forsk obtained from Copenhagen 
and in bis opinion it is /. henilecaphglla Linn. 

Repiesent.iti\e specimens; S i n d : Stocks .188 IK). 
Distribution: W. Pakistan. Sind. Arabia; Mauritius; Ethiopia; British .Somali-

land: Kenya: Sudan: French W. Africa. 
Flowering Period: The specimen from \Y. Pakistan bears no date of collec­

tion. 

16. Indigofera heterantha Wall , ex Brandis , For . Fl. X.W. & C. Ind. . 
135. 1874. 

Descript ion: T h e descript ion ol / . gemrdiana as given by Pa rke r . For . 
Fl . Pun j . : 130. 1924. This descript ion should be modified as follows: 
(ij F lowers 0.5 1.5 em. long, lii] Pods minute ly hairy. 1.1—4.2 em. 
long. e. 1.5—1 m m . broad . 

Leclolype: Kiimaun, W a l l i c h 5 4 8 0 A iK) ; (BM). 
Syntypes: Wal l . 5480 B : 5480C ex par le ' K l : (BM). 
Brandis has nol ment ioned the specific Wal l ieh ian number . However . 

Wal l ich in his Catalogue has listed / . heterantha unde r Ihe following 
n u m b e r s : 5480 A, 5480 B and 5480 C ex par le . Onl of Ihese. Wal l . 5480 A 
has been chosen leetotype. for il is Ihe only comple te specimen. 
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Synonymy: 
1. Indigofera gerardiana Wall, ex Baker in Hook. 1'. Fl. Brit. Ind. '-': mo. 

1876. 
2. /. gerardiana Wall, ex Baker var. heterantha (Wall, ex Brandis) Baker in 

Hook. f. Fl. Brit. Ind. 2: 100. 1870. 
3. /. rubro-vwlaeea Dunn in Kew Bull. 1922: 117. 1922. 

Figure reference: Collet, Fl. Sinil.: 1. 36. 1902. 
Representative specimens: N.W.F. P r o v i n c e : Malabagh, Kurram valley, 

Harsukh 15303 (K); Peshawar, 3,000', Collector Unknown 31'.!/« (K); Kurram 
valley, Aitchison 340. 030 (BM). P u n j a b : Kagan, 11,400', Diltiuc 19314 
(K): Bhandal valley, Chamba, 10.10.1919, Parker (K); Murree, 8.6.73, II. W. 
Bellew (K); Gbarial, Murree hills, R. R. Stewart 3901 (K); Near Rampur, 
4.000', Satlaj valley. Simla bill stales, G. Sherriff 7318 IBM); Simla. Drummond 
21859 (E). K a s h m i r : Manasbal, 5,200', Ludlow & Sherriff 8122 (BM); 
Wangal valley, 5.700', P. M. Pinfold 245 IBM); Parachanar, June 1922, J. II. 
Barbour (BM); Gulmarg, 8-9,000 ' , Duthie 13021 (BM); Kajnag range, 
8—9,000'. Duthie 11.090 (BM). K u m a u n & G a r h w a l : Garhwal, Fal­
coner (Ki: Kumaun, Strachey & Winterbottom 3 (K); (BM); 7 (BM); Below 
Suki, Tehri Garhwal, Duthie 1012 (BM). 

Distribution: W. Pakistan, N.W.F. Province, Punjab: Kashmir: India, E. 
Punjab, Kumaun, Khasia; Nepal; Bhutan; Sikkim; China. Yunnan, Szechuan; 
Easlern and N. Eastern Afghanistan (Rcchinger f., 1957). 

Flowering Period: May—July (Parker, 1924). 

17. Indigofera tiiicloria Linn. Sp. PL; 751. 1753. 
Descr ipt ion: Parkor , For . Fl . P u n j . : 130. 1924. 
Holo type : Ceylon. Herb . H e r m a n n vol. 3, fol. 20 (BM), 

Synonymy: 

1. Indigofera indica Lam. Encycl. Meth. 3:245. 1789. 
2. /. samatrana Gaertn. Fruct. 2:317, t. 148. f. 4. 1791. 

Figure reference: Wight. Ic. PI. Ind. Or.: I. 365. 1840—13. 
Representative specimens: P u n j a b Drummond 21871 (K): (E); 21872 

(K); (Ei: 21869 (K): (E); Bulana. Karnal. Drummond 21870 (El: S.E. Punjab. 
W. Gollan (BM); Karnal. 7.9.87, Drummond (K). 

Distribution: W. Pakistan. Punjab: Throughout India: Ceylon; Burma; Indo­
nesia; Phillipines; Siarn: Indochina; Malaya: Tropical Africa: Florida:W. Indies 
(Rydberg, 19231. 

/. liiictoria Linn, was formally cultivated throughout the Tropics for Indigo. 
Therefore it is difficult U) distinguish the localities where it is indigenous from 
the ones where il was introduced in the past but now grows us scape. 

Flowering Period: November -December (Cooke, 1902). 

18. Indigofera silvestrii Pamp. in Nuov. G. Bot. Hal. 17:397. 1910. 
Description; Pampanini in Nuov. G. Rot. Hal. 17:397. 1910. This de­

scription should be modified as follows: (i) Number of leaflets 5—9. 
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liii I-'ruils '2.7 -."5.1 cm. long, c. 2 3 nun . broad, dehiscent seeds some-
what te t ragonal , wi th i r regular depressions. 

Holotype: Hupeh , in ter ior of Siang-yang, 100 ni.. ('.. S ihes l r i 1091 (FI 
— nol .seen). 

T h e r e is ii pencil d r awing of an isolype al Kew along with a small 
piece of mater ia l . My observat ions are based on it. 

Representative specimens: P u n j a b : Manglaur, Kulu, 5,000', Drummond 
8355 (K); Banjar, Tirthan valley. Kulu, 4 5,000', Drummond 8356 (K); Kulu, 
Drummond 8355 (K); Kulu, Parker 3272 (Ki; Banjar, Parker »362 (Ki. 

Distribution: India, X. Punjab (Kulu); Tibet, Gyala; < hina, Hupeh, This is 
the first record ol this species from Punjab. 

Flowering Period: June—July. 
The geographical distribution of this laxon is verj interesting. I have 

observed it from only four regions. The type was described from the interior 
of Siang yang, at an altitude of 328' only. In the area under consideration it 
is confined to Kulu and1 its suburbs, at an altitude of 4—5.000'. There is one 
sheet from (iarge of the Tsangpo, near Gyala (Tibet! [!•'. Kingclon-Ward 
5907 (K| | . collected al an altitude of 9.000'. It will be interesting lo nolc that 
these localities lie almost along the same latitude [Kangra, Kulu — 32C5'N; 
(i\ahi = appr. 29°N; Siangyang = 32c2'N). So far the present information goes 
this species shows discontinuous type of distribution. 

Infra-specific variation: 
(1) In the type specimen, which came from China (HupehI, 7 9 leaflets 

per leaf have been described. In the specimen from Tibet (Kingdon-Ward 
5967) all Ihe leaves have seven leaflets. But in the specimens collected from 
Punjab, usually the leaves have five leaflets except in the case of Drummond 
8356 (K). «here a few leaves with seven leaflets are also present. 

1.2i In the Kew Herbarium there is a specimen, Mc/L/D51 from Yunnan 
(exact locality and altitude not given). This specimen is devoid ol fruits: on 
the basis of the material available, however, it agrees with /. silvestrii Pamp. 
in all characters except the hairiness of the leaflets In /. silvestrii Pamp. the 
leaflets are glabrous adaxially. but in "Mc I. 1)51" the leaflets are pilose on 
both the sides. Thai it may belong to a new variety of /. siloestrii is not un­
likely, however, as there is only one specimen, it has been deemed reasonable 
to discuss its taxonomic status later when more material is available. 

HI. Indigofera eglindracea Grab. e.\ Maker in Hook. I. 11. Brit. lnd. 

2 :00 L876. 

Descript ion: Baker in Hook . f. FI. Brit lnd. 2 :00 . 187(i. 
Holotype: Nepal, Wal l ich 5482 |K-\V). 
Baker (187b) has ciled 'Wal l . 5482' . Al Kew there a re Iwo sheets 

numbered "Wall. 5482". One is kept in Ihe Wal l ich Herbar ium, and the 
olher is kepi in Ihe main h e r b a r i u m and originally c a m e from Herba­
rium B e n t h a m i a n u m . This la ler sheel which comes from Herbar ium 
B e n t h a m i a n u m is a mix tu re of two taxa, one having deltoid calyx teeth 
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and the oilier with setaceous calyx teeth. The former sheet which is in 
Wallich Herbarium consists of a laxon with deltoid calyx teeth, I have 
taken this sheets as the type, because it agrees better with the descrip­
tion given by Baker il87(>) ie. 'calyx oblique 1/24 ; teeth short'. 

Representative specimens: K urn a i m : Near Dinililial. Minor.i Dist., 
2100 m . Parker 2110 (K). 

Distribution: Nepal: India, K'umaun. 
Flowering Period: July, 

20. Indigofera cassioides Rottl. ex DC. Prodr. 2:225. 1825, 
Description: Root nol seen. An erect shruh. 4—0' high (Cooke, 1902: 

Parker. 1924) branching alternate, branches striate, hairy when young, 
later becoming glabrous. Leaves .stipulate, stipule lateral, tree, linear, 
hairy, c. 2—1 mm. long, deciduous. Rachis 7—15 cm. long, hairy: leal-
lets 11 21, opposite, rarely a few alternate, peliolulate, petiolule c. 
1—2 mm. long, lamina 1.1 2.4 cm., rarely uplo 2.6 cm. long. 0.7— 
1.5 cm. broad; oblong to elliptical, obtuse, truncate to slightly retuse, 
apiculale. margins entire, base acute, thinly clothed with grey appresscd 
hairs, veins prominent abaxially. Inflorescence raceme. 5—12 cm., 
rarely 17 cm. long, axis covered with sterile scales at the base. Flower 
bracteate, bract very variable, c, 2—10 mm. long. c. 1—4 mm. broad; 
covered with while oppressed hairs, caducous: pedicel c. 1—2 mm. long. 
Calyx pilose quinque-denliculatc, cup c. 2—3 mm. long, teeth subequal, 
deltoid, c. I—2 mm. Corolla orange-violet (in dry condition), minutely 
hairy at the margins Ycxillum 1.2—1.5 cm., rarely 1.8 cm. long, c. 
8—9 mm. broad. Wing 1 1.2 cm., rarely 1.7 cm. long, .'i 4 mill broad 
Keel c. 1.3 1.5 cm. long, c. 2—3 mm. broad, apicula c. 2 mm. Stämt ns 
diadelphous, 9 + 1 , stamina! tube c. 1.1—1.4 cm. Ovary glabrous, elon­
gated, c. ß—7 mm. long. < 1 mm. broad: style c. 3—4 mm. long, curved 
at right angles to the axis of the ovary, at c. 1—2 mm. from the stigma, 
glabrous. Stigma capitate. Fruit 2.4—4.3 cm. long. c. 1 mm. broad, 
straight, glabrous, lip acute: dehiscent, each valve curling spirally on 
itself alter dehiscence: 8—12 seeded. Seeds glabrous, dark brown-black­
ish, angular, roughly cubical, approximately as long as broad and high. 
c. 2 mm. 

Holotypc: Mount, Nilligery. Ind. orient. 1823, Leschenault (G). 

Synonymy: 
I Indigofera leptostachya 1)0. Prodr. 2:225. 1825. 
2. /. elliptica Roxb. FI. Ind. 3:880. 1832. 
3. /. violacea Roxb. Fl. Ind. 3:380. 1832. 
4 /. verrucosa (hah. in Wall. Cat. 5469 (nom. IUUI.I. 
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5. /. glaucescens Grail, in Wall. Cat. 54.S4 (nom. mid.). 
6. /. jirahulia Ihuuill. in Wall. Cat. 5404 (nom. mid.). 
7. /. gibsonli Grah. in Cat. Bomb. PL: 4(1. IH'M) (nom. mid.). 

Nomenclature and synonymy: 

The nomenclature of the present laxon has always been confused. 
It was referred to as /. pulchellu by Wighl & Arnolt (1834) and Baker 
(1876) and the subsequent workers on Indian Botany have accepted 
this name. Maker il87(>l has regarded /. piilchclla Roxb., /. arborea 
Roxb.. /. elliptica Roxb.. /. purpurascens Ro.\b. and /. cassioides Rotll. 
ex DC. to be conspecific and has stated thai probably /. leptostachya 
DC. is also conspecific. Prain & Baker I. 11902) regard /. pulchella Roxb. 
lo be conspecific with /. teptostuchyn DC. 

The contention of Baker (1876) that all these names listed above 
should be regarded as synonyms is not correct I ha\e reached this con­
clusion after studying Ihe holotypes ol /. cassioiiles Rottl. e\ DC. and 
/. leptostachya DC. in the Geneva Herbarium and the holotj pes i Unpub­
lished plates at Kew) of Ihe respective Roxburgian species. All these 
plants fall into two groups, (il Those which have sterile scales al the 
base of the floral axis, (ii) Those which have no sterile scales at the base 
of the floral axis. To the former belong /. leptostachya DC, /. cassioides 
Rottl. ex DC., /. violacea Roxb. and /. elliptica Roxb., while to Ihe latter 
belong /. pulchella Boxb. and /. purpurascens Roxb. 

The study of the older collections at Kew, which have been the basis 
of works of Baker (18761. Prain and Baker f. (1902), Cooke (1902), 
Gamble 11918). and Parker (1924) reveals that all Ihese workers re­
garded the representatives of the present taxon. which conies in group ii) 
as stated above, lo be /. pulchella, though il is quite different from true 
/. pulchella Boxb. as typified by the Roxburgian plate. This mistake 
has invariably crept into all the subsequent Indian floras. 

A look at the synonymy will reveal thai there are Iwo names of equal 
priority being published on Ihe same date, namely /. cassioides DC. and 
/. leptostachya Bolll. e.x DC. In order lo determine Ihe valid name 
reference musl be made to Art. 57. according lo which ". 'I he author 
who first unites taxa bearing names or epithets of Ihe same dale has 
the rigid lo choose one of them, and his choice must he followed". In 
present case /. leptostachya DC. has certain disqualifications. II has 
been doubtfully adopted by Baker 1187(5) and Prain 1.1897) for a dif­
ferent species and more recenlly Kanjilal, Kanjilal and Das (19381 have 
also retained il to indicate an entirely different laxon. Therefore I have 
preferred Ihe name /. cassioides Bolll. ex. DC. for Ihe present species. 
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T h e epithets belonging to the second g roup ie. /. pulchella Roxb.. 
/. arborea Roxb. and /. purpurascens Hoxb. represent only one tjixon. 
It resembles /. atropurpurea Buch. -Ham. ex Horn . (1819) and / . humil-

tonii Grah . ex Duthie & Pra in 111)01), in having basal portion of the 
floral axis devoid of sterile bracts . But ( rom /. hamiltoiiii it differs in 
hav ing more leaflets per leaf (15—19), whereas in / . hamiltoiiii gener­
ally few rarely 11 13 leaflets a re present. F rom /. atropurpurea it 
appa ren t ly differs in having bracts smal ler than the cor responding 
flower. But the cha rac te r of the brac t is not clearly shown at least in 
some of Koxburgian plates; as in / . atropurpurea ( icones ined. 1(527. 
Kew) the b r a d s are not clearly shown, though a specimen of / . alro-

purpurea Buch . -Ham. ex Roxi», labelled in the h a n d of Roxburgh (Prain 
& Baker f.. 1902), now in Brit ish Museum (Natural His tory) , definitely 
shows the elongated b r a d s . Under these c i rcumstances it seems quite 
reasonable to regard these specific epi thets as doubtful synonyms of 
/ . atropurpurea Buch . -Ham. ex Horn . 

Figure Reference: Roxb. Icones Ined. 2330 and 1991 (K). 
Representative specimens: P u n j a b : Simla-Kalka, 3,000', Drummond 

24770 (K); Rawalpindi, 3.000'. R. R. Stewart (K); 15th. mile, Dalhausie Road, 
15,000', R. R. Stewart HOC) IK); Simla, 6,000', Edgcworth 53 (K): Kasauli 
hill, Drummond 21X58 (K); Shahpur, Drummond 11857 (K): (E); Kungra, 
1,500', (i. S. Hart ex Herb, Face 3 (E); Kangra, Bhadwar, 2,000'. \V. Koelz 
4107 (G). K a s h m i r : Ml. Tilla, Aitchison 13 (E). K u m a u n & G a h r -
w a l : Dehradun, Smythie (BM); Mussorie, Rajpur Bridle Road, 4,000', March 
1915, A. Anderson (E); Below Nainital, 0,000', March, 1886, J. K. Reid (E); 
Sub Siwaliks, 1811, Edgeworth 52 (K); Kumaun, Slrachey Ä Wiiltcrbottom 
IBM): Garhwal, Schlagintweit (BM). 

Distribution: W. Pakistan. Punjab; India, Kumaun. X. Punjab and through­
out the hills of India; Burma; China, Yunnan; Siam: Indochina; Kashmir. 

Flowering Period: March May. 

21 . Indigofera cedrorum Dunn in Kew Bull. 1920:337. 1920. 

Descr ipt ion: Pa rke r . For . Fl. l ' imj . : 132. 1924. 

Holotype: Chainba Stale, Ravi valley, Chitrar i , Pa rke r 2 (K). 

Pa r a lypes : Cbamba Stale . Ravi valley, Chitrar i , <'>.<>()<)'. Pa rker .'f (K); 

4 ( K ) ; 4 1 | K ) : 4 2 ( K ) ; 4 3 (K); Kashmir , 5—6,000', Thomson (K). 

Representative specimens: P u n j a b : Between Raich and Chitrari, 4,000', 
26.6.1919. Parker (K); Chaniha State, 5,000', 20.6.1919, Parker (K); Punjab, 
Drummond 5358 (K); Kulcl and 'Pisa, 4,000', Gammie 18237 (K); 18452 (K); 
Between Chamba and Musroond, G. A. Gammie 18170 (K). 

Distribution: Endemic to Punjab, 4—5,000'. 
Flowering Period; May—June. 

3" Botaniska Notiser M.W. 
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22. Indigofera hebepetala Benth . ex Baker in Hook. f. Fl. Brit . Ind. 

2: 101. 1871). 

(a) var . hebepetala. 

Descript ion: Baker in Hook . f. Fl . Brit. Ind. 2: 101. 1876. This descr ip­
tion should be modified as follows: (i) Leaflets 5 9, rarely 11 (ii) Vexil-
lum pilose external ly . 

Baker (1876) has descr ibed 13—17 leaflets, bu t in fact there are 
n e v e r m o r e than 11. Bent ham (Unpublished m a n u s c r i p t at Kewl while 
describing / . alropiirpurea on the same page as / . hebepetala has men­
tioned 13—17 leaflets a n d it is qui te likely that Baker took it u p for 
the later taxon. 

Lecto lype: S ikkim, Sachen, al t . 7,000'. J. D. Hooke r (K). 

Baker (1876) descr ibes the leaflets 'wi th a few adpressed brist ly ha i rs 

on bo th Ihe sides ' . There fore the lectolype has been chosen in confirmily 

with this descr ipt ion. 

Representative specimens: N.W.F. P r o v i n c e : Tirah, Duthic (E). P u n ­
j a b : MtiiTce, 1922, Saunders (K); Manali and Rattu, Diummond 8,'i57 (K); 
Jaunsar, 7,000', Gamble 27097 (K); Bashahr State, Watt 3278 (BM); (E). 
K a s h m i r : Tragbol, R. R. Stewart 4935 (K); Pahlgam, Liddar valley, 
7—8,000', R. R. Stewart 21-188 (K); Wangat valley. Pinfold 156 (BM); Kulan, 
Sind valley, 7,000', Ludlow & Sherriff 7669 (BM); (E). 

Distribution: W. Pakistan, Punjab, NAV.!'. Province: Kashmir; India, E. Pun­
jab; Sikkim. 

Flowering Period: May—August. 

(b) var . glabra Ali, var . nov. 
A var . hebepel(da foliolis supra glabris differt. 

Holotype: J aunsa r , Ba jamara , 7,500', June 98, Gamble 27099 (K). 

Representative specimens: N.W.F. P r o v i n c e : Kagan, Duthie (K). P u n ­
j a b : Murrce, J. L. Stewart 535/11 (K): Simla, 7,000', Gamble 4383 A (K); 
Jhikka Gali, Upper Topa Road, 6,800', Sprague 105 (K); Murree hills, Sprague 
142 (K): 143 (K). K u m a u n & G a r h w a l : Kumaun, June, 1845, 6—8.000', 
Thomson (K): Nila valley, 9—10,000', Duthie 1014 (K); Kumaun, 7,000', 
Slrachcy & Winterbottom (K). 

Distribution, W. Pakistan, Punjab. X.YV.F. Province; Kashmir; India, E. Pun­
jab, Kumaun, Garhwal; Sikkim. 

Flowering Period: May—August. 

23. Indigofera glabra L inn . Sp. PL: 751. 1753. 
Descr ipt ion: Cooke, Fl . Bomb . Pres . 1:316. 1902. 
Type : Ceylon, Herb . H e r m a n n vol. 3, fol. 27 (BM). 
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Synonymy: 
1. Indigofera pentaphylla Murr. Syst. Vet;, (cd. 13): 564. 1774. 
2. /. Imurans Heiz. Obs. 4:29. 1786. 
Figure reference: Wight Ic. PI. Ind. Or.: t. 385. 1840 !8i:i. 
Representative specimens: P u n j a b : Ludhiana, Edgeworth 45 (K): Ka-

poorthala, Thomson (K). 
Distribution: Throughout India and Ceylon. 
Baker (1871) and Taubert (1895) slale this species to be widely distributed 

in Tropical Africa. According lo Baker f. (1926) the African specimens belong 
to a different species. The observation of specimens at Kcw and oilier herbaria 
has corroborated the statement of Baker f. (1926). Gagnepain 11916) describes 
il from Indochina though I have not seen any specimen from there. 

Flowering Period: October (Cooke. 1902). 

24. lndiijofcra atropurpurea Buch. -Hum. ex Horn . , Hort . Reg. Bot. 
hafn. Suppl . 152. 1819. 

Descr ipt ion: Baker in Hook. f. FI, Brit. Ind. 2: 101. 1876. Th i s de­
script ion should b e modified as follows: ii) Leaflets '2.5—2.8 cm., rarely 
upto 4 cm. long. Iii) Inflorescence upto 28.2 cm. long. 

Holo type : Cult ivated in hot house al Copenhagen. I l o r n e m a n n (C — 
not seen) . 

Synonymy: Il has not been possible lo place /. pulchella Roxb., /. arborea 
Roxb. and /. purpurascens Roxb. satisfactorily. These epithets represent a single 
species. They [as figured in Roxb. Iconcs, ined. 389, 1626 and 1899 (K) | differ 
from. /. atropurpurea Buch.-Ham. ex Horn, in the characters of bracts. Hut for 
reasons discussed under /. cassioidcs Hottl. ex DC il appears best to regard 
them as doublful synonyms of /. nlroptirpurvn Buch.-Ham. ex Morn. 

Figure references: (i) Bot. Heg.: I. 1744. 1836. 
(ii) Bot. Mag.: I. 3065. 1831. 

(iii) Wighl. Ic. IM. Ind. Or.: I. 369. 1840—1843. 

Representative specimens: P u n j a b : Kimdan valley, Kulu, Edgeworlh 
2057 (K); Punjab, Edgeworth 2057 (K); Simla, 7,000'. (iambic 1410 C (HM): 
Sirsa, Drummond 21865 (K). K a s h m i r : Kashmir, 3,000', 25.8.1891, Gam-
mic (K); Satlaj valley, 4,000 . Rampur, 1851, Thomson (K). K u m a u n: Sarju 
valley, 4,000', Strachey & Winlcrbotlom 4 (K); (BMi: Kumaiin. Duthie 24310 
(Kl. Il i m a 1. B o r . O c c , 1 — 1.000'. Thomson (Ki; (BM); N.W. India. .1. L. 
Stewart (E). 

Distribution: Kashmir; India. N. Punjab. Kumaiin: Nepal: East Himalayas: 
China. Yunnan. Kwangtung (Craib, 1903; Ilandel-Ma/./.etli, 1936). 

Flowering Period: August—September. 

25. Indigofera hamiltonii Grab, ex Duthie & Drain in Ann. R. Bot. 
Card. Calcutta 9(1): 22, t. 29. 1901. 

Description: Duthie, Fl. Upp. (lang. PI.: 253. 1905. This description 
should be modified as follows: Leaflets generally fewer, rarely 11—13. 
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Holotype: Gorakhpur, Buchanan-Hamilton, Wall. Cat. 5465 (Cal — 
not seen). Type Number (K). 

Paralypes: Kheri lOudh], 10.4.98, Inayat 21520 (KJ; "J 1 ö 18 (K); 
Gorakhpur, 10.4.98. Harsukh 21519 (K). 

Duthie & Praia (I.e.) slale lhal Ihe Hamilton's specimens have no 
leaves. There are two sheets in Wallich Herbarium at Kew bearing the 
type number [Wall. 5465j, but both of these are provided with leaves, 
hence none of these can be Ihe type, specimen. Al the time of describing 
the species (ie. 1901) Duthie and Prain were in India, therefore, pre­
sumably they would have seen the specimen al Calcutta, where the type 
specimen should be sought for. Nevertheless, for all practical purposes, 
Ihe type numbers at Kew may be taken to be authentic specimens. 

Synonymy: 1. Indic/ofcrn atTOpurpurea auct. non Buch.TIam. ex Horn.: 
Baker in Hook. f. Ft. Brit. Ind. 2: 101. 1876 ex parte. 

Figure reference: Duthie & Prain in Ann. R. Bot. Gard. Calcutta 9(1): t. 
29. 1901. 

Representative specimens: P u n j a b : Nurpur, Kangra Dt., 600 m., Rockcy 
sand stone hills, Parker 3448 (K); Ml. Salim, Dl. Shahpur, Kabir, ex Herb. 
Drummond 14501 (K); Satlaj valley, Rampur, 1—4,000', 8.3.47, Thomson (K); 
Sulnangos (?) 24.3.1810, Buchanan-Hamilton 1738 (BM); N.W. I n d i a , 
Roylc (K). 

Distribution: W. Pakistan, W. Punjab; India. E. Punjab, Uttar Pradesh, 
Behar. 

Flowering Period: March -April. 

20. Indiyofera himalayensis Ali, Sp. nov. 
Frulex perenuis. Radices non vidi. Caulis erectus, teres, fuscobrun-

ncus in juventute subangularis, aspere pilosus. Folia stipulis lateralibus, 
liberis, c. 5 mm. longis. Hachis 2—6 cm., raro ad 8 cm. longa, supernc 
sulcata, pilosa, flava. Foliola 5—11. terminali excepto opposila; slipu-
lula 1—2 mm. longa; peliolulus c. 1 mm. longus; lamina 0.9—2.5 cm. 
longa, 0.4—1.1 cm. lata, elliptica vel oblonga, utrinque pilosa, superne 
flaviviridis, inferne subviridis, apice acuto, obtuso, raro emarginalo. 
cuspide c. 1 mm. longa. Racemi pedunculo c. 0.9—2.5 cm. longo, piloso. 
/•'lores bracteis linearibus. c. I mm. longis, caducis; pediccllus c. 
3—4 mm. longus. Calyx quinque denlibus, c. 2—3 mm. longis, tubo c. 
1—2 mm. longo. Corolla in sicco est flavolutea. Vexillum c. .9—1 cm. 
longum. 0 7 mm. latum. Alae 8- 9 nun. longae. c. 3 mm. latac. Carina 
c. 1 cm. longa, c. 3—4 mm. lala, cum auricula c. 1—2 mm. longa. .S7«-
mina diadelphia, 9 + 1 , filamentis c. 9 mm. longis. Ovarium 8—9 mm. 
longum, glabrum. stylo 2—3 mm. longo, in angulo recto c. 1—2 mm. a 
stigmate superne flexo; stigmale capitate». Lettinnen inuris subrosis, 
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Fig. •'). A. Calyx, /. heterantha [Jaunsar, L. V. 
Lester-Garland (K)J; 15 (i. /. himalaycnsis; 
B, Calyx: C. Keel: I). Wing; E, Vcxilluni; F. Sta­
mens; G, Ovary [Clienab valley, 9.000'. 1852, 
Thomson IK)]. 

dehiscens cum maturit frangilur. Semina c. 4 mm. longa, 2—3 mm. lata 
suborlhogonia, subbrurmea, glabra, quorum bilis sunt orbiculata, fhn-
hriis albis praeditis. 

Hololype: Clienab valley. 9.000', 1852, Thomson (K). 

Representative .specimens: P u n j a b : Konain, 7,000', Jaunsar, U. Kanjilal 
1051 (K); Chur, 9,000', Drummond 2170 (K): (El: Bashahr, Ralli forest. Lace 
94 (El; Kulu, Parbatti valley, above Pulga, 9,000', C. E. Parkinson JS978 (E); 
Jaunsar, Deothal, 8,000'. Keshwanand 207 (Kl. K a s h m i r; (>—8,000', Thom­
son (K); (G). 

Distribution; Kashmir; India. E. Punjab. 
Flowering Period: May. 
This species is related lo /. heterantha Wall, ex Brandis from which il dif­

fers in having totally glabrous ovary and pods and in the characters of the 
calyx (Fig. 5). 

E xc I ti d e (I S /> c c i e a 

1. Indigofera paucifoHoides Blatter & Hallberg in J. Ind. l?ol. Soc. 
1: 132. 1919. 

2. /. aomthenocarpa Blaller in J. Bomb. Nal. Hist. Soc. 36{1): 182. 
1933. 

The type .specimens of Ibe above species are presently untraceable. 
Hence the correct identity of these species could not be determined. 

The present paper is pari of a thesis approved lor the degree of Ph. 1). in the 
University of London. 1958. 
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Litteratur 
C. K. K. Krichscn (f), Flechtenflora von Kordwestdeutschland. Herausgegeben 
von Dr. Willi Christiansen. Für die Herausgabe durchgesehen von Oscar Kle-
ment und Walter Saxen. — Gustav Fischer Verlag. Stuttgart 1957. XXIV — 
411 s. Pris inb. DM 48: . 

Johannes Hillmann (+) und Vitus Grammann, Kryptogamenflora der Mark 
Brandenburg und angrenzender Gebiete. Hand Vill . Flechten. — Gebrüder 
Borntraeger. Berlin 1957. X + 898 s. Pris häll. DM 84:—. inb. DM 89:—. 

Del senaste världskriget avbröt utgivande! av lavdelen av Rahenhorsts Krypto­
gamenflora von Deutschland. Österreich und der Schweiz' (andra upplagan). 
Av denna hade åtskilliga volymer utkommit under aren 1930—19-10, men 
huvudparten med hl.a. de synnerligen artrika familjerna Lecideaceae och 
LecanoTdccae återstod. Familjen Vsncaceae, som bearbetats av K. v. Keissler 
lär nu vara under tryckning. Någon ytterligare fortsättning av detta verk torde 
dock ej vara planerad. 

Under decenniet kring krigsslutet avled flera av den tyska lichenologicn.s vete­
raner såsom C. F. E. Krichscn (f 1945), J. Hillmann (t 1943). G. Lettau (+ 1951) 
och II. Sandstede It 1951). De båda förstnämnda efterlämnade manuskript 
till lavlloror över resp. nordvästtyska låglandet och Mark Brandenburg. Del är 
glädjande all del nu, 12 år etter krigets slul. blivit möjligt att utge dessa posl-
liuma verk, som i någon mån supplerar de felande delarna av Rahcnhorsl . 

Erichsen var som lavforskare närmast autodidakt. Vid sidan om sin gärning 
som folkskollärare i Hamburg publicerade han (från 1905) ett stort antal 
arbeten främst om lavar från Schleswig-Holstein och Hamburgtrakten, som 
han genomströvade under talrika exkursioner. Han var samtidens främste spe­
cialis! på Pertaxaria, vilket släkte han ägnade en utförlig och genomgripande 
bearbetning i Kahenhorsl (1936). Pä 19l()l;ilcl började han sammanfatta 
resultaten av fyrtio års forskningar till en lavflora över Nordväsllyskland. och 
trots tilltagande ohälsa och umbäranden under krigels sisla år lyckades han 
avsluta arbetet före sin död. Manuskriptet har utgivits i ganska oförändrad 
form av Willi Christiansen i Kiel under lichenologisk medverkan av Oscar 
Klement och Walter Saxen. Till senare forskningsresultat har endast obetydlig 
hänsyn lagils. och arbetet kan. trots stora förtjänster, ej sägas vara en modern 
lavflora. 

Erichsen var en skarpsynt iakttagare och en outtröttlig arbetare vid skriv­
bord och mikroskop, lians undersökningsområde är emellertid starkt kultur-
påverkat och ej särskilt lavrikt. då naturlig skog och berggrund spelar en 
underordnad roll. All hans flora under sädana förhållanden upptar ej mindre 
än 780 arter, tyder på en intensiv inventering men betyder också all hans art-
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begrepp är synnerligen snävt. Han hörde till de lichenologer, som gick längst 
i all uppställa »kemiska arter» (i regel mod hjälp av kaliumhydroxid, klorkalk 
eller parafenylendiamin) med ringa eller insen korrelation till morfologiska 
ka ra k hirer. Han beskriver också ell otal varieteter och former, som i regel ej 
är annat än slåndorlsmodifikalioner. Det mäste emellertid framhållas att 
boken trots denna namnrikedom är överskådlig och lätthanterlig. De väsentliga 
karaktärerna har samlats i examinationsschemata. Under varje art finner man. 
förutom uppgifter om ståndort ocb utbredning inom området, blott kortfattade 
systematiska data. I mänga fall ges pxaminationssehemata även till varieteter 
och former. 

Att sä många, enligt rec:s mening, ohållbara taxa inedtagits, minskar givetvis 
bokens användbarhet betydligt. Hur många lichenologer vill åtaga sig alt av­
gränsa Vemicaria scotina från V. maura, Enterographa venosa från E. crassa, 
Pertusaria pulvinata från P. ainara, Phlyctis erythrosora från P. argena eller 
Physcin piiisidiosu Iran P. grisen, för att laga några exempel bland t jog tals 
andra? Vidare irriteras man ofta sa gott som pä varje sida av dålig 
korrekturläsning. Den lista på K) Berichtigungen . som medtasits. kan lätt 
mångdubblas. 

Erichsens bok är • Irots dessa reservationer — en nyttig handbok över 
tyska lavar och en stimulans till fortsatta forskningar, även för lichenologer i 
de angränsande områdena Holland. Danmark och södra Sverige. 

Hillmanns flora över lavarna i Mark Brandenburg är en mer än dubbelt så 
stor volym som Erichsens. trots att han ej anför mer än 420 arter — föga mer 
än hälften jämfört med Krichscn. Det lägre artantalet beror delvis på en mindre 
intensiv inventering och ett bredare artbegrepp men även på att åtskilliga typer 
av lavståndorter (t.ex. urbergsblock och havsstränder) är sällsynta eller saknas 
i Mark Brandenburg. Av Verrucatia har sålunda Krichscn 53 arter och llill-
mann .">, av Diwllin Krichscn 27 och Hillmann 10. All flertalet oceaniska arter 
saknas i Ilillmanns område, säger sig självt. 

Hillmann var gymnasielärare i Berlin. Som lavsystematiker arbetade han 
främst med släktena Parmeiia, XanthoTia och Teloschistes, som han bearbetade 
i »Rabenhorst», under sina sista år även med exotiska lavar. Hans stora arbete 
om Mark Brandenburgs lavar, som bygger på egna (sedan 1907) och andras 
(främst den tidigt bortgångne K. Schultz-Korths) insamlingar, föreläs vid hans 
död delvis i korrektur, men formar och tryckta ark förstördes sedan genom 
krigshandlingar. Senare uppdrog Dahlemer Botanischer Verein ät V. Grum-
mann all ombesörja utgivandet, (iruiiimann har arbetat in del sisla decenniets 
forskningar, så alt arbetet gör ett hell modernt intryck. Sålunda följer fram­
ställningen av Collema Degelius' monografi (1954). Beskrivningarna är utför­
liga, ofta så långa att överskådligheten blir lidande. Kursivering av de viktigaste 
arlskiljande karaktärerna skulle ha gjort boken lällillgängligare. Nomenklatur, 
ekologi, utbredning inom området, kemiska reaktioner, variation och släklskap 
diskuteras utförligt för varje. art. Grummann har ägnat särskild omsorg åt 
nomenklaturen, ej minst citeringen av auklorsnamn, varvid åtskilliga från Zahl-
bruckners CatalogUS härstammande felaktiga artnamn utmönstrats. Gruni-
nianns hand spåras även i de inledande med goda bilder försedda kapitlen om 
lavarnas morfologi och systematik, vartill Erichsens flora ej har någon direkt 
motsvarighet. 
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Hillmann och Grummann har gjorl etl gediget — och väl korrekturläst • -
verk av bestående värde. I fråga om utförlighet närmar det sig (eller t.o.ni. 
ibland «iverträffar) de utkomna delarna av Rabenhorst . Det ringa antalet 
arter begränsar dock bokens användbarhet utanför del behandlade området. 

Avslutningsvis må framhållas vilken angelägen uppgift del vore. att skriva 
en flora över hela Europas lavar. De oavslutade försök som gjordes av Olivier 
(Lichens d'Kuropc, 1907—1909. och Prodronuis lichenum Furopacorum, 1921) 
var endast ytliga kompilationer. Delsamma gäller i hög grad flera av de lav-
floror som publicerats under det senaste decenniet, såsom Guillaumot, Flore des 
lichens de France et de Grande-Bretagnc (1951), Kusan, Prodromus flore lisaja 
Jugoslavije (1953) och Bertsch, Flechten flora von Südwestdeutschland (1955). 
Giiillaumols stora och dyra arbete är fullt av bristfälligheter och niåslc karak­
teriseras som helt oanvändbart. Från Östeuropa har på sistone publicerats 
lavfloror. som trots sin språkliga svårtillgiinglighct gör ett vederhäftigt intryck. 
Det gäller den tjeckiska Cernohorsky, Servit & Xadvornik. Klic k urcovani 
lisejnikn CSR, vol 1 (1956) och de ryska Oksner, Flora lichainikif Ucraini, 
vol. 1 (1956) och Toinin, Opredelitel korkovich lichainikov, 1956. 

I detta sammanhang är del ofrånkomligt att erinra om att det börjar närma 
sig ett sekel sedan den senaste (ofullbordade) skandinaviska lavfloran utkom 
(Th. M. Fries, Lichenographia Scandinavica, 1871—1874). Det livaktiga intresse 
för lavar, som nordiska botanister visat under senaste mansåldern, har mest 
inriktats på växtgeografiska inventeringar och på systematiska utredningar av 
arter eller smärre artgrupper. Det är emellertid uppenbart, alt det krävs djup­
gående revisioner av en rad kritiska släkten (t.ex. Verrucaria, Buellia, hela 
gruppen Gloeolichenes), åt vilka våra lichenologer ägnat ell obetydligt intresse. 
Därtill kommer alt relationerna mellan lavarna och de svampgrupper, där de 
rätteligen hör hemma, ännu är så pass oklara, att det i dag är mycket svårt 
att bilda sig en föreställning om hur del framtida lavsystemet kan gestalta sig. 

O V E A L M B O R N 

Bertil Wahlin: Nordiska ogräs. Med planscher av Krislina Wahlin. Sundin & 
Johansson. Linköping 1957. '247 s., därav 91 s. färgplanscher. Pris kr. (50:—. 

Boken Nordiska ogräs är i första hand avsedd att vara en handbok för dem 
som praktiskt har med oyiäs och Ogräsbekämpning att göra. Den innehåller en 
serie goda färgbilder av våra vanligaste ogräs (84 arter) i naturlig storlek eller 
*/s skala och dessutom en kort text om varje art, som redogör för de viktigaste 
karaktärerna, förekomst och spridningssäll. Genom de utmärkt gjorda avbild-
ningarna — byggda pä omsorgsfullt utvalt material — och den lagom omfat­
tande texten, som dock innehåller det mest väsentliga i ämnet, fyller den säkert 
väl silt ändamål och kan även påräkna intresse i vidare kretsar. Naturligtvis 
kan urvalet i någon män diskuteras: alt ett par buskar, Berberis vulgaris och 
Rhamnus cathartica, tagits med, fastän de inte är ogräs, kan ju motiveras med 
atl de som värdväxter till viktiga parasitsvampar är indirekta skadegörare på 
lantbruksväxterna; å andra sidan skulle nog ett par ogräs lämpligen kunnat 
tillfogas, såsom rthinmilluts serotinus och Apera spica-venti, vilken senare i 
vissa områden synes få förnyad betydelse. Också hade del kanske varit lämp-
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ligt, eftersom förf. i korthet nämner arter, som står nära de utförligt beskrivna 
och avbildade, att Galium Vaillanlii och Galeopsis bifida hade nämnts i sam­
band med respektive Galium apaiine och Galeopsis tetrahit. 

I ett särskilt avsnitt i slutet av höken finns avbildningar och beskrivningar 
av groddplantor av en del arter, som ulan svårighet kan åtskiljas i detta tidiga 
stadium: givetvis är denna bilaga värdefull ur olika synpunkter. Kanske hade 
det också varit lämplig! att medtaga bilder av ogräsarternas frön eller frukter: 
de är ju också vikliga att lära känna och har ofta goda karaktärer. 

II. II.IIil.MQVIST 

Kisa iNybolm: Illustrated Moss Flora of Fennoscandia, II: 3. Gleerups 1958. — 
Pris 15 kronor, för medlemmar i Lunds Botaniska Förening 12 kr. 

Det är inte så lätt alt säga vilket av de hittills utkomna häftena i Elsa Nyliolms 
mossflora som mötts med de största förväntningarna och det mesta intresset. 
Fråga är dock. om inte del nyligen utkomna häfte 3 tar priset. Det innehåller 
bland annat familjerna Brgaceae och Mniaceae jämte några småfamiljer. 

Framför allt har släktet lirytim, som länge utgjort en stötesten för mänga 
mossamlare, undergått en metamorfos. Tyvärr kan jag endasl anknyta med 
några allmänna reflexioner. 

Brotherus tog i sin flora (1923! upp 135 ' nordiska arter (+20 underarter 
och 35 varielctcr). I .lensens flora (1939) reducerades artantalet något, och 
systematiken gjordes om på smärre punkter; men samtidigt .siades där tydligt 
om möjligheten att starkt minska artantalet vid en grundligare revision. Denna 
revision har Elsa Nyholm nu gjort och dristat sig att på ett eller annat sätt 
plocka bort ej mindre än 93 stycken (70 °/o) av de hos Brotherus upptagna 
arterna, så att antalet nu blivit 42. Det ser onekligen ut som om släktet Brgum 
skulle bli riktigt hyfsat! 

Samtidigt som Jensen (Lei antyder utvecklingsgången, utsår han många 
frön till misstro mot 1800-talets /iri/i/ni-forskare. Av Brotherus" 135 arter är 
42 beskrivna på ett enda fynd frän en enda lokal. Och av dessa 42 står Hagen 
för halva antalet. Man har svårt att fria sig från misstanken att artfabrikationen 
ej varit välgrundad. A andra sidan är del ett djärvt steg att utradera så många 
arter som 93. Det måste dessutom kräva minst lika mycket arbete all slå ihjäl 
en art som att en gång ställa upp den. En recensent blir därför nödvändigtvis 
misstänksam inför sådan mordlust, i varje fall om han tinner något tveksamt 
fall. Men jag har blott I'll enda: Hri/iim elegans Nees bar länge hört till det 
fåtal arter jag anser man kan känna igen redan i fält. Den är av förf. samman­
förd ined /<. capillare, av vilken den anses vara »a modification of Ihe type». 
Delta vare fru Xyholms ensak. Personligen föredrar jag all bibehålla II. elegans 
som art. sedan II. \Y. Arnells lilla uppsats i Bot. Not. (18901 för längesen över­
tygat mig om all det går all skilja den från B. capillare. 

Däremot kommer alla mossamlare att vara fru Nyholm stor tack skyldiga 
för att släktet överhuvud blivit överskådligt. Del är självklart att en systema­
tiker som förf. måste bli misstänksam mot den stora mängd beskrivna arter, 
som aldrig blivit återfunna. Gör nian sig sedan mödan med en revision, som 

1 Alla siffror är här ungefärliga. 
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är så grundlig som den fru Nvholm åstadkommit, kommer man atl länge väl­
signas, framför alll a\ mossamlare av annat slag än systematiker. Och härmed 
vågar jag offentligen göra mig till tolk för alla nordiska mossamlare och fram­
föra deras varma tack till fru Nvholm. 

Alla <le strukna arterna finns omtalade någonstädes i floran och diskuterade. 
För den som är road av all pilla fram dem igen och göra släktet Bryum till 
ett slags mossflorans Ilieracium. blir därför Kisa Nyholms flora en lika viktig 
bok. Med del. reducerade artantalet har ä\cn följt någorlunda överskådliga och 
hanterliga examinationstabeller. 

Släktet Pohlia (som i Skandinavien lang lid hetat Webera) har också genom­
gått nomenklatoriska och andra förändringar. P. comnutlala är P. Drummondi, 
och P. annolina och P. grandiflora har slagils tillsamman. Delia släkle har man 
åtminstone tidigare ansett sig kunna överblicka, men utan tvivel kommer nor­
diska bryologer alt snabbt skolas om och tillägna sig de nomenklatoriska och 
systemafiska nyheterna. 

1 släktet Meesla uppläs som svensk M. hexasticha efter Olle Mårtenssons 
Abiskoflora. 

Återstår släktet Milium. Kär har två mer eller mindre alpina arter brutits ut 
(av Kjeld Holmen i och bildar släktet Cgrtomnium, en (.1/. riparlum) strukits 
för Nordens räkning och en (M. medium) placerats som subspecies under 
M. affine. Ändringarna syns väl motiverade. Xtnium medium' kan nog i vissa 
berglandskap, t.ex. Småland och Bohuslän, synas lätt urskiljbar nien är säll­
synt eller svårskiljbar i andra. En särskild eloge bör förf. ha för bilderna till 
släktet Milium och de efterföljande släktena. 

Författarinnan hekönskas på det \armaslc I ill arbetet. Släktet Pohlia har 
hon älskat ined samma varma själ som hon slagit ihjäl två tredjedelar av 
släktet Bryum'. Det är en bragd att se sis pä delta släkte! Vi hoppas hennes 
åsikter star sig. „ , r 

E.DVARD VON klUSK\STJFH\A 

Lindau. G. & Sydow. P.. Thesaurus lilcraliirae mycologicae et lichenologicae. 
Supplcmenlum 1911 -1930 (ed. R. Ciferri). A I) 11957'. K—K (1958). 1176 s. 
Förlag K Coröna, Pavia. Fris per volym 10.000 lire. 

Lindau & Sydows Thesaurus, som utkom i fem volymer åren 1908—1917. är 
en ovärderlig handbok över litteraturen om svampar (inkl. mykopatologi) och 
lavar fram till är 1910. Efter krigsslutet borde den till de svåråtkomligaste 
uppslagsverken, men sedan några ar finns den i nytryck (Johnson Reprint 
Corporation. New York 195IL 

Det senaste halvseklet har emellertid frambragl en mykologisk litteratur, 
som vida överträffar vad som rymdes i den gamla Lindau-Sydow. För en 
nutida mykolog har del varit elt stort förelag att med hjälp av referattidskrifter 
söka sig fram till \ad som publicerats. Den fortsättning på Thesaurus, som nu 
börjat ulkonuna under redaktion a\ professor R. Ciferri i Pavia, hälsas därför 
med stora förväntningar. 

T\a volymer (fram t o m . K) har nyligen publicerats. Det ullovas att hela 
återstoden a\ alfabetet skall kunna rymmas i en volym, vilket knappast verkar 
trovärdigt. Framställningen liknar de båda huvuddelarna av Thesaurus, d v s . 

file:///armaslc


1.1 TIV.Ii U l l ! o«;» 

den upptar Författare (alfabetiskt ordnade), arbetets titel, tidskrift, tryckorl 
och tryckår saml f.ö, inga kommentarer. Del bade varit önskvärt, om materia­
let, liksom i tie senare delaina av Thesaurus, även kunnat ordnas efter andra 
synpunkter. I.ex. ämnesgrupper, växtgeografi. Texten är mimcograferad (d.V.s. 
fotografiskt reproducerad efter det maskinskrivna manuskriptet}, vilket med­
fört åtskilliga typografiska underligheter, såsom oväntade avdelningar av ord 
på två rader, bindestreck under i st.f. efter sista bokstaven på raden o.s.v. 
Papperet borde i ett standardverk som detta varit betydligt bättre. 

Förf. reserverar sig i företalet för åtskilliga »lacunc cd errore», och man be­
höver ej bläddra mycket i verket för att se att de finns i betydande antal. 
Materialet uppges ha hämtats främst från refererande tidskrifter (Annates 
mycologici. Biological Abstracts, Botanischer Jahresbericht, Experiment Station 
Record. Bibliographie der Pflanzenschutzliteratur och Review of Applied Myco­
logy!, vilkcl förklarar att en rad arbeten, som publicerats fristående eller i 
mindre kända tidskrifter, ej kommit med. 

Liksom i Lindau & Sydow har även litteraturen om lavar medlagits, men den 
har i mänga fall behandlats styvmoderligt, Rcc. har gjorl några stickprov. Des 
Abbayes. som utgav åtminstone 5 arbeten t.o.m. 1930, har fått med endast elt. 
Asahina (flera skrifter på 1920-talet) saknas helt. Av lloulv de Lesdain saknar 
man Lichens de Mexique (1914) och dess l*'r Supplement (10221, medan 2""' 
Supplement (1929), som tryckts i tidskrift, kommit ined. Numreringen av 
B. de L:s Notes Liehénologiques. som i och för sig är trasslig genom alt han 
hoppat över n:r 17 och tagit n:r 18 två gånger, har i Ciferris framställning bli­
vit än värre. Han har glömt n:r 12 men tar i .stället n:r 14 två gånger (under 
n:ris 3372 och 3376). Erichsen och Gyelnik kunde blivit fullständigare, om 
Matticks (1954) och Sjödins (1954) bibliografier utnyttjats. Gyelniks skrift om 
Parmclia e/hihrti har upplagils under två olika nummer (dels med den franska, 
dels med den ungerska titeln), medan hans samtidiga skrift om P. verriiculifera 
utelämnats. 

Flera större arbeten om lavar saknas, t.ex. Gallöp, Lichen Flora and Lichen 
Vegetation of Iceland (1919—1920), Erohn, Ökologische Betrachtungen über 
Flechten und Flechtenassoziationen in Südwest-Kardien (1924) och Kujala, 
Untersuchungen über die Waldvegetation in Süd- und Mittelfinnland. C. Flech­
ten (1926). Några viktiga ökologiska och sociologiska arbeten, som till största 
delen behandlar lavar, hade man gärna velat ha med. nämligen llililzer, Etude 
sur la vegetation epiphyte de la Bohéme (1925) och lläyién. Landvegetation 
und Flora der Meeresfelsen von Tvärminnc (1914). 

Du Riet/, som under 10- och 20-laIcn publicerade talrika arbeten om lavar, 
återfinns ej under D. Förmodligen kommer han all uppträda under R, vilket 
strider mot gängse bruk. 

Trots all Ciferri uppenbarligen behöver ge ut ett ansenligt supplementum ad 
supplemcnluin, vill man dock gärna betyga sin uppskattning av det stora arbete 
han nedlagt till mykologcrnas och lichenologernas fromma. Det är att hoppas, 
att han fullföljer verket med en fortsättning avseende 1930-, 10- och 50-lalen. 
en lidrymd som trots krig och eflcrkrigselände sell flera mykologiska arbeten 
tryckas än någonsin tillförne. 

OVE Ai.MBOHN 
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Wcymar II Buch tier Korbblütler. Neumann Verlag, Radebeul 1957. 2()<> s.. 
(I.ii.iv IliS s avbildningar 

• Bucb dor Korbblütler» av H. Weymar ingår i en serie systematiska bearbet­
ningar av olika vfixtgrupper, som utgives på Neumanns forlag. Din behandlar 
ej endast i Tyskland inhemska Compositae ulan åven ett stort antal odlade 
arter. I ett inledande kapitel «es en morfologlsk och fylogenetisk framställning, 
delvis i anslutning till W. Zimmermann, som belyser några olika utvecklings­
linjer inom angiospermerna, bland vilka en för fram till Compositae som en 
ändpunkt i utvecklingen. Dfirefter följer en översikt over familjens utmärkande 
karaktärer. Större delen av arbetet utgöres av en systematisk framställning med 
bestäniniiigsnvcklar och beskrivningar a\ olika aller 1 ill dilla parti sluter sig 
den omfattande illusti ilionsdelen. med avbildningai i\ över .'1)0 ai ter. de allra 
flesta svart-vitt teckningar av växtens habituella utseende. Detaljbilder saknas 
tyvärr i regel; de hade sfikerl kunnat underlätta beståmningarna teckningarna 
är emellertid |'å det hela taget goda. även om kanske i vissa fall del karakte­
ristiska hos växten hade kunnat fångas bättre. 

I forlagsrcklamen för boken sages det ill «len macht das Bestimmen für 
jeden Pflanzenfreund zu einer Freude . Mur det nu än må vara härmed, sa 
synes bestamningsnycklama vara \ä l upplagda, och a\bildningarna underlätta 
naturligtvis identifieringen avsevärt. Iden s\nes också vara god. att ge en in­
gående behandling a\ en speciell växtfamilj och d ä m d axen medtaga odlade 
arter, sä all den intresserade kan fördjupa sig i gruppen i fråga från olika 
aspekter. Emellertid är i del föreliggande fallet de odlade växterna väl knappt 
behandlade: ej ens de viktigaste prydnadsväxterna är alllid upptagna. Delta 
bi gi ansar naturligtvis bokens användbarhet vid bestämning av odlade arter; 
just för sådant bestämningsarbcle hade det väl behövts en förbältiad litteratur. 

H. Il.li.LMyvisi 
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Notiser 

Utmärkelser. Med anledning av all hundra ar förflutit si'dan Darwin och Wallace 
framlade sin utvecklingsteori, har Limuean Society i London präglat en Darwin-
Wallace-medalj, som utdelats till hl.a. professorerna Carl Skottsberg, Göteborg, 
Rudolf Florin, Stockholm, och Göle Turesson. Uppsala. Den Kgl. Ycleriiia-r- og 
l.aiulhohöjskole i Köpenhamn har med anledning av sill 100 årsjubileuni till heders­
doktor kreeral hl.a. professor L. G. Honicll. Stockholm. 

iiiHi-niinoi-diiaiidi-ii. V"id Lunds universitet har till docenter i fysiologisk botanik 
förordnals fil. dr Artur Almeslrand och cand. real. 1'. II. Ilalldal saml till docent i 
genelik fil. dr Arne Lundqvisl. Till docent i växtbiologi vid Uppsala universitet har 
förordnats fil. dr Bengl Pettersson. 

Forskningsanslag. I-rån F o n d e n f ö r S k o g l i g f o r s k n i n g h ä r u n d e r 1958 
beviljats hl.a. följande anslag: Till docent T. Arnborg. Uppsala, 2.550 kr. för orien­
terande undersökningar i klimalkaminare av vissa barrlrädsarters tempera turkrav: 
professor E. Björkman. Stockholm, 33.700 kr. för en undersökning om inverkan av 
gödsling med olika näringsämnen på skogsträdsplantors resistens mot olika sjuk­
domar; professor C. Carbonnier, Stockholm, 57.300 kr. för studium av den sibiriska 
lärkens förutsättningar som skogsträd i Norrland och Dalarna; professor A. Gustafs­
son. Stockholm. 8.200 kr. för studier rörande barrlrädsympningens anatomi och 
histologi; fil. mag. K. Skye, Uppsala, 2.115 kr. för fortsatta skogsbiologiska under­
sökningar i Gävleborgs läns kustland: professor K. Wibcck. Tånnö. 25.000 kr. för 
tryckning av en redogörelse för s.k. markbcicdningsförsök. Dessutom har Skogs-
och lantbruksakademien erhållit ell anslag å 130.000 kr. för forskningar rörande 
honnonpreparatens växlfysiologiska verkningar. 

Från J o r d b r u k e t s f o r s k n i n g s r å d har av de för budgetåret I'.158—59 
till förfogande stående medlen utdelats hl.a.: Till agronom (i. Almgård. Uppsala. 
8.880 kr. för fortsatt liybridiseringsarhcte inom släktet Pan; agronom O. Berglund, 
Fellingsbro, 1.700 kr. för undersökning av några miljöfaktorers, speciellt mark­
vattnets, inverkan pä ä i lp lanlan; docent S. Bingefors. Uppsala. 5.870 kr. lör under­
sökning av sljälkslyvhclcn hos ärter; agr. stud. Rf. liringman och laborator E. Åberg, 
Uppsala, 0.500 kr. för fortsatta ekologiska undersökningar i slåtlervallar: laborator 
P. Fkman, Uppsala. 9.000 kr. för undersökningar över mikroelement, särskilt mangan-
brister, deras diagnostisering och avhjälpande inom svensk växtodling; docent A. Hag­
berg och fil. kand. S. Fllerström. Svalöv. 5.000 kr. för fortsatt undersökning av olika 
metoder för framställning av arthybrider inom skilda växtslag med hjälp av embryo­
kulturer; docent A. Hagberg och agr. dr (i. Julen, Svalöv. 7.825 kr. för fortsatt under­
sökning över effekten av inblandning av diploider i fröodling ined tetraploid klöver; 
professor (i. Hallgren och agronom \V. Johansson, Uppsala. 7.000 kr. för studier över 
avdunstning och transpiration, tillväll och näringsupplagning vid olika genomsnitts-
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förråd av tillgängligt vatten i marken; fil. maj;. E. Hessclman, Uppsala, 0.117 kr. för 
fortsatt undersökning över resistens hos klöver mot klövorrötu; fil. dr 11. Lamprecht. 
Landskrona, M.IHM) kr. lör fortsatt genetisk forskning mod ärter och bönor; professor 
II. Lundegårdli. IViminghy. 0.000 kr. för undersökning över peroxidusons förekomst 
och betydelse för de fysiologiska förloppen i kulturväxter, särskilt stråsäd och pota­
tis; assistent H. Nilsson. Stockholm. 850 kr. för forisatta undersökningar på arter 
och typer av släktet .igrostii; docent Hedda Nordenskiöld, Uppsala, 10.050 kr. för fort­
satt undersökning över självfertililetens genetiska bakgrund hos vissa diploida och 
polyploids vallväxter, främst Phleum pratense och Metlicago satiua: professorerna 
A. Nygren och K. Björling. Uppsala, 13.421 kr. för resistensbiologiska undersökningar 
av kornmjöldagg i Sverige; försöksledare E. J. Oidén. Fjälkeslad, 3.490 kr. för forl-
salta hybiidisoringslörsök inom plommoiigruppen: fil. lic. (i. Olsson. Svalöv. 2.375 kr. 
för uppdragande och prövning av självsteril raps; agronom (i. Smedgård, Harplinge, 
800 kr. för fortsatt undersökning över fältsjukan hos potatis med särskild hänsyn 
till dess ekonomiska betydelse och bekämpning under svenska förhållanden; agronom 
B. Svensson. Uppsala. 3.000 kr. för undersökning rörande slolonbildning och knöl 
ansältning tios potatis; Sveriges utsädesförening, Svalöv. 15.000 kr. för fortsatt pröv­
ning och agrobolanisk undersökning av med vissa kulturväxter besläktat utländsk! 
material; professor O. Tedin. Svalöv. ;t..'t00 kr. lör undersökning rörande negativa 
urval efter oljehall och fröantal per skida hos vitsenap; direktör G. Weibull. Lands­
krona. 4.800 kr. lör bearbetning av korsningar inom släktet Dactylis i sylte att fram­
ställa ur odlingssynpunkt för vårt land mera värdefulla typer; agr. lic. K. Wiklund, 
Und rom. och H. llclU|vist, leg. 2.500 kr. lör fortsalla infektionsförsök med klöver-
rotsvamp [Sclerotinia irifoliorum) i samband med förädling mot densamma; labo­
rator E. Aborg, Uppsala, 10.000 kr. lör fortsatt undersökning över sambandet mellan 
utsädesmängder, avkastning och kvalitet hos de vårsådda slråsädesslagen och 1.460 
kr. för forisatta kombinerade växtföljds- och ogräsbekämpningsförsök mot flyghavre. 

Bland de anslag, som utdelats till mutationsforskning av jordbrukets forsknings­
råd, märkas följande: Till fil. lic. S. Ellerström, Svalöv, 1.200 kr. lör undersökning 
av effekten av fertilitelsurval efter röntgenbestrålning av autotetraploider av lin och 
vårråg; fil. dr O. Gelin, Landskrona. 18.500 kr. för teoretisk och tillämpad mulatious-
forskning ined olika växtslag; fil. lic. A. Heiken. Nynäshamn. 3.072 kr. för under­
sökning över joniserande strålnings mulagena och Stimulerande verkan på potatis; 
fil. mag. M. .laariua. Stockholm. Kl..'110 kr. för undersökning av gaininaslrålniugciis 
inverkan på knlhvdralinclabolismcu i vissa högre växter, speciellt i polatisplanlan 
och dess knölar; fil. dr II. Lamprecht, Landskrona, (i.500 kr. lör geuanalytiska stu­
dier av mutationer och nya kromosoiustruklurlyper av ärter, erhållna genom be­
strålning med röntgen- och gammastrålar samt genom neutronbombardemang; pro­
fessor A. Miintzing, Lund. 10.300 kr. för undersökningar av sliålningsindiicerado 
mutationer hos koin, råg och Potentilla samt kromosomfragmcnlalion och mulu-
lionsindiiklion med hjälp av kemiska ämnen; assistent B. Sparrman, Stockholm. 
Ii.000 kr. för undersökning rörande modifierande faktorers inverkan på strålnings-
inducerade mutationer; docenl !). v. Wettslein. Stockholm. 2.1.510 kr. för elektron­
mikroskopiska studier hos korn och Nicoliiinu; professor K. Åkerberg. Svalöv. 
3.216 kr. för undersökningar över kromosoinlal och embryologi hos röntgenbeslrålad 
Pou pratensis. Dessutom ha flera forskare erhållit anslag för fortsatt arbete på tidi­
gare påbörjade och understödda forskningar, vilka förut varit omnämnda i tid­
skriften. 

Ü ni ve rs i t« t s b t b t i o te k« t 

-C.CKT.1958 


